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Jubel im befreiten Barcelona

Der Vertreter Rotspaniens in London stattete

Donnerstag dem englischen Autzenamt einen Besuch ab , der

etwa dreiviertel Stunden dauerte . Auch der französische

Botschafter sprach im Autzenamt vor .

artiges Bild freudi
Jahren nicht mehr . Kein ?

Der Führer empfängt die höhere » Befehlshaber der Wehrmacht .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empfing in den Räumen der neuen Reichskanzlei die

höheren Befehlshaber des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe . Uni er Bild : In Mfnwart von Eeneral -

feldmarschall Eöring begrüßt der Führer die Generale der Luftwaffe . ( Heinrich Hoffmann , K .)

„ Das neue Europa siegte über den Wettbolschewismus .
"

Auch in den Pyrenäen und bei Manrefa

gute Fortschritte .

Saragossa , 27 . Ian . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Donnerstag verzeichnet das Eindringen
in Barcelona als Höhepunkt der Operationen an der Kata¬

lonienfront und meldet weiter , datz gleichzeitig der Vor¬

marsch im Pyrenäenabschnitt weiter ging , wo die Heeres¬

gruppen in Urgel und Aragon die Reste der bolschewistischen

Milizen vernichten . Im Mittelabschnitt ist das Maestrazgo -

Korps ebenfalls weiter ostwärts oorgestotzen . Es er¬

oberte den Ort San Vicente de Caftellet südlich Manresas

und hat damit die feindlichen Abteilungen innerhalb des

etwa 300 Quadratkilometer umfassenden Raumes zwischen

Manresa , Jgualada und Tarrasa eingeschlossen , so daß ihnen
die Flucht nach der Grenze abgeschnitten ist .

lona noch nie gesehen hat .

Wie jetzt über den eigentlichen Einmarsch in Barcelona

noch bekannt wird , war den nationalen Truppen ein Befehl
General Francos mitgeteilt worden , keinen einzigen
Schuh Artillerie auf die Stadt abzufeuern ,
da Barcelona erhalten bleiben sollte . Seil Montag ist über
der Stadt keine einzige Bombe abgeworfen worden . Der

Einmarsch wurde ohne Beteiligung der Artillerie

vollzogen .

Anhang : Judentum . Freimaurerei . Demokratie . Plutokratie ,
Parlamentarismus und käufliche Presse . Eme ganze , Welt
sei zu Staub verfallen . Die Achse erscheine als eine immer
festere und wirksamere Konstruktion . Sitte neue Phase tn
der Geschickte des Wiederaufbaues auf . neuen politischen ,
sozialen und geistigen Grundlagen nehme letzt ihren Anfang .
Italien sei stolz , zur Vorhut des Heeres der erneuerten
Völker zu gehören , die in die Zukunft hineinmarsckleren und
dazu bestimmt seien , immer und überall vorzubringen .

Verzweifelte Hilferufe
der Londoner Linksblätter .

London , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Fall Barce¬

lonas hat auf die Londoner Morgenpresse den grohten Ein¬

druck gemacht . Auffallend ist , rote wenig selbst die Links -

blätter noch daran glauben , dah sich die spanischen Bolsche¬

wisten noch lange werden verteidigen können . Ein Bericht¬

erstatter der „ Times "
, der mit den nationalen Truppen in

Barcelona einzog . schildert heute die Begeisterung , mit der

die Befreier in der Stadt aufgenommen wurden .

Im Leitartikel schreibt das Blatt , Franco habe einen

großen militärischen Sieg errungen . Man könne

sich kaum oorstellen , was die Sowjetspanier mit ihren

Truppen jetzt noch tun könnten . General Franco stehe jetzt

vor einer großen Aufgabe : Der des Wiederaufbaues .

,T >aily Mail " erklärt , Franco sei ietzt praktisch der

Herrscher über ganz Spanien mit Ausnahme von Valencia

und Madrid . Aber auch diese beiden Städte würden über

kurz oder lang in seine Hände fallen .

Die beiden Linksblätter „ Daily Herald
" und „ News

Ehronicle
" machen nochmals verzweifelte Anstrengungen ,

für die Rotspanier noch einmal die Trommel zu rühren .

, Daily Herald
" meint , wenn die demokratischen Regie¬

rungen das Schicksal Spaniens aufhalten wollten , dann

mühten sie jetzt endlich eine andere Haltung einnehmen .

News Chrontcle
" schreibt , die Verantwortung für den

Niedergang der Demokratie in Spanien liege bei den Regie¬

rungen Englands und Frankreichs .

Italien grüht das nationale Spanien .

Mailand , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Jubel über
den Einmarsch der Nationalsvanier in Barcelona und bte
Worte Mussolinis an das italienische Volk beherrschen heute
die norditalienische Presse . „ P o v o l o d 5 t alt a spricht
von einem Siege des neuen Suropas . Die demokra¬
tischen Lügen über den Gang der militärischen Operationen
in Katalonien seien durch den triumphalen Vormarsch ent¬
kräftet worden . Die schamlosen Presseangriffe gegen den
italienischen Soldaten seien durck den neuen . durck -

schlagenden Sieg , an dem auch die italienischen Frei¬
willigen ihren Anteil haben , gerächt worden . . Es sei ein
neuer Sieg der Zivilisation über . die Barbarei , ein Triumph
des neuen Europa gegen die veriudete moskowlslerte Demo -

Plutokratie . Der Westen und Moskau hatten versucht , die
edle spanische Nation zu ihrem Vasallen , zu macken , aber diese
habe gesiegt . Italien grüße das nationale Spanien , das
unter der Führung General Francos mit wehenden Fahnen
in die Geschickte Europas zuruckkehre .

Der , ,Eorriere della Sera " berichtet , der Sieg
Francos lei nicht eine interne Angelegenheit der spanischen
Geschickte , sondern ein e u r o v ä i s ck e s . E r e i g n i s v o n
weltweiten Rückwirkungen — ein Sieg der Kultur
über die dunklen Mäckte . der hohen geistigen Strömungen

gegen die Attentate des marxistischen Materialismus , der ge¬
sunden . zur Einheit strebenden Elemente gegen die zerstören¬
den und zersetzenden Tendenzen . Das Schicksal der Waffen

sei schlichlick der besseren Sache günstig gewesen Das Beispiel
sei eine Mahnung . Nickt nur bte bolschewtstenireunblicke
Regierung von Barcelona sei zerschlagen worben , sonbern
auch bie Sacke des Weltbolschewismus mit ihrem ganzen

Gegen 14 .30 Uhr MEZ . , nachdem die nationalen

Truppen alle von der Heeresleitung bestimmten Ausgangs¬

stellungen vor Barcelona erreicht hatten , wurde der Be -

fehlzumVormarschin Richtung auf das Stadtinnere

gegeben . Die im Süden stehenden Truppen drangen nach

Eroberung des Forts Montjuich in das ausgedehnte Aus¬

stellungsgelände ein , wo im Sabre 1929 die große Welt¬

ausstellung abgehalten wurde . Nach Besetzung dieses Ge¬

ländes rückten sie in Richtung auf den m der Stadtmitte

gelegenen gröhten und repräsentativsten Platz Barcelonas ,

die Plaza Espana , vor , während eine andere Abteilung tn

Richtung nach dem Hafen abschwenkte .

Westlich von Barcelona besetzten die nationalen Truppen

nach der Eroberung des Vorortes Pedralves das Stadt¬

viertel Oftafrancha und erreichten längs der Eisenbahn¬

linie Barcelona — Madrid die ersten Hauser von Sans . Nörd¬

lich anfchliehend erreichten nationale Abteilungen das

Stadion von Sorte . ,
Im Norden von Barcelona marschierten bte Nationalen

nach Besetzung des hochgelegenen Vorortes Vallvtdrtera in

die Innenstadt hinab und betraten den Stadtteil Sarno .

Die Abteilungen , die den die Stadt beherrschenden Berg

Tibidabo erobert hatten , stiegen in das nördliche Villen -

piertel und in den malerischen Stadtteil Vallcarca ab .

Über 2000 politische Gefangene , die von den

Sowjetbonzen wegen ihrer nationalen Gesinnung verurteilt

worden waren urib in den Kerkern schmachteten , würben in

den ersten Morgenstunden des Befreiungstages von den

Wärtern eigenhändig befreit . Allerdings haben die

Sowjetbonzen noch rechtzeitig 8 0 0 weitere Ge¬

fangene nach Figueras tn der Nahe der französischen

Grenze verschleppt . Diese Stadt ist vorläufig das

Hauptguartier der geflüchteten roten Bonzen , die dorthin

alle Wertgegenstände geschafft haben , derer sie wahrend

zwei Jahren Plünderung habhaft werden konnten .

Wie das nationalspanische Hauptquartier bekannt gibt ,

haben die Truppen Francos während der 38 Tage der Kata¬

lonien -Offensive an der Küste eine Strecke von ISO Kilometer

unb von Lerida bis Barcelona von 150 Kilometer erobert .

führte er alle Macht , bie ihm , dem undeutschen Menschen zu
Gebote stand , ins Feld . Mit Ausnahme einiger ihm höriger

Menschen , die sich vielleicht aus dieser „ Treue "
zu ihrem

„ Vipoprä
"

klingenden Lohn versprachen , lehnte der deutsch -

bewutzte Beamte diesen Menschen ab , besten Unredlichkeit

schon dadurch sichtbar in Erscheinung trat , datz einerseits
unter seiner Leitung gegen die überhandnehmenden Sptel -

betriebe Stellung genommen wurde , Isidor aber als „ Privat¬
mann " ein gern gesehener East in den feudalen Spielklubs
war . Solches Tun verstand das Volk nicht und erst rechts nicht
der Beamte . Aber wer von ihnen nicht den Befehlen

gehorchte , die die damals führenden Polizeileute erliegen ,
*

hatte ein Disziplinarverfahren am Halse .
Der Kern der Polizeibeamtenschaft , pflichtbewußt und

einsatzbereit , hat sich aber bann boch durchgekämpft in eine

bester « Zeit für unser Vaterland . Seit der Machtübernahme

durch Adolf Hitler haben sich die Ausgaben der Polizei
grundlegend gewandelt . Mit der Ablegung des Gummi¬

knüppels als äußerer Beweis dieser Wandlung hat die

ganze innerliche Haltung eine weltanschauliche Umformung

erfahren . Die Polizei des Dritten Reiches ist Freund und

Helfer der Volksgemeinschaft geworden . Der

Polizeibeamte von heute ist eigentlich ein „ Mädchen

für alles " ! Er ist überall zur Stelle , wo Gefahren für bie

Volksgenossen austauchen . Aus der Tatsache , batz die Polizei
dem Führer und dem Nationalsozialismus verschworen ist ,
ergibt sich bie herzliche Verbundenheit zwischen Bevölkerung
und Polizei , die am Wochenende , am „ Tag der deut¬

schen Polizei
" auch im Straßenbild sichtbar in

Erscheinung treten wird . Die Polizei geht mitten ins Volk

und wie sie an den Werktagen für dieses Volk arbeitet , so
wird sie sich an diesem ihrem Festtage ebenfalls für
dieses Volk einsetzen und dafür sorgen , datz dem Winter -

hilfsroerk , dieser großen sozialen Tat des national¬

sozialistischen Reiches , weitere Mittel zuslietzen . Die Polizei
will für ihre Arbeit keinen persönlichen Dank , wir alle aber

wissen , datz ein solcher Dank fällig ist . denn wir alle stehen
unter diesem Schutz , der uns Tag für Tag zuteil wird , ohne

datz wir es im einzelnen bemerken . Und da wollen wir doch
diesen „ Tag der deutschen Polizei

" nicht vorübergehen lassen ,
ohne den Beamten und damit auch wieder der großen Volks¬

gemeinschaft unsere Verbundenheit zu beweisen . Wenn wir
heute lesen , wie beispielsweise in Amerika Eangsterbanden
Angst und Schrecken unter der Bevölkerung verbreiten , wie
dort Verbrechen an der Tagesordnung sind , so können wir
mit Befriedigung feststellen , datz beispielsweise die Zeit der

Ringvereine , wie sie Berlin in der Systemzeit erlebte ,
endgültig vorbei ist . Gewitz wird es immer wieder Menschen

geben , bte sich ftraftbar machen , aber wir können versichert
sein , datz diesen die ganze Strenge der Polizeigcwalt trifft .
Der anständige Volksgenosse darf und soll,sich sogar an die

Polizei um Hilfe wenden , und es ist sogar seine Pflicht , dem

Staat gegenüber , den Beamten den Dienst erleichtern zu
helfen .

So hat sich in den fünf Jahren , die seit der Errichtung
der nationalsozialistischen Polizei vergangen sind , — vor

wenigen Tagen stand Reichsführer ff Himmler fünf

Jahre als Chef an der Spitze der deutschen Polizei — eine
breite Front gebildet gegen alle bie , die gegen die Gesetze

verstoßen , eine Front , die nur entstehen konnte aus dem

Eleichklang der Herzen , aus der Liebe zum Volk und aus
der Einsatzbereitschaft für bas Reich Adolf Hitlers .

Bilbao . 27 . Jan . ( Funkmeldung .) In den gestrigen
Abendstunden bot die jetzt von der sowjetischen Herrschaft
befreite katalanische Hauptstadt , wie der Frontberichterstatter
des Deutschen Nachrichtenbüros meldet , ein einzig -

“ .....
igster Bewegung wie seit

i Mensch dachte ans Schlafen . Auf
allen Plätzen der Stadt hielt die Bevölkerung , die jetzt
wieder aufatmen kann , gemeinsam mit ihren Befreiern
Volksfeste ab . Dichte Menschenmassen bewegten sich
trotz schlechten Wetters unausgesetzt durch die Straßen und

gaben ihrer ungeheuren Freude lebhaften Ausdruck . Für
heute ist eine Großkundgebung geplant , wie sie Barce -

panptfdfriftielttr : Fritz Günther .
Stellvertreter der ßanplfdiriftleifcts : heinrick Karl Uunz .

verantwortlich für den politischen teil : HeinrichKori Knnj erkrankt). Stellvertreter :
«nft Süntber ; fnt Knnfl und Untrtbaltnng : Br . Heinrich Ueichert ; für
Sladtna » ri » ten und wirtschaftsteil : will , pempel ; für Umgebung , Provinz ,

nachrichten und den Sportteil : Hein , Lenhordt ;
für den Bilderdienst : di- betr . Beliortleiter :

für den Anzeigenteil : Dtto Kaittr ; sämtlich tn Wiesbaden .

Das Hotel der Ä » mintet » =tttnpeittoet in Barcelona .

Dieses Saus an der Plaza be Cataluna tn Barcelona roar bis vor wenigen Tagen das vauvt -

quartier ber Komintern in Sowietspanien . Die saubere Brut , hat sich tn Voraussicht , des Kommeiteen aus dem

Staube gemacht . An ber Front des Sause » sind Bilder Stalins und Lenins autgehangt . ( Weltbild . K . )

Preisliste Ztr . 6. — vurchschnitts -Suflage Dez. 1938: 22362 , Sonntags allein . 28044 .

Gesamtleitnng : Df . phil . habn . Gustav Schellenberg und Dtto L a i s e r.

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „UMerhaltungsblatt ".
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Grüne Woche Berlin 1939
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Führertagung von ff und Polizei .

Der Reichsiübrer ff gab die Richtlinien für die Arbeit .

Berlin , 26 . Jan . Das hobere Führerkorps , von ff und Po¬
lizei war tn diesen Tagen zu einer Arbeitstagung in
Berlin versammelt . An dieser Tagung nahmen die Hauvi -
amtschefs und Amtschefs von ff und Polizei , die Führer sowie
die Verwaltungs - und R . u . S .- Führer der ( ( -Oberabschnttte
und die Jnsvekteure der Ordnungsvolizei und Sicherheits -

volizei teil .
Die Hauptamtschefs von ff und Polizei und eine Reihe

von Amtschefs und Sauvtabteilungsleitern sprachen über ihre
Sachgebiete . Reichssührer ff und Cher der deutfchen Pplizer
Himmler ergriff zu den einzelnen -l he men persönlich das
Wort und gab seinem Fübrerkorvs Richtlinien für den kom¬
menden Aroeitsabschnitt . _ _ _ _

Veränderungen im britischen Kabinett .

London , 27 . Ian . ( Funkmeldung .) Mehrere Londoner

Zeitungen wollen berichten können , daß noch vor dem Zu¬

sammentritt des Parlaments am kommenden Dienstag

Umbesetzungen im Kabinett erfolgen würden . Der

politische Korrespondent des „ Daily Telegraph
" betont je¬

doch , daß es sich lediglich um Umbesetzungen , nicht aber um

eine regelrechte Umbildung des Kabinetts handele . Von

einem Rücktritt des Lordkanzlers Maugham , von dem be¬

sonders „ News Chronicle
" und „ Daily Herald

" berichteten ,

könne keine Rede sein .

Der politische Korrespondent des „ Daily Herald
"

meint , an die Stelle des Lord Maugham werde Verteidi¬

gungsminister Inskip treten . Man erwarte außerdem ,

daß Staatssekretär Hudson vom Überseehandelsamt

wegen der kürzlichen Angriffe der drei Junior - Minister

gegen Hoare - Belisha das Kabinett verlassen werde .

Bo rzeitige Rekruteneinberufung in Frankreich

Paris , 26 . Jan . Wie der „ Matin " meldet , hat der

Ministerpräsident und Kriegsminister Daladier em Re¬

krutenkontingent , das erst im Herbst d . I . seiner Dienstpflicht

genügen sollte , vorzeitig unter die Fahnen gerufen . Es

handelt sich um Angehörige des Jahrganges 1918 , die im

Monat November geboren worden sind .

Für wen arbeitet Amerikas Rüstungsindustrie ?
Politische Folgen eines Flugzeugabsturzes .

New York , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Militär¬

ausschuß des Senates in Washington , faßte den Beschluß ,
der in weitesten Kreisen das größte Aufsehen erregt , Finanz¬

minister M o r g e n t h a u vor den Ausschuß vorzuladen ,
um ihn die Frage beantworten zu lassen , warum er über

die Köpfe des amerikanischen Kriegsministeriums hinweg

Paul Chemidlin , dem Vertreter des französischen Luft¬

fahrtministeriums , die Erlaubnis erteilte , mit dem neuesten

amerikanischen Bombenflugzeug Probeflüge zu unternehmen .

Daß Chemidlin in Amerika Flugzeuge besichtigte und

Probeflüge mitmachte , kam dadurch ans Tageslicht , daß , rote

bereits berichtet wurde , am Montag in der Nähe von Los

Angeles ein Douglas - Bomber abstürzte , wobei der ameri -

kantsche Pilot getötet und ein französischer Passagier ver¬

letzt wurde . Dieser französische Passagier war Paul Chemid -

lin . Die Douglas - Werke versuchten zunächst zu verheim¬

lichen , wer Chemidlin ist . Bald aber kam doch die Wahr¬

heit an den Tag , und der Chef des Luftkorps , Generalmajor
Arnold , mußte in dem Kreuzverhör vor dem Militärausschuß
des Senats schließlich mit der Antwort herausrücken , die die

Mitglieder des Ausschusses auf das höchste verblüffte , da

kein Offizier der amerikanischen Armee oder des Kriegs¬

ministeriums der Vereinigten Staaten Chemidlin die Er¬

laubnis erteilt hat , in Bombenflugzeugen zu fliegen , bte

mit den neuesten militärischen und technischen Gehetmntffen

ausgestattet sind .

Im Zusammenhang mit dieser geheimnisvollen Ange¬

legenheit interesiieren den Ausschuß vor allem folgende

Fragen :

1 . Hatte Morgenthau von höchster Stelle Anweisung , so

zu handeln , wie er es getan hat , ohne das amerikanische

Kriegsministerium in Kenntnis zu setzen ;

2 . besteht ein Geheimabkommen zwischen der

USA . - Regierung mit der Regierung tn

Frankreich , diesen die modernsten amerikanischen Mili¬

tärflugzeuge zur Verfügung zu stellen , nachdem die Ver -

einigten Staaten Millionen Dollar für Experimente und

Vorarbeiten zur Herstellung der neuen Typen ausgegeben

haben , und schließlich

3 . ist die ganze künstlich erzeugte Kriegs¬

hysterie der Vereinigten Staaten , die von der Roose¬

velt - Regierung immer wiederholte Betonung der Notwen¬

digkeit einer Beschleunigung der Luftaufrüstung und
des Arbeitstempos der Flugzeugindustrie nichts anderes als

ein Manöver , mit desien Hilfe die Bewaffnung der alten
USA .- Bundesgenosien von 1918 durch Amerika vernebelt
werden soll ?

Ein Mitglied des Ausschusses fragte ganz unverblümt :

„ Bewaffnen wir die Vereinigten Staaten oder bewaff¬
nen wir insgeheim andere Nationen , während
unserem Volk dauernd etwas über eine angebliche Kriegs¬

gefahr vorgefaselt wird .
"

Höchstwahrscheinlich wird der

Chemidlin auch den Kongreß alarmieren , so daß cs

nach dem Verhör Akorgenthaus vor dem Ausschuß wohl auch

zu Debatten vor dem Plenum kommen wird .

Verdächtige Anzeichen bot schon ein Sturzflugrekord , der

am Montag über dem Militärflugplatz von Buffalo aufge¬

stellt und öei dem eine Geschwindigkeit von 575 Stunden -

meilcn erreicht wurde . Es handelte sich dabei nämlich um

eines der 100 Curtiß - Hawk - Jagdfluazeuge , die in den Ver¬

einigten Staaten für die französische Regierung gebaut
werden .

Armes Heines Amerika .

Roosevelt für die amerikanische Kriegshysterie verantwortlich .

New Bork . 27 . Jan . Der Abgeordnete Fish bezeichnete
gestern im Unterhaus den Präsidenten Roosevelt als tn
erster Linie für die derzeitige Kiiegsagttatton in den Ver¬
einigten Staaten verantwort ! ich . . Sie amerikanische
Nation sei von einer derartigen Hysterie befallen , daß die

Frauen nachts unter den Betten nach Javanern , Deutschen oder
Italienern ausschauten , die bereit seien , über das ..arme Heine
Amerika " herzufallen . Roosevelt mache , die Bevölkerung Glau¬
ben . daß ein feindlicher Angriff unmittelbar bevorftehe . ..3 «
fordere den Präsidenten auf .

"
, so erklärte -E abschließend ,

„ mir klar zu sagen , welche Nation die geringste Absicht oder dis

Fähigkeit besitzt , in Amerika einzufallen .

300 Millionen Dollar für die USA . - Brmee -LuftwaM .

New Bork . 27 . Jan . Dem Abgeordnetenhaus ging am

Donnerstag der Bericht über die geplante Au fr ustun adek
Armee - Luftwaffe zu . die mit einem Kostenaufwand von
300 Millionen Dollar die Einstellmig weiterer 1656 Offiziere .
603 Reserveoffiziere und 25143 Mannschaften vorsiebt .

Für

Im Residenz - Theater :

Dr . Wolfgang Stephan .

Eine schöne Blamage

für die Judenpresse in USA .

den amerikanischen Zeitungsleser ist die Einnahme

Barcelonas eine Überraschung .

Fünftes Sinfonie - Konzert
in Main ; .

Der Einberufung der 18 . Parteitagung . ,die bereits seit
über einem Jahr fällig war . kommt schon im Hinblick . am
die Seltenheit dieser Tagungen ( die 17 , Verhandlung fand
Anfang 1934 st itt ) natürlich die größte Bedeutung zu .
Während aber frühere Tagungen , so z. B . die von 1928 und
von 1930 . stürmische Kample mit der „ Opposition
trotzkistischer oder sonstiger Prägung brachten , durfte die be¬
vorstehende Tagung , auf der natürlich nur sorgfältig ge¬
siebte Stalinanbänaer vertreten sein können , keine . derartigen
Überraschungen bringen . Im übrigen durfte . die Tagung
schon deshalb von Jnteresie sein , als ihre Zusammenseyuirg
und die der Zentralorgane der bolschewistischen Parte , ver¬
raten dürfte , in welchem Umfange die „ Säuberung der
letzten Jahre Lücken in den Parteiavvarat gerissen bat .

Pfuirufe für Albert Einstein .

New Aork , 26 . Jan . In Brooklyn sand eine von 3 000
Personen besuchte Massenversammlung , itatt, . oie das USA .-

Bürgerkomitee als Protest gegen die Einschränkung der Rede¬
freiheit einberufen hatte .

Im Mittelpunkt stand das wider den bekannten Radia -

vfarrer Couahlin verhängte Redeoer bot und vor allem
die jüdische Zensur über die Sendegesellichaiten . Haupt¬
redner des Abends war der katholische Pfarrer Curran denen
Ausfichrungen immer wieder von Beifallsstürmen unterbrochen
wurden . Besonders lösten die Namen Coughlrn und Franco
immer wieder stürmische Zustimmungskundgebungen aus . lo

daß man zuweilen den Eindruck haben konnte , aut einer Franco -

^ ^
Dagegen erregte die Nennung Albert Einsteins , der

für die Aufhebung des Waifenausfuhroerbotes nach Sowiet -

spanien in der „ New Bork Times " eingetreten war , den hef¬
tigen Unwillen der Versammlung , die . ihrer Stimmung in
heftigen Pfuirufen unmißverständlich Ausdruck gab .
Curran bezichtigte im übrigen die . .New Bork . Times der

Fälschung der Svanienmeldungen . Auch , die Zitierung der
jüdisch kontrollierten Sendegesellschaften lieg die Versammlung
in lang anhaltendes Zischen ausbrechen .

Blaues Hemd und rote Baskenmütze .

Die Uniform der nationalspanischen Falange .

Bilbao , 26 . Jan . Der Vizesekretär der National -

spanischen Staatspartei der Falange verkündete ein vom

Staatschef General Franco in seiner Eigenschaft als ober¬

ster Führer der Falange erlasiene Anordnung , wonach ais

Uniform für alle Falangisten einheitlich blaues

Hemd und rote Baskenmütze festgelegt wird . Beide Klei -

dungsstücke müssen demnach stets zusammen getragen werden ,
und es genügt nicht mehr , rote früher , das Tragen von

Blauhemd oder roter Baskenmütze . Nur die Frontkämpfer
der Falange machen eine Ausnahme , sie behalten die alte

Uniform bei .

Im fünften Sinfoniekonzert des Mainzer städtischen
Orchesters gastierte die englische Cellistin . Thelma Reiß mit
dem o - moll - Konzert . op . 85 von Edward Elgar . Das auf dem
Festland wenig bekannte Werk ist knapper gehalten als das
Violinkonzert , das wir int vorigen Sommer im Kurhaus
hörten . In den ersten drei Sätzen , zwei langsamen , bte . eincn
lebhaften umschließen , stehen Kantabilität und Virtuosität des
Soloinstruments im Vordergrund : der sinwnische Lchwervunkt
liegt im Finale , das nach verhaltener Einleitung sehr bewegt
gesteigert wird , zu einem Höhepunkt von tristanischem « pan -
nungs - und Klangreiz führt und mit einer Erinnerung an den
Anfang des Werkes ausklingt . Die junge Künstlerin erspielte
sich bewundernden Beifall . Karl Maria Z ro t b I c r beschette
seinen Hörern ferner Sie „ Bürger als Edelmann " - Suite von
Richard Strauß , die der Leistungsfähigkeit und Disziplin des
O r ch e st e r s ein reckt gutes Zeugnis ausstellte . Die einzelnen
Bilder waren sehr charakteristisch gesehen und vielseitig ab¬
getönt . sodaß der Reichtum an Eindrücken fast die Aufnahme¬
bereitschaft des Obres überstieg . Den Rahmen des ausge¬
dehnten Programms bildeten zwei Sinfonien der Klassiker '

Haydns Pariser Sinfonie D =dur mit dem großartigen ganz
unkonventionellen Largo - Cavvriccio . und Mozarts ^ uviter -
Sinfonie . Zwißler erreichte eine äußerst Prägnante , kraitvoll
elastische Wiedergabe beider Werke . Das Mozartfche Andante
nahm er allerdings ebenso breit wie das Haydnsche Largo ,
wodurch dort der reiche Zierat vor den kantablen Ltnien der
Bläser zu deutlich in den Vordergrund trat . Sehr plastisch
gerieten die Menuette , die sonst meistens zu rasch und leicht
genommen werden . 3m fugierten . Finale , mit . dem Mozart
sein sinfonisches Schäften krönte , ließ Zwißler die Ervmition
wiederholen , was den architektonischen Eindruck des Satzes
hob und zugleich die Sorgfalt der Einstudierung und die

drückt , dem Bätes Gefängnis , dem Staatsanwalt ein Alibi

und fick des Staatsanwaltes Tochter verschafft , das macht

Schmiedel als lustiger Maler chohemeartig trechdachsig , ver¬

schmitzt und sieghaft — und rote schlieBlick Wimm unb Safes

sich die 3000 Mark Belohnung verdienen , zwei Simvlicissimus -

Figuren ( Hans B e r n h ö f t und Kurt Munt ch) . der erste
pfiffig - betriebsam , der andere dumm - brav ) Das alles
weitet das Stück ein wenig in die Lange und nimmt trotz
vieler Teilfreude der Spannung einen Teil . Die lustigste
Episode aber ist , wie der Staatsanwalt aus der Affäre ge¬
wunden wird . Das schauspielerisch ergiebigste <velt > bat
demnach Wilmenrodals Staatsanwalt . . Ein aktiver rote
er untersucht , ein leidender , wie man ihn deraushaut .
Forsch , mit ein bißchen Komment aus der Burschenrett ,
gebt er an die Aufgabe , fanatischer Gerechtigkettsiunser ,
setzt er siegessich er den Spürsinn hinter dem Knopf dem
Maulkorb und dem letzten Gast „ vom Treppchen ein ,
korrekt untersucht er sich selbst , bis es ihm — sehr ein¬
leuchtend gemacht — dämmert : ebenso korrekt rotII er
seinen Abschied nehmen , und nun beginnt der kluge
bedrängte Staatsanwalt W l l m e n r o b . Zum Gluck schickt
die milde Weisheit und das Geschick Spoerls ihm den Ober -

ftaatsanroalt ( Manders ) , der gerne etn Auge zudruckt ,
und geschickt führt Wilmenrod . und zroeifeInb ( „ es
kam mir manchmal vor , als ob ich selbst der Tater set ) '

sich aus bet Verlegenheit unb den Sates ins Loch : bas Ganze
sehr schon burchdacht . fern von aller Karikatur gehalten , aber
doch in sich sehr komisch , fast tragikomiick . Zu bem luftigen
Drum unb Dran waren noch aufgeboten : Agnes Hilgers ,
ein frisches „ Höheres Töchterchen "

. Willy Moog , her . als
Richter ben Milben Ausgang unb als Spielleiter den feinen ,
unvordringlichen ( wenn auch ein wenig schleppenden ) Ton
unb bas Milieu ber Zeit im Verein mit Enka Peters schuf ,
Ludwig Kepver . Dora Tillmann . Lamp . Annemarie
K r eylseI und Katrin Burghardt .

Spoerls Maulkorb , uns als Roman und „als Filn , be¬
kannt . tat auch in feiner Form als Theaterstück seine Wir¬
kung . Man batte viel Freude an ber Bedrängnis , die er
annchtete . Dr . Heinrich Reichert .

Bolschewistische Parteitag « « «

für den 10 . März einbernken .

Moskau . 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Stalin hat aus Be¬
schluß des Zentralkomitees die „18 . Tagung ber bolsche¬
wistischen Partei auf ben 10 . Marz 1939 einberufen Stuf
der Tagesordnung stehen neben einem Rechenschaftsbericht
Stalins ein Referat des Regierungschefs Molotow über
den dritten Fünfjahresplan . Schdanow wird über
organisatorische und technische Abänderungen ber Statuten
der bolschewistischen Partei sprechen .

Frankreich verweigert dem japanischen
Botschafter das Agrement .

Starkes Befremden in Tokio .

Tokio , 26 . San . ( Oftafienbienft des DRB .) Im Zusam¬

menhang mit ber Frage der Neubesetzung des Postens des

japanischen Botschafters in Paris drücken die Presse und die

maßgebenden politischen Kreis « ihr Befremden darüber aus ,
daß Frankreich den wiederholten Versuchen Japans nach Er¬

teilung des Agrements für den Gesandten Zant nicht nach -

gekommen sei . „ Jomiuri Schimbun
"

schreibt , daß diese Hal¬

tung Frankreichs gegen den internationalen Brauch verstoße .
In einer Unterredung des japanischen Außenministers Anta

mit dem stellvertretenden Außenminister Savada fei , wie

das gleiche Blatt meldet , beschlossen worden , die französisch -

japanischen Beziehungen durch einen Geschäftsträger solange

aufrecht zu erhalten , bis Frankreich das Agrement erteile .
In Kreisen des japanischen Auswärtigen Amtes beobachte
man die Haltung Frankreichs mit wachsendem B e -

fremden und sei überzeugt , daß Frankreichs Verhalten
nicht zuletzt durch das kürzliche gemeinsame Vorgehen der

demokratischen Mächte in der Chinafrage zu erklären sei .

Finale , mit dem Mozart
eß Zwißler die Ervofition

. . . . schen Eindruck des Satzes
„„ „ _ . . . der Einstudierung unb die

Leistung des Orchesters mit gebührendem Nachdruck unter¬
strich . Die Mainzer spendeten starken Applaus .

New York , 27 . Jan . ( Funkmeldung ) Über die Einnahme
Barcelonas wird auch in der ÜSA .- Preß .e aus f uh r 11 ck
und mit großer Aufmachung berichtet . Zu ihrer
lebhaften Überraschung hören die amerikaniichen Zeitungsleser
dabei von Szenen der Begeisterungder spanischen
Bevölkerung beim Einzugde r F r a ncotrupven .
nachdem bisher , genau so wie vor bem Einmarsch ber beutimen

Truppen in Österreich und in bas Sudetenland die Meldungen
der USA .- Korresvondenzen jahrelang den Eindruck zu erwecken
versuchten , daß uns Volk auf feiten ber „ Demokratie . unb

der „ Loyalisten " stehe , wie man die Sowietspanier bis itt ote
letzte Zeit hinein zu bezeichnen beliebte . Richt wenige Korre¬

spondenzen hatten auch vorausgesagt , bu Bevölkerung von
Barcelona würde sich bis zum letzten Bluistrovien gegen die

„ fremden Eindringlinge
" verteidigen .

Mit einem Male ist nun nicht mehr von „ Rebellen " unb

„ Insurgenten
" die Rede , sondern von 8c a t ton al t o e n . Ah -

gesehen von diesen Nachrichten , in denen sich die Wahrheit
über die tatsächlichen Verhältnisie in Spanien auch vor dem

amerikanischen Volk nicht länger mehr verheimlichen laßt ,
schweigt sich die jüdische Presie in den Vereinigten Staaten

iedoch aus : allenfalls ergeht man sich verlegen tn dunklen

Provbezeihungen über eine „ wachsende Kriegsgefahr tn Europa
ober über angebliche Schwierigkeiten , btc dem Franco -Regime
im Innern droben sollen .

„ Der Maulkorb .
"

Sin heiteres Spiel in 7 Bildern von Heinrich S p o e r l .

Auf bero Majestät ben Landesherm war nach feiner
letzten Rebe bas Seleibigungsottentat verübt worben , baß
man feiner Statue mitten auf bem Marktbrunnen ber Stabt
— einen richtiggehenden Maulkorb angebangt batte . Der
Staatsanwalt von Treskow aber greift die Mission , ben
Täter ausfinbig zu machen , mit bopoeltem Schneid am : ein¬
mal aus Standesehre ( „ Der Kerl , na , wenn wir ben

kriegen
" ) , zum andern , weil er mit ber guten Erledigung des

Falles „ etwas mehr " werden kann ( „ Es gebt nach oben ) .
Nur einer Bat ben Täter wirklich gesehen : ber aber sthweigt
— aus © rünben . die zum geschickt en Ausbau bei Verwir¬
rung bes Stückes unb seiner Losung notig sind . Bleiben au ?
bloß die Indizien übrig — so rote beim „ Zerbrochenen Krug
unb „ Wenn ber Sahn kräht " — , etn Mantelknovf , ber Maul¬
korb . ein zurückgebliebener „ Hartmann unb die . etnroanbfrete
Tatsache , daß bet Täter als letzter bie Wirtschaft „ am Trepp¬
chen " verließ . Diese Jnbizien weisen leibet baraur hin . daß
in nächtlichem Suffe ber Herr Staatsanwalt sein eigener
Täter war unb er hinter seiner eigenen . Spur etnbenagt .
Daß man dies so halb merkt , ist ein S 4 o n 6 e 11 s f e nie r
des amüsanten Stückes , ber seiner Herkunft aus bem Epischen
entspringt . Aber es gibt ber lustigen Cb Hob en noch
genug , als da lind : rote Lau S e ttz . eine stille , kluge , vor¬
nehme Frau Staatsanwalt , bte cqmc einrenken will , wie bte
Verwirrung wächst , als bie aufgesetzte Belohnung bie Augen -

Hugen auf oen Plan ruft , rote Ruth H a us tn .e ister . als
Paula Pulvermann , vorzüglich in Kleid unb Stimmung , bte
Geschichte als Zeugin aufvulvert . etn zweifelhaftes Per -

" ~ :e <66eit Beifall erzwingt , rote ber Tausend -
sttz Schmiebel ) . ber alles weiß , sich in
Staatsanmolts hineinschafft , die Lustspiel -
j > hehält , sich um einen Meineid famos

Südafrikaner verzichten auf jüdische
Einwanderung .

3m Kampfe gegen jüdische Vorherrschaft .

Pretoria , 26 . Jan . Der ehemalige südafrikanische Ge¬

sandte in Paris , Erik Low , erklärte auf einer Versamm¬

lung ber nationalen Opposition in Heilbron im Orange -

Freistaat , er habe sich , seitdem er aus den diplomatischen
Diensten ausgeschieden sei , dem Kampf gegen Imperialisten ,
Kapitalisten , Juden und Kommunisten verschrieben . Daher

habe er auch seinen Gesetzentwurf zur Abwehr der

jüdischen Vorherrschaft eingebracht . Wenn näm¬

lich noch mehr Juden in Südafrika einwanderten , werde hier
eine Lage ähnlich der in einigen europäischen Staaten ent¬

stehen . Wenn man dies bedenke , so sei ein Gesetzesantrag
sogar im Interesse des Judentums eingebracht . Als Süd¬

afrikaner kämpfe er für die Zukunft der Kinder Südafrikas .
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kann .
gez . : Frhr . von G ablenz .
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Kollier verarbeitet und sollte in Frankrelch

was aber nicht gelang . Auch hat der

c Pariser Freundin la OOO

Zum schonenden Putzen und

Polieren aller feinen Haus -

und Küchengeräte aus

Glas , Emaille , Marmor , Por¬

zellan , Holz , Metall usw . In

9roher Doppel Hasche für

30 Plg . überall zu haben .m wiurftu ^ i ?
$ 301b / 39

eutscheMvettsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ M ' M

cul - ° n- N. 41. rs -n. pr .-S - mm . VN5. - SS41

Dienst der Polizei fürs WHW .

Aufruf des
Polizeipräsidenteni

zum „ Tag der deutschen

Die gesamte Polizei des Reiches ist vom Rcichssührer if

und Ches der deutschen Polrzei aufgerufen , am 29 . - mn . 1939

für das Winterhilsswerk des deutschen Volkes zu werden . Die

Volnei die sonst im stillen der Allgemeinheit dient , wird

am Tag der deutschen Polizei
" vor die Öffentlichkeit treten ,

Vorführungen aus ihrem Aufgabenbereich brrngen und dabei

in Eemeinfchast mit der ff in den Betrieben und auf der

Straße für das große sozrale Hilfswerk sammeln .

Die Männer der Polizei tun Tag und Nacht ihre Pftich .

iür die Gesamtheit und erwarten keinen Dank für sich . Ävenn

aßCt mit den ihnen verbundenen Männern der « chutz -

staffel am „ Tag der deutschen Polizei
"

zu Spenden für das

WHW . aussordern , hoffe ich , daß feder ^ inen Dank so a -

stattet , dag die Bevölkerung Wiesbadens aus ihren Beitrag

zu dem großen Werk an der Volksgemeinschaft stolz | cin

< XUt ) Brock — der „ hilfsbereite Kavalier
"

.

-V * *
, , , , ___ . soiShtiac Frau . — Die Lehren eines Deoisenprozesfes .

Rerbrecherifcher Hebräer begaunert bu,ayrige ff ' “ “ ' >

luiiaen ein und lieg sich noch obendrein von der tftrma eine

Provision in Höhe von 500 RM . geben . Augerdem waren dre

östlichen 8000 RM . auf Nimmerwiedersehen Dcrldirounben .

Me denn überhaupt das Prooitzon - Elnftecken em

besondere Spezialität des jüdischen Halsachchnelders war .

So batte u a . die Angeklagte auf einer Versteigerung

Wiesbaden Schmuck erworben , und 2ud Brock war dabei der

„ uneigennützige
" Berater . , Gestern nun stellte sich> bei d

Zeuaenvernehmung heraus , dag er auch dafür 4aO -K -IK .

Provision eingesteckt hat . Der Schmuck wurde ,patci tn Saar¬

brücken zu einem ,,nh iolIte tn Frankreich

verkauft werden , — .....
geschäftstüchtige Hebräer bei seiner - - ■- - -

Franken vermittelt , die er dem Schwregeriohn der Ang ^
klaaten nach Merlebach brachte . Der Gegenwert von

5000 RM ., worin allerdings ein erheblicher Scltenhoitswcr

und wohl auch eine gehörige Provision für ben - mdenen -

halten war , wurde — nach der Anklage — der , Französin

durch die Angeklagte selbst übergeben . Geständig ist dre

Angeklagte , in kleineren Betragen bis zu 2000 RM . m ba

über die Grenze geschafft und ihrer sehr bedürftigen Tochter -

Merlebach das 20 -D - Zug -Minuten von Saarbrücken entfernt

liegt gegeben zu haben . Des weiteren wurde inländischer

Wertbesitz veräußert und über das Geld ohne Genehmigung

der Devisenstelle verfügt .

Ein gemeiner Schmarotzer .

seh . In dem Devisenprozeß vor der Zeiten Erogen

und des Freundschaftsdienstes die ihm in geschäftlichen

Dingen wett uWegene 60jährige Witwe nut allen

Rasfineiien seiner Rasse begaunert und sich auf ihre posten
bereichert Nch genug bamit . verstand es der hmterhalt . ge

Heb äer noch im Jahre 1837 Heiratsabsichten be , der . damals

58jährigen Frau zu .
« ecken Gewiß , eme immerhin ver -

mögende Ausländerin mutzte für Jud

rsioirfinft " lein Um das Mag seiner Skrupellosigkeit vml zu

Ä « ■ " ÄS
'

( icficu Religion genommen . Aus die Frage des Vortzgenoen ,

was er denn in seinem Leben gearbeitet habe , gestand der

„ Ehrenmann
"

, in der Nachkriegszeit rm wesentlichen

„ Gelegenheitsgeschäften
" gelebt zu haben .

6,triiAtl : Ae
überall dabei sein und sich einschalten , ,

b - trachtl . che

Provisionen einftecken , dabei den
^

hilssbereiten Ka

mimen — das ist 2ud Brock .

Auch einer von den Hebräer die nie mit dem Strafgesetz -

8LL/ÄL K7 ? . W -

werflichkeit und Gemeinheit des artfremden Schmaro ^ rs

Er verwaltete für diese Frau Hauser überwachte ihre Ver

Mögensangelegenheiten und nannte sich tm übrigen

» Kaufmann .
? , Verteidiger des Brock konnte

als höchst anrüchig zu kennzeichnen . „ Aber gesetzlich zu fassen

iit er nicht ' " Darin gerade erweist sich dre abgrundtiefe

Judemnoral . Der Dreh der Hebräer besteht immet darin ,

beschickt durch die Maschen des Gesetzes zu schlupfen . Sie

stnd für diese akrobatischen Leistungen durch ihre ludlsche

Klätte ia besonders prädestiniert . Und so verstand es auch

Ä ® S ' Ä ‘
« « ÄÄ . I

SViou dag sie mit der Hypothek nichts wie Ärger habe usw .

Sofort roch der Hebräer ein Geschäft . Er beschwatzte die

Frau , das Geld zurückzufordern , trat selbst in die Verhand -

Das ist der Unterschied zwischen den Beweggründen der

beiden Angeklagten :

Während die Luxemburgerin durch die unerlaubte

äiquü )icrung ihres inländischen Vermögens der not -

Treiben des Artsremden . Gewiß . b >e Angeklagte hatte sich

m r̂hpn
^
^ ntiädiiidi^ hcd sie aber der

^
Jude auf dem Gewissen .

Und
°
so mutzt ? h? al den moralisch Verantwortlichen die .

härteste Strafe treffen . Eine Strafe indessen , mit der wohl

seines direkten Devisenoergehen abgegolten ^ n mögen d e

indessen die schmutzige Handlungsweise an der Jngetiagien

nicht zu sühnen vermag .

8 Monate Gefängnis für Brock .

kSMMMZ
Ä “ '

.
‘ XÄ - « * ■ SSS ’ÄÄ

Ä TÄM . ÄS ' „ i

die Freiheitsstrafe angerechnet .

NSKK . - Gruppenführer Eiden in Wiesbaden .

gegengenommen
o7e ? könn ^

°
° uf das PZ ^ onto des I

Ttaeaenqenommen Karten für den „ Bunten Abend ' m

Paulinenschlötzchen
"

sind auf ° ll ° n
,

P ° lizeire ° ieren uud m

Polizeipräsidium , Friedrichstratze 25 , Zimmer 39 , eryaiii w

Für 20 Pfennig „ Hoch zu Elefant " .

MIMS - tzs
u,

.
b
«

"
Z ?° Lb

'L ' 'A -7 SN
"
.

auf
'

Tot o " 7em Scala - Elefanten , der von seinem Besitzer

“
uife « puVflSt *

bas1 i7te1ess ° n^ Schauspiel
' "

vor sich ,

u ^ wir sind überzeugt, batz nicht nur recht viele
^

Wies¬

badener kommen werden , um es sich anzusehen , sondern 8

auch viele die zwei Groschen flüssig machen , um einmal oder

. „ 2 mo ^ roro Male hoch zu Elefant einen Ritt zu tun .

Diese einmalige Gelegenheit wird niemand versäumen

moIIen -
Bunter Abend .

Der zum Abschluß des „ Tages der deutschen Pol,M
"

bereits zur Tradition gewordene bunte Aben d findet

auch diesmal am Sonntag im Paullnenichlogch - mstatt , Die

für die Programmfolge verantwortlichen Manner der

Volttei haben eine Reihe beliebter Künstler verpflichtet , dre

sich liebenswürdiger Weise für diesen guten . Zweck zur Vcr -

rüauna gestellt haben und damit der Polizei helfen wollen ,

f « . »« . SBSffi . i « * n . S » $
Solisten , die mit ihrer Kunst erfreuen werden » nennen . wir

die beiden beliebten ehemaligen Mitglieder des Deutschen

Theaters Elfriede Draeger - Sebrecht und
^ Lilly

5 a bin a , ferner Dr . Waldemar B i e n e k und Hans ^
oachnu

Saager von unserer Reichsbuhne und Willi Deichfel

Am Flügel begleitet die Solisten Kapellmeister Paul G old

bera Eine Reihe von Nummern des reichhaltigen Pro¬

gramms bestreitet die Kapelle und
^

der ^ or der Schutzpolizei

unter Leitung von Schutzpolizei - Inspektor P e t e r f

wird Herr M ö l l e r zwei Vrolinsolr zu Gehör Krisen die

2 T o m p s o n und die 2 M i k c zeigen Spring - und Balance¬

akte . Anschlietzend ist Tanz .
_______

39 Fahrlehrer wurden überprüft .

OMKMSW
1,,"Äe .

’
t6?3pÄ -

Eiden unfeines Vertreters der Regierung nu N - K » . .-

Staffelheim in der Spiegelgasse durchgefuhrt 3 i l

au
"

den Kreisen Wiesbaden Rheungau Untertaunus uuo

SWiWMs
sondern 7 °

müsse auch den Zusammenhang rm St atzenver -

L - »
" L .

gerichtet Mit einem Kraftwagen , der vor - 0 Jahren g

kauft worden ist , kann man keinen Schuler ausbilden , vie .

n,en2nIi5ief© iuppen stiegen die Fahrlehrer ins „Examen
"

.

Zunächs ? warm l7 schriftliche Fragen zu beantworten Wi¬

lle llck aus dem täglichen Straßenverkehr ergeben . Wann
'
iiar ich die Stratzenbahn links Überholen wie mutz der

Minker beschaffen sein müssen alle Kraftfahrzeuge ,
Ru ^

Tael haben ? Fr ° gen , deren Beantwortung von fedem

^ ob ^ sckiüler nach bestandener Prüfung verlangt werden mutz .

Anschluß hieran wurden durch mündliche Fragen und

Antworten die Kenntnisse der Fahrlehrer , owoh aus
^

tech¬

nischem Gebiet als auch in bezug aus d,e Verkehrsv -

iehrirtpit überorüft . Dabei nahmen die Prüfer tn grunuiag

luhen Ausführungen zu interessanten verkehrstechnnchen und

- politischen Problemen Stellung , Die magnetische Verkehrs -

hsel bedeutete hierbei ein wesentliches Hilfsmittel , . lach

der Prüfung die sich bis zum Nachmittag hinstreckte , wurden

die Fahrlehrer auf wichtige Fragen und Erkenntnisse hin -

iewÄen die sich im Laufe der drei Stunden ergeben hattem

Rn kameradschaftliches Beisammensein beschlag
^

ben

Prüfungstag .

Bote des Schicksals .

3-na Nackt sehen wir ihn auf seinem roten Rad durch

die Straßen fIWn . .Eilig tritt er die Pedale , denn er we . tzi t .

^ uL ' 7 ^ ^
vers ^ wunden . nur sein rotes Rad sehen wir noch einmal t

» i - dii -d » «

S « feit “ ”
l
” "

ei
" SÄÄSÄi le & me

Ahnung steigt in uns auf . Es i )t,uns . als stunde Et unten

nn s.-xT ySnu ^ tiir ein fremder (Saft , van dem mir nalEs nrlht

wissen bringt er Frohes bringt ef Trüb - s . Voll Spannung

?aKn wir an dkr Tür . Feste , eilige Tritte durchhallen das

^ repvcnhays .
ht Dor un5 , der Telegrammbott . . .Ein Tele -

a i a nt m " stammeln wir erschreckt und bkitlfchuell überdenken

wir voll heißer Angst , welcher Art die Bot . chatt sein mag .

Schon öffnet der Beamte mit knavven ttin eu Bewegungen

seine Tasche nimmt einen der knisternden llmichlage heraus

und überreicht ihn uns mit einem aufmunternden , zuverncht -

Lroüer Feierabend .

Samstag , den 287 ^ « . : Maskenball des « uKors
ä sääÄ wä u » , .

Bolksbildungsstatte .

und Nachmittagen der . KdF .-Volkstumsgruppe soll diese

Lehrkräften der Musikschule , neben Tanzen und Liedern de

MSSÄ & &
”

» Ä “ TJ, ?S
willkommen .

Wanderung .

Sonntag , den 29 . Jan . : Wanderung der Ortswaltung Sud

nach bastel — Kostheim — Mainbrucke — GustaosburgbEmn-
babnbrücke — Mainz — Karserbrucke — Biebrtch — Wresvaoen .

Treffpunkt 9 Uhr am Landeshaus .

Neuer KdF . - TanzkurfnS !

DU großen Erfolges und der starken Nachfrage w -

besinnen wir im Februar mit elnem . neuen S .b <X-=~ a ' xä™
_
* ■

Die Bebingungen usw . sind die gleichen rote bei bem oora -

gegangenen . Anmeldungen und nähere Auskunft erhalten

Sie bei bei Kreisdienststelle . Bärenftrage 8 , 2 , Zimmer 3 .
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immer zuerst von dem Gemeinnutz

ch .

nen Kraftwagen , dein Kraftrad oder

gutes Sicherheitsschloß ! Das einfache

r

i

Generalvertretung fürWiesbaden :

Josef Wollstadt , Wiesbaden , Luxemburgsfr .9 , Fernspr .27867

Es war ein schönes Richtfest , das
Arbeitskameraden verlebten und
einer rastlosen Arbeit war .

bildliche Arbeit aller am Bau Beschäftigten würdigte . Mit
einem Gruß an den Führer , ausgebracht durch den Bauleiter ,
schloß die Feierstunde .

Ein langer Zug marschierte , unter Vorantritt der Mili¬
tärmusik , zur Hellmundstraße , wo in dem bis auf den letzten
Platz besetzten , festlich geschmückten Saal der „ Eintracht "

dann der fröhliche Richtschmaus seinen Anfang nahm .
Es war gut gesorgt worden . Eine ganze warme Fleischwurst
ist nicht zu verachten , daß auch das nötige Bier gut mundete . ,
braucht wohl nicht besonders betont zu werden . Rach dem
Essen — einer sehr anstrengenden Arbeit — gab es dann
als besondere Überraschung einen ..Beutel mit Inhalt "

. In
einem großen Taschentuch , kunstvoll gebunden , sanden die
Arbeitskameraden ie nach Wunsch Zigarren und Zigaretten ,
über außerdem noch für die späte Abendzeit einen würzigen
Kümmelschuster und eine Mettwurst , ebenso das notwendige
Besteck in Gestalt eines handlichen Taschenmessers . Und daß

wir in den Kreisen der
das sröhlicher Abschluß

v .

Fröhlicher Abschluß einer erfolgreiche «

Bauzeit .

Richtfest des Standortlazaretts Wiesbaden .

Ein gewaltiger Bau ist an der W o l f r a m - v o n -
Eschenbach - Straße , jener bis jetzt noch nicht aus¬
gebauten Straße , die parallel zur Waldstraße von der
Schiersteiner Straße in Richtung Adolfshöhe verläuft , ent¬
standen : das Heeres st andortslazarett , der größte
Bau , der in Wiesbaden in den letzten Jahren errichtet
wurde . Der erste Arbeitsabschnitt ist beendet , und zur fröh¬
lichen Feier des Richtfestes waren am Donnerstagnachmittag
die Gefolgschaften der am Bau tätigen Betriebe , die Ange¬
stellten des Heeresbauamtes und viele Ehrengäste aus
Partei , Wehrmacht und Staat erschienen . Schneidige Marsch¬
musik , ausgeführt von der Regimentsmussk des JR . 87 ,
unter Leitung von Stabsmusikmeister K r a u ß e , leitete
die Feierstunde ein . Nach Begrüßungsworten des Bauleiters ,
Dipl . -Jng . G r ü n e i s , sprach hoch vom First ein
Zimmermann den traditionellen Richtspruch , und dann
ging am Mast unter den Klängen des Chorals „ Nun danket
alle Gott " der buntbebänderte riesige Richtkranz hoch . In

während der Bauzeit ihre reiche sachliche Erfahrung in den
Dienst der Bauleitung gestellt haben , vor allem aber auch
den Arbeitern , deren sorgsältiges Werk jetzt in feinem ersten
Abschnitt vollendet stM . In VA. Jahren etwa wird das
Standortlazarett in den Dienst der Gesundung und Ge¬
nesung unserer Soldaten gestellt werden , seine Einrichtung
wird nach dem neuesten Stand der Technik und Medizin ge¬
schaffen werden und so die Voraussetzungen zur Erfüllung
der großen Aufgabe . unsere Soldaten gesund und wehrhaft
zu erhalten , erfüllen . Den Dank des späteren Nutznreßers
überbrachte Oberstabsarzt Dr . E l l e r . der die geleistete vor -

einer längeren Rede würdjgte der Ämtsvorstand des Heeres¬
bauamtes , Bauassessor Mälzer , die Bedeutung des Baues
für die Wehrmacht . Er dankte allen den Stellen , die bei
der Planung und Vorbereitung mitgewirkt haben und
während der Bauzeit ihre reiche fachliche Erfabrw

anmelden ! Amtliche Papiere vorlegen lassen und auf dem

Polizeirevier nachfragen , ob Anmeldung erfolgt ist .
9 . Lasse Geld , Scheckbücher , Sparkassenbücher und Wert¬

papiere nicht achtlos herumliegen ! Bei Verlust oder Dieb¬

stahl sofort sperren lassen und Anzeige erstatten .
10 . Zur Nachtzeit sind die Haustüren abzuschlietzen !

11 . Sichere deinen Kraftwagen ,
"

auch die liebe Ehehälfte oder die Mutter nicht über das
längere Ausbleiben ihres Hausgenossen allzu sehr schimpfte ,
hatte die Richtfestleitung auch einen süßen Gruß beigepackt .
Diese liebe Aufmerksamkeit war wirklich sehr nett . Aber
nicht nur für leibliche Genüsse batte die rührige Bau¬
leitung gesorgt , es wickelte sich auch — nachdem bereits
während des Essens Stabsmusikmeister Krautze mit seinen
fleißigen Musikern aufgespielt hatte — in den Abendstunden
ein reichhaltiges Programm , zusammengestellt durch KdF .
mit Max I a a als witzigen Ansager ab . Ausgezeichnete
Varieteleistungen sah man hier und auch der Schütze
R r k o I a i von der Regimentsmussk hatte mit sernen
Akkordeonsoli begeisterten Beifall , wie überhaupt alle Dar¬
bietungen dankbar und anerkennend ausgenommen wurden .

Eauvorsitzender Gläßner begrüßte zunächst die in
Wiesbaden so stark wahrnehmbare enge Verbindung zwischen
dem aktiven und dem Ruhebeamtentum . Seine weiteren Aus¬

führungen waren ein dringlicher Appell an alle Ruheftands -
beamte

'
n und Beamtenhinterbliebenen , sich in der Gemein¬

schaft zusammenzuschließen , weil nur durch die Größe der

Organisation die wichtigsten Ziele erreicht werden können :
als eines der erstrebenswertesten bezeichnete der Redner das

Einreihen der Gemeinschaft in den Reichsbund der Deutschen

Fahrrad durch ein gutes Sicherheitsschloß ! Das einfache

Abschließen des Wagens genügt nicht . ~ .
12 . Lasse Geld und Wertsachen an Sonn - und tveicr =

tagen oder wenn du verreist , nicht im Heim oder Geschäft

ohne Aufsicht liegen und ermahne Angehörige , vor allem

Kinder , zur Vorsicht bei Auskünften gegenüber Fremden !

Kampf dem Dieb und Einbrecher ! Hilf der Polizei

Einbrüche und Diebstähle aufklären . Teile alle Wahr¬

nehmungen , auch solche , die dir unwichtig erscheinen , der

Polizei mit . Lasse die Einbruchsstelle — Tatort — unberührt
und räume dann erst auf , wenn die Kriminalpolizei ihre

Feststellungen an Ort und Stelle getroffen hat ! Bedenke ,
daß die Diebe und Einbrecher Parasiten am Volksvermögen

sind , die durch deine Mithilfe unschädlich gemacht werden

lichen Blick . Schon klappern seine Schritte wieder auf der
Trevve , die Haustür fällt dumpf ins 'schloß nutz uns umgibt

^Wieder Stille , eine fast unheimliche Stille . Roch stehen wir im
Dlur und halten den Umschlag in der Hand , der plötzlich

zentnerschwer wiegt . Dann reißen wir hastig den Bries aus
und saugen die wenigen Worte in uns aus . Ja . vielleicht

tein
lieber Freund für immer von uns gegangen , vielleicht

r — wie eng stehen doch Tod und Leben nebeneinander —
ein Kiird vor wenigen Stunden seinen ersten Schrei in

ies Leben gewagt . Vielleicht auch — und das wäre wunder -
toön — sind liebe Freunde um diese Stunde irgendwo in der
Ferne vereint und gedenken unser . Und dieses kleine weiße
Blatt , das wir jetzt in der Sand halten , soll uns eben in dieser
Stunde in Gedanken mit ihnen verbinden .

Und während wir in der kleinen Welt unserer Stube
sitzen und der eben empfangenen Botschaft nachsinnen , jagt der

. Telearammbote schon wieder durch Die Nacht zu anderen
Memchen . ihnen Nachrichten zu bringest , frohe und trübe , im

steten Wechsel , so wie es das Leben einmal bringt . L . H .

Wie schütze ich mich gegen Einbrecher ,

Diebe und Fahrradmarder ?

12 Gebote , dir Beachtung verdienen .

In den Zeitungen liest man leider nur zu oft von Ein -

bruchsdiebstählen . Zeitungsartikel wie : Vorsicht ! Wohnungs -

sinbrecher am Werk ! Einbruch in eine Villa ! Einbrecher
suchen ein Radiogeschäft heim ! Apothekeneinbruch !

Mansardeneinbrecher festgenommen ! sind fast tägliche
Erscheinungen geworden . Gibt das nicht zu denken Anlaß ?

Hilf mit , Einbrüche verhindern , indem du die nach¬
folgenden 12 Gebote zum Schutz gegen Einbruch und Dieb¬

stahl beachtest :
1 . Sichere dein Heim , Boden und Keller g ^ en Einbruch

durch ein neuzeitliches Sicherheitsschloß ! Vielfach sind

„ Sichecheitsschlösser
" veraltet und mit Dietrichen und

anderen Werkzeugen zu öffnen .
2 . Besonders gefährdet sind Mädchenkammern , die in

alten Häusern meist in den oberen Stockwerken , getrennt
von der Wohnung des Arbeitgebers , liegen . Der Kriminal¬

polizei und leider auch dem Einbrecher ist es bekannt , daß
die Schlösser an diesen Türen oft völlig unzureichend sind .
Daher Schlösser nachsehen und gegebenenfalls erneuern

lassen !
3 . Gefährdet sind auch Büroräume in ausgesprochenen

Geschäftshäusern , die an Sonn - und Feiertagen ohne Auf¬

sicht sind . Schlösser müssen durch einen Fachmann überprüft
werden !

4 . Ist ein Schlüssel abhanden gekommen , sofort Schloß
erneuern lassen ! Der durch Einbruch verübte Schaden ist

größer , als die Ausgabe für ein neues Schloß !
5 . Schließe beim Verlassen der Wohnung die Türen sorg¬

fältig ab , auch beim kurzen Weggange !
6 . Vermeide grundsätzlich alles , was darauf hindeutet ,

daß deine Wohnung zeitweise ohne Aufsicht ist .
7 . Sei mißtrauisch gegen Fremde , die deine Wohnung

Betreten wollen . Erst Ausweis vorzeigen lassen ! Kriminal¬
beamte haben neben Ausweis auch eine Dienstmarke !

8 . Vorsicht gegenüber neuen Untermietern ! Möglichst

vorher Erkundigungen einziehen und sofort bei der Polizei

Zum Sammeln geblasen .

Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten und Beamten -
hiaterbliebenen .

Die Sammlung aller noch , nicht organisierten Ruhe¬
standsbeamten und Beamtenhinterbliebenen wird im kom¬
menden Jahr die Gemeinschaft der Ruhestands¬
beamten und Beamtenhinterbliebenen , Kreis
Wiesbaden , als eines der Hauptziele betrachten . Dieses Be¬

streben wurde in der am Donnerstagnachmittag ab gehaltenen
Versammlung klar und eindeutig in den Vordergrund ge¬
stellt : es war Mittel - und Ausgangspunkt der Ausführungen
der drei Redner , Kreisvorsitzender Fehling , Kreisamts¬
leiter D emtrüder und des Eauvorsitzenden Gläßner ,
Frankfurt a . M . Weiter ließ der Verlauf der Versammlung
eine erfreuliche Aktivität der Führung der Gemeinschaft und
eine stark ausgeprägte Kameradschaft innerhalb der Mit¬

gliedschaft erkennen .

Nach der Begrüßung der sehr zahlreich erschienenen Mit¬

glieder und Gäste und der Ehrung des Führers durch den

Kreisvorsitzenden , belehrte Kreisamtsleiter Demtröder

seine Hörer darüber , wie sich rüstige Ruhestandsbeamte
innerhalb der deutschen Volksgemeinschaft noch wirksam zum
Besten von Volk und Staat betätigen ,

können . Er ließ aber

seinen Hörern auch nochmals die Zeit vor etwa 10 — 15

Jahren lebendig werden , in denen es dock um den weiteren

Fortbestand des deutschen Verufsbeamtentums recht schlimm

bestellt war : als Gegenstück zu dieser traurigen Zeit stellte
der Redner das heutige Deutschland gegenüber , damit sich die ,
denen es damals in dem Chaos gleichgültig war , wer die

Führung in Deutschland übernahm , sich nochmals bewußt
wurden , wie töricht ihre damalige Ansicht gewesen ist . Wre

auf allen Gebieten hat der Nationalsozialismus auch dem

aktiven und dem Ruhestandsbeamten Sicherung und Besse¬

rung seiner Lebensexistenz gebracht . Der Redner mahnte

seine Hörer , auch bei ihren Wünschen und Forderungen sich

Beamten . Die Aufzählung der verschiedensten und zahlreichen
Wohlfahrtseinrichtungen durch den Redner zeigte , wie sehr
die Gemeinschaft bemüht ist , gerade die soziale Betreuung
ihrer Mitglieder zu fördern . So besteht u . a . schon eine

Krankenfürsorge und Sterbegeldbeihilfe , die Erholungsheime
des RDB . stehen den Mitgliedern zu den gleichen Bedin¬

gungen zur Verfügung wie den aktiven Beamten , ebenso die

Veranstaltungen der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

,
notleidende Mitglieder werden unterstützt , es erfolgt die Be¬

lieferung der Mitglieder mit Lesestoff und die Beratung in
allen beamtenrechtlichen Angelegenheiten und sonstigen

§tragen des praktischen Lebens . In Wiesbaden kommt noch
inzu die Ermäßigungen in den Theatern und sonstigen

Unterhaltungsstätten sowie in einigen Badehäusern . Der
Redner betonte , daß alle Arbeit für und innerhalb der Ge¬

meinschaft ebenfalls aus dem Gedanken des Aufbaues des

deutschen Reiches verstanden werden müßte . Durch das Er¬

starken der Gemeinschaft würde das heutige Provisorium
einer erfolgreichen Organisation weichen . Daher müßte in

diesem Jahr sich jedes Mitglied eifrig bei der Werbung
neuer Mitglieder betätigen .

Auch der Gauvorsitzende fand sehr starken Beifall für
seine trefflichen Ausführungen und den Dank des Kreisvor¬

sitzenden , der in seiner Rede ebenfalls den Zusammenschluß
aller Wiesbadener Ruhestandsbeamten forderte und sich
dann noch des näheren über organisatorische Fragen
ausließ . — «ob .

müssen .
Nun noch ein paar Worte über den letber noch zu häufig

auftretenden Fahrradmarder :
Das Fahrrad , das Auto des kleinen Mannes "

, ist ein

bevorzugtes Objekt der Langfinger . Wie der Marder sich
im Dunkeln auf Beutefang begibt , spähen die Fahrraddiebe
günstige Gelegenheiten aus , um die auf der Straße vor

Geschäften , öffentlichen Gebäuden , ja sogar in Hausfluren

aufgestellten Fahrräder an sich zu bringen . Leider wird den

Fahrradmardern das Stehlen nur zu oft zu leicht gemacht .

Führe niemand in Versuchung ! Sei nicht vertrauensselig !

Achte selbst auf dein Eigentum und sichere es ! Lasse dein

Fahrrad nicht unbewacht stehen ! Schließe es an feste Gegen¬
stände an oder gib es in Aufbewahrung ! Merke dir die
Marke und Nummer deines Fahrrades und etwaige Kenn¬

zeichen an demselben !
Hast du den Verlust deines Fahrrades zu beklagen , er¬

stattete unverzüglich Anzeige bei der Polizei und melde auch
umgehend jede Person , die sich in verdächtiger Weise an

aufgestellten Fahrrädern zu schaffen macht !

bublerin mit gehässiger , roher Leidenschaft entthront wird ,
hat Leben voll wirklich dramatischen Spannungen . Dichte¬
risch fein empfunden ist die Szene , in der der Bildschnitzer
mit einer Schar singender Kinder an der Alten vorüber¬
kommt . sich in ihr abgeklärte .s Lächeln versenkt , ohne in ihr
die einstige Geliebte wiederzuerkennen . Über die Wandlung
von der Herrlichkeit zum Nredergang und zum Triumph der
Selbstüberwindung ist das Gewicht der Vorgänge nickt gleick -
mäßig verteilt : auch ihr Tempo ist verschieden , es überspringt
im zweiten Teil Zeiträume von Jahrzehnten . während es lm
ersten Teil wenige Wochen zusammendrängt . Neben der
reinen , sittlichen Haltung des Dichters ist seine Sprache von
hohem Rang . Sic bedient sich fünffüßiger Jamben und weit
Gift und Galle wie ihre Shakespeareschen Vorbilder , auch
Monologe fehlen nicht . Die Spielleitung des Generalinten¬
danten Franz E v e r t h sorgte für lebendige Bewegung und
gab dem Spiel mancherlei stimmungsmäßige Akzente . Max
Fritzsche in seinen Bühnenbildern verstand es sehr geschickt ,
mit wenigen Versatzstücken die Illusion der Szene darzu¬
stellen . Unter den Schauspielern hoben sich namentlich die
beiden Frauen Ursula von Reibnitz und Silo Dietrich
hervor . Das Publikum spendete ihnen allen und dem an¬
wesenden Dichter dankbaren Beifall . Otto Doderer .

- Deutsche Uraufführung von Mnles Over »Dafnis und
Egle - in Düsseldorf . In Anwesenheit des Komponisten ,
sowie des Kulturreferenten des italienischen Botschafters in
Berlin . Dr . Ridomi , des Generaldirektors des italienischen
Musik - und Theaterwesens im italienischen Propaganda -
Ministerium , Commodore des Pirro . des Leiters der Aus¬
landsstelle der Reichsmusikkammer Berlin , Hans Sellschopp ,
und anderer offizieller Vertreter von Partei , staatlicher und
städtischer Behörden erlebte im Düsseldorfer Opernhaus die
Mussolini gewidmete Over „ Dafnis und Egle " von
Eiuievoe Male ihre deutsche Uraufführung . Der festliche
Rahmen , das illuftre gesellschaftliche Bild , die Einleitung
des Abends durch die vier Rationalbymnen . ließen erkennen ,
daß der Abend als Beitrag der Düsseldorfer Over zum
deutsch - italienischen Kulturaustausch und als Frucht des
kürzlich geschlossenen Abkommens zwischen den beiden be «

immer zuerst von dem Gemeinnutz leiten zu lassen und

egoistische Regungen zu unterbinden . Nur durch die Arbeit
aller am großen Werk des Führers werde die Zukunft des

ganzen deutschen Volkes und damit auch die des einzelnen
gesichert . Den Dank der Versammlung an den Redner unter¬

strich der Kreisvorsitzende und verband damit den Dank an
den Kreisamtsleiter für dessen Fürsorge und Betreuung der

Organisation der Wiesbadener Ruhestandsbeamten .
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Aus Aunst und Leben .

* Erich v . Hartz : - Spiegel , Scherben und Spiegel
“ . Ur¬

aufführung in Darmstadt . ) Der heute , dreiundfünfzimabrrge
Dichter Erich von Hartz hat sich ein Ansehen erworben als
ernst und ehrlich strebende Begabung mit einer Reihe von
Ideendramen , die mit klassizistischem Bemühen sich vor¬
wiegend Stoffen aus der nordisch - deutschen Mythenwelt be¬
mächtigen . wie auch das Drama „ Dbrun *

. das letzt in
Wuvvertal vorbereitet wird . Sein soeben im Hessischen Lan¬
destheater in Darmstadr uraufgeführtes Bühnenwerk
„ Spiegel , Scherben und Spiegel bezeichnet er
als eine Komödie , aber es ist wohl eine Komodie so wenig ,
wie etwa „ Peer Eynt "

. eine ist . sondern eine dichterische Ab¬
straktion mit weitgespannten weltanschaulichen Ansprüchen in
burleskem Tonfall . Es ist ein Legendenspiel von der Ver¬
gänglichkeit weiblicher Schönheit , von der Nichtswürdigkeit
der Genußsucht , der Eitelkeit , des trügerischen Scheins und
von der Beständigkeit des wahren Seins in der Tugend und
in dem Idealen . „ 5 rau Welt " aus dem mittelhochdeutschen
Gedickt des Konrad von Würzburg ist darin wiedergekehrt .in
der Gestalt einer gealterten Kurtisane , die aus der Üppig¬
keit ihres Reichtums und ihrer Verehrer hmabsturzt in die
Tragik eines verhöhnten Bettelweibs . Die Srnnbildhattrg -
keit . die der Titel des Stückes so stark betont , ist am Anfang
ausgedrückt durch den Spiegel , in dem die tyrau sich ihrer
Sinnenreize zu erfreuen pflegt , und am Ende durch ihr ver¬
edeltes Abbild , das aus der Spiegelung in der gläubigen
Seele eines von ihr verstoßenen Bildschnitzers erstanden ist
und in dem sie sterbend ihr geläutertes Selbst erkennt . Über¬
denkt man aber die Ausführung , so steht sie ein wenig starr
in der Erinnerung mit ihrer ^ olge von dreizehn Silbern aus
dem heiteren Wien des 16 . Jahrhunderts , aus denxn meist
nur Reflexionen ans Ohr bringen , nickt ringende Machte , die
sich aneinander messen . Es bleiben dreizehn Abschnitte aus
einem in allen Entscheikmngen mit völliger Passivität ab =

laufenden Leben . Nur der mittelste , der siebente Auftritt ,
in d « n die alte Schönheitskönigin von ihrer jungen Neben¬

— Ein alter verdienter Offizier des ehemaligen Felb -
artillerie - Regiments 27 „ Oranten “ in Wiesbaden und

Mainz Generalleutnant a . D . R ü st o w tritt am 28 . Januar
in sein 82 . Lebensjahr . Der General hatte einst seine
Soldatenlaufbahn als Fähnrich des genannten Regiments
in der Wiesbadener Garnison begonnen und war bann
kurz vor dem Kriege Oberst und Kommanbeur bes Thorner
Feloattillerie - Regiments 81 unb Führer der 20 . Feld¬
artilleriebrigade . Im Weltkrieg führte General Rüstow , der

freundeten Nattonen gewertet werden darf . „ Dafnis und
Egle " ist die oierte Oper von Mule unb wird , wie wir lesen ,
in Italien viel aufgeführt . Kennzeichnend für das Opernbuch
von Ettore Romagnoli ist , daß hier in Abkehr vom Veris¬
mus der Mythos auf seine musikdramatische Kraft bin er¬
probt wird . Nickt nur darin zeigt sick eine Parallele zu
Richard Wagner , sondern auch im Stofflichen . Der Sänger
und Hirte Dafnis — die Handlung spielt in mythischer Zeit —
finden wir mit einer orpbitoen Sendung betraut . Er liebt
Egle , ein armes Hirtenmädchen , wird aber auch von der
Göttin Venus begehrt Die beiden Welten — unschwer läßt
sich das apollinische und dionysische Prinzip erkennen —
kommen in des Seele Dafnis '

zum Widerstreit . Der Fluck
der Göttin läßt Dafnis Egle vergebens suchen . Schließlich
verfällt Dafnis der Göttin , um dadurch seiner orvhiscken
Sendung verlustig zu gehen . Er stirbt in den Armen der
treuen Egle . — In der klingenden Form des bukolischen
Werks zeigt sich Mule der romanischen , überaus melodischen ,
in den Chor - und Tanzrbythmen zudem volksnahen Stil ver -
vilichtet . der jedem musittechnischen Experiment aus dem
Wege gebt . ■ dafür aber durch glühende Farbigkeit des
Orchesters und durch edle Beleanto - Faktur starke Wirkungen
anstrebt . Der klangsinnliche Charakter des Werks kam den
dirigentischen Qualitäten von Generalmusikdirektor Hugo
Balzer , der sich besonders die Pflege der Richard -Strauß -
Werke angelegen sein läßt , sehr entgegen . Auch die Solisten
konnten dank der Sangbarteit der Partien ihr Können in
schönem Lickt zeigen . Dr . I . A . Flach .

* Sofortiger Umbau des Salzburger Festspielhauses . Das
Salzburger Festspielhaus war in seinem jetzigen Zustand kein
würdiger Rahmen für die jährlichen Festspiele . Es soll des¬
halb sofort mit der Umgestaltung des Hauses nach den Plänen
von Reichsbühnenbildner Professor Benno v . A r e n t be¬
gonnen werden . Der Umbau wird noch vor Beginn der Spiele
in diesem Sommer beendet fein . Durch diesen Umbau ist
gleichzeitig die Gewähr dafür gegeben , daß bei Dau eines
neuen Festspielhauses , das später in Salzburg vom Kultur -
willen des Dritten Reiches zeugen soll , in Ruhe durchgeführt
werden kann .
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Freitag , 27 . Januar 1939 .
Wiesbadener Tag blatt Mr . 23 . Sehe V

seinen Lebensabend in Göttingen verbringt , die 20 . , 35 . und

31 . Feldartilleriebrigade . Zuletzt war er Divistonar der

244 . Infanterie -Division .

— Hobes Alter . Heute begeht der ehemalige Gastwirt

,Lur Stadt Biebrich "
, Georg Singer , Albrechtstratze 9 ,

seinen 80 . Geburtstag in voller Rüstigkeit .

__ Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 26 . Januar .

Auftrieb 29 Ochsen , 26 Bullen , 149 Kühe , 71 Färsen , 110

Halber 70 Schweine , 46 Schafe . Direkt dem Schlachthof zu -

aefübrt : 9 Kühe . Marktverkauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 43,3 - 46,5 , b ) 41 - 42,5 , c ) 37,5 .

Lullen : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 39 , c ) 35,5 . Kühe : a ) 41,5 - 44,5 ,
b ) 36,5 — 40,5 , c ) 25,5 — 34,5 , d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 43 - 45,5 ,

-

b ) 39 - 41,5 , c ) 36 — 36,5 . Kälber : a ) 60 - 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42

bis 50 , d ) 30 — 40 . Hammel : b ) 49 — 50 , c ) 45 , d ) 30 . Schafe :
b ) 42 , d ) 10 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 ,
dj 49,5 , g ) 1 . 47,5 , i ) 56,5 .

Wiesbaden - Biebrich
B

Kalle ' scher Gesangverein . In der Jahreshauptver¬
sammlung konnte Vereinsführer Fries in seinem Bericht
über ein erfolgreiches Vereinsiahr berichten , das im Zeichen
des 50jährigen Bestebens und des 75jäbrigen Bestehens der

Firma Kalle u . Co . stand , und eine auherordentlrche Mehr¬

leistung des Chores und seines Dirigenten Ehrhardt er -

iorderte . Der bisherige Vereinsführer wurde einstimmig
wiedergewäblt . Derselbe ernannte unter Zustimmung der

Versammlung zu seinen Mitarbeitern : stellvertr . Verelns -

iührer Georg Schmidt . Geschäftsführer Wilhelm Goedel .
Kassierer Albert Schwindt . Die übrigen Vorstandsmitglieder
wurden erneut berufen . Für ununterbrochenen Eesangs -

stundenbesuch wurden drei Sänger ausgezeichnet , ebenso
zwölf Sänger , welche fast alle Gesangsstunden besucht hatten .
Ein bunter Abend und ein Volksliederabend sind tm
Rahmen der Werksfeierabendgestaltung für das Fruhiahr

vorgesehen , auch wird sich der Verein an dem Wertungs¬
singen des Sängerkreises I , Wiesbaden , beteiligen . Vorge¬
sehen wurde ferner im Juni ein Besuch bei dem . Gesang¬
verein der Bad . Anilin - und Sodafabrik Ludwigshaien .
sowie ein Besuch bei den Sudetendeutschen Sangesbrudern

Autozüsammenstoß. An der Ecke Weihergasse und Feld¬
straße stießen ein Personenwagen und ein Lastwagen zu¬
sammen . Es entstand Sachschaden .

Hohes Alter . Frau Luise Rauch , geb . Klarmann .
Bunsenstraße 1 , begeht heute ihren 70 . Geburtstag .

Hohes Alter . Am 28 . Januar begeht Frau Susanne
Statte . Rbeinblickstraße 5 , in körperlicher und geistiger
Frische ihren 90 . Geburtstag im Kreise ihrer Kinder , Enkel ,
und Urenkel .

Wiesbaden . Schlsrstein .

Altmaterialsammlung . Die Jungmüdel der 2M - Gruppe

13/80 Wiesbaden -Schierstein sammeln am kommenden Sams¬

tag , den 28 . Januar 1939 , Altmaterial .

Zwei Einbrüche in einer Rächt wurden in unserem

Stadtteil ausgeführt . In beiden Fällen erbeuteten die Diebe

größere WSschebestände . Im 1 . Fall wurden aus der Wasch -

fütfye des Hauses Rheinstratze 9 eine große Anzahl Bettücher ,

Damastbezuge , eine Tischdecke ( schwarz und aelb eingefaßt ,

handgestickt und mit Spitzes gestohlen . Um dieselbe Zeit wur¬

den aus der Waschküche des Hauses Dotzheimer Strage 44 ,
10 Kopfkissenbezüge , 2 Biberbettücher , 6 FrottlerhmEchL
1 Bettbezug und eine größere Anzahl kleinettt Wäschestücke
entwendet . Die Wäschestücke sind mit den Buchstaben 21. Ä .

gezeichnet . Zum Wegtransport der Wäsch « wurde em in der

Waschküche befindlicher Korb benutzt . Mitteilungen , die auf

Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die Kriminal¬

polizei Biebrich oder Wiesbaden .
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Die Polizeiuniform aus der Postkarte .

gilt den „ Tag der deutschen Polizei
" hat sich unsere Polizei eine besondereÜberraschung gusgedachl ^ Da viele

Volksgenossen die neue Polizeiuniform noch wenig kennen , sind von den ermelnen . Drenstzwe,gen ^ Armurngs -

volizei und der Sicherheitspolizei farbige Uniformbildet geschaifen und als
.
Versandkarten . vergesteut woroen .

Unsere Aufnahme zeigt sechs der fünfzehn Karten , und öwar oben vmr links . Verkehrspolizist ( 2oaraÄe ^ ugh

stnnhorte her Ordnunasvolizei . Gendarmerie zu Pierde ( Paradeanzug ) . Unten von iinrs . wenoaimerie ai »

Skiläufer ( Dienstanzug >
'

Wasferschutzvolizei ( Dienstanzug ) und Feuerchutzvolizei ( Feuerdienstanzug ) . ( Weltbild .)

Schriftführer : Willi Bargon . Kassierer : Willi Schuld .
Notenverwalter : Otto Hervelica .

Wlesbaden - Kloppenbeim .

Bereiuslebe « . Im Gasthaus „ Zum Schwanen
"

fand eine

tbesuchte Jahreshauptversammlung des MEV . Kloppen -

im 1859 statt . Vorsitzender Kart Wink erstattete den

chresbericht . Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung er «

Entschrottung schasst Ordnung und Sauberkeit .

teilt . Der bisherige Vorsitzende Wink wurde einstimmig

wiedergewählt . An Veranstaltungen sind außer einem

Familienabend ein Herbstkonzert und eine Weihnachtsfeier

geplant . Weiter will der Verein , der sich vor . zehn Jahren

aus drei Vereinen zusammen schloß , dieses Jubiläum in diesem

Sommer festlich begehen .

Äus Gau und Provinz . ---

Wlesbadsn - Dohheim
s

iren seines
neie Meter

Theater • Kurhaus • Film )

jafinpafte und 1/Müni ) ujaffer
Von gleicher Güte .-

«arbeitet . Das Früb -

r
'
ein schöner Erfolg . Die Kayenverbältnifle

uu « u , iW . . . bester Ordnung . Der neugewablte Vereins -

ner Heinrich Schuld ernannte zu seinen Mitarbeitern

gende Mitglieder : Stellvertreter : Bernhard Stroh .

ffus dem Rheingau .

) ( Martinsthal , 26 . Jan . Unter Mitwirkung des MEV .

..Sängerlust " und im Beisein des Krelskriegerfuhrers

Salzig - Eltville veranstaltete die hiesige Krieger - und Mili -

tärkameradschaft einen gutbesuchten Kameradschaftsabend .

) ( Geisenheim . 26 . Jan . Seine Einsatzbereitschaft und

Verwendbarkeit bewies dieser Tage der . 4t -Sturm 2/78 bei

einer in starkem Regen durchgefuhrten Nachtübung .
^ - Untersturmführer Conradi konnte seiner Zmrlebenheit

mit den Rheingauer ss -Männern Ausdruck geben .

) ( Rüdesbeim . 26 . Jan . Die Ortswaltung des Frauen¬

amtes der Deutschen Arbeitsfront veranstaltete eine vand -

arbeitsausstellung im Rathaussaal .

) ( Lorchhausen . 26 . Jan . Eine bekannte Rheingauer Per¬

sönlichkeit . Lehrer i . R . Josef Mass en keil , ist tm Älter

von fast 79 Jahren gestorben .

Rhein und Nahe .

Kraftwagen fuhr in «rranengruppc . In der Rächt zum

Donnerstag fuhr ein Herionenkraitwagen in der Nahe von

Tharandt bei Dresden in eine Gruppe von elf von einer

silbernen Hochzeit heimkehrenden . rrauen . sechs non ihnen

wurden verletzt , davon fünf so Körner daß sie tn Kranken¬
häuser nach Freital , bzw , Dresdxn gebracht . werden mußten

Der Kraftwagen stürzte in den Straßengraben . . Der wahrer

ergriff sofort die Flucht und konnte noch Nicht testgenommen
werden . ______________________ -

Deutsches Theater . Freitag , 27 . Jan . , 19 .30 _ öis gegen

22 .00 Uhr : „ Der Widerspenstigen Zahmutm . S1 . -R . F 18 .
- Samstag . 28 . Jan . . 19 .30 - 22 .15 Uhr : In neuer

Inszenierung : „ Der Troubadour ? Oper von Verdi .

Steftbens ^Ebeater . Freitag , 27 . Jan . . 20 .00 — 22 .30 Uhr .

„ Schuß im Rampenlicht . — Samstag . 28 . Jan .. 20 .00

bis 22 .30 Uhr : „ Der Maulkorb . St . -R . S 11 . . .
Kurbaus . S a m s t a g , 28 . 2an „ 21 Uhr in den karnemüistlsch

dekorierten Räumen : Maskenball bet . Wiesbadens
Vereine . Mehrere Tanzkapellen . Anzug : Maskenkostüm
oder Gesellschaftsanzua mit karnevalistischem Abzeichen .

Eintrittspreis : 2 RM .. für Dauer - und Kurkarten -

Brunnentolönnade . Samstag , 28 . Jan . . 11 Uhr : Früh -

konzert , ausgeführt von bet Kapelle Otto « chillmger .

Scala -
^
Varietö .

^
Sensations - Gastspiel Zaubermeister Kaßuer .

der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬

schwinden läßt .

Walhalla : ,;Peter spielt mit dem Feuer
"

. Buhnenichau .

Escamillo - Ballenttrevue .
Thalia : „ Verwehte Spuren .

"
. .

Ufa -Palast : „ Ranu . Sie kennen Korfs noch nicht ?

Film -Palast : „ Blaufuchs
"

.

Capitol : „ Yvette
"

.

Apollo : „ Der Optimist
'

.
Urauia : „ Kautschuk

"
.

Luna : „ Heimat "
.

Olympia : „ Tarantella
"

.
Union : „ Mit versiegelter Order "

.

Zugunfall . — Nur Materialschaden .

= Koblenz . 26 . Jan . 2m Bahnhof Unkel ereignete sich

ein Zugunfall , der zwar erheblichen Materialschaden und

starke Störungen des Durchgangsverkehrs verursachte , glück¬

licherweise aber ohne Schäden kur Menschenleben abging .

Ein auf dem llberholungsgleis haltender Guterzug befuhr

irrtümlich das für die Durchfahrt freigegebene Hauvtgleis ,
als der V -Zug heranbrauste . Beide Lokomotivführer er¬

kannten fast gleichzeitig die große Gefahr : der Guterzug

s^ he mit Volldampf zurück , der V - Zug bremste .stark . Trotz¬

dem war der Zusammenprall beider Zugmaschinen unver¬

meidlich Sie wurden schwer beschädigt abge .schlevvt . Es

bedurfte stundenlanger Aufräumungs - und Instandletzungs -

schlosien . . . . 7
— Breckenheim . 26 . Jan . Ihre JahreshauptoersaiM -

luna hielt die hiesige E ä n g e r v e r e i n t g u n g ad Die

Vorstandswahl ergab bte emstlmmige Wiederwahl des

Vereinsführers . Metreis und feiner Mitarbeiter . - Bei noch

guter Gesundheit vollendet am Samstag , den 28 . Januar , der

Einwohner Karl K l ö ß ( Sellgasie ) fein 82 . Lebensiahr .
— Norbenftadt . 26 . Jan . Beim Ausfübren feines

Pferdes kam ein Einwohner zu Fall , wurde mehrere Meter

initgeschleift und trug blutende Kopf - und Sandverletzungen
davon . — Die hiesigen Schulkinder der oberen Klasse , bte mit

Wägelchen ausgestattet , die Straßen des Ortes durchiichren

und das Altmaterial in den vaushaltungen zusammensuchten ,
konnten einen schönen Sammelerfolg melden .

arbeiten , bis der vorübergebend eingleisige Betrieb wieder
voll aufgeiwmmen werden konnte . Der Schnellzug setzte nach

einstündigem Aufenthalt die Fahrt mit einer Reserve - Loko¬
motive fort . Die Reisenden kamen mit dem Schrecken davon .

Ein 300 Jahre altes Bergwerk aufgefunden .

- Bad Kreuznach , 26 . Jan . Beim Pflügen in der Nähe

von Morschheim brach ein Pferd plötzlich etn . Die auf be¬

hördliche Veranlassung durchgefubrte Untersuchung der Eui -

bruchsstelle batte ein ungemein interessantes Ergebnis . Es

wurde ein Stollen von 1 .20 m Breite . 1,80 m Hohe und einer

Länge von 15 m , der gut durchschritten werden , kann , irei -

gelegt . Die Untersuchung ergab , daß es sich nm ein oOO -oahre

altes Quecksilber - und Zinnober - Bergwerk bandelt , das die

Fürsten von Nassau - Weilburg . die seinerzeit in

Kirchheimbolanden residierten und dem Bergwerksbau um

den Donnersberg ihre besondere Forderung angedeiben

ließen , angelegt haben .

Franhfurter Nachrichten .

Ein Jahr Gefängnis für verantwortungslosen Kraftfahrer .

— Frankfurt a . Bl .. 26 . Jan . Am 28 . Oktober v . 2 . gegen

Mitternacht ereignete sich auf bet Uferstraße in bet Jtahe

des Schlachthofes em schwerer Verkehrsunfall . der den Tod

eines von Offenbach kommenden Motorrabfahrers zur Folge

hatte . Er stieß auf ein mit mehreren Personen besetztes tm

Zickzack ohne Beleuchtung fahrendes Auto , wurde

ein Stück geschleift und dann überlebten und auf der Stelle

getötet . Der Autolenker fuhr weiter , wurde aber eingebolt
und gestellt . Er stand jetzt vor der Großen Strafkammer und

war der fahrlässigen Tötung und des Vergebens und der

Übertretung der Verkehrsbestimmungen angeklagt . Wie sich

aus der Vernehmung des seit jenem log in Untersuchungs¬
haft weilenden Angeschuldigten ergab , hatte er etwa einen
Monat zuvor die Zulasiung zum Führen eines Kranwagens
erhalten . An jenem Abend batte er mit mehreren ö-reunben

aus Offenbach verschiedene Lokale in Frankfurt a . M . be¬

sucht und wollte die Freunde zurück nach Offenbach fahren .

Die Blutprobe ergab einen Alkoholgehalt von 1,6 4

pro Mille , ein Quantum , das bei weitem genügte , ihn

geistig unfähig zu machen , noch ein Auto zu fuhren . Der

Staatsanwalt beantragte acht Monate Gefängnis Das Ge¬

richt ging angesichts der Brutalität und der Verantwor¬

tungslosigkeit , mit der bet Angeschulbigte hanbelte , über

bte beantragte Strafe hinaus unb erkgnnte aut

eine Gefängnisstrafe von einem 2ahr unter Anrechnung von

Taunus und Main .

— Auringen . 26 . Jan . . Dieser Tage hielt die hiesige

Krieger - und Milttarkamerabschaft chre

Jahreshauptversammlung ob . Kämetadschaftsfuhter Fischet

gedachte ehrend des kürzlich verstorbenen Mitgliedes Adolf

Nieser . Die Kasienverhältnisse befanden sich, tn Ordnung .

Der Entlastung des Vorstandes folgte bte Wiederwahl . Die

Teilnahme zweier Mitglieder am Reichskrtegertag wurde be -

Aus den Vereinen . Die Manbolinen - unb Lauten -

Vereinigung „ Tonika 192 5 “ hielt tm „ Bayerischen Bier -

Keller " eine gutbesuchte Jochreshauvtversammlung ab . Der

eutaeleitete Verein , der sich seit anbertbalb Jahrzehnten der

Pflege guter beutscher Volksmusik verschrieben hat , konnte

auch im letzten Jahre wieder eine erfolgreiche . Arbeitsleistung

vollbringen . In dieser Hinsicht gab der Vereinsfubret Bern¬

hard Stroh einen umfassenden Jahresbericht . 2n feinem

musikalischen Leiter , Kammermusiker E . Turba , hat die

Tonika einen idealen Dirigenten , der das Orchester auf eine

flute Höbe geführt hat . wovonbte zahlreichen Erfolge be¬

redtes Zeugnis ablegen . Auch tm Ausland ( Luxemburg )

wußte oas Orchester zu gefallen . 2m vettlosienen Jahr
würbe , trotzdem eine Anzahl guter Kräfte ihrer Mtlitar -

bienstvflicht genügten , fleißig uwttergearbetteü Dl

lingskonzert wat etn schonet Erfolg . Die Kass '

befinden sich in bester Ordnung . Der neugewa
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Wiesbadener Tagblatk

3 Kapellen !Stimmung !

Beginn 8 . 11 Eintritt im Vorverkauf RM . 1 .-

Ufa - PalastWalhalla

sr -

Spuren
,

rLeict ? s ) endev ffranlfurt

THALIA

Berliner
Morgenpost

Zarah
Leander

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

Willy Birgel
Paul Hörbiger
Karl Schönböck
SPIELLEITUNG :

Grobe WlHNis
Wer nicht will

ans Waichaeld
ran . der toaff
sich Dauerkragen
an . — In allen
Form , ru Baben

Schwalbacher
Str . 29 . Georg

Koche ndörser .

• Überraschungen !

a . d . Abendkasse RM . 1 .50

AGNES STRAUB / VIKTOR JANSON

FRANZ SCHAFHEITLIN / FRITZ RASP

SPIELLEITUNG : FRITZ HOLL

Korff - das ist Heinz Rühmann ! Heinz Rühmann

wie noch nie ! Der Mann , von dem man spricht !

Deutschlands größter Filmkomiker ! Aber als

Korff . . . ach was , überzeugen Sie sich selbst !

Täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Das Neueste in
Armbanduhren

Anton Müller
nur

Saalgasse 10

Fg
Z“ !i

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität ; Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , Bay r . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

HeinzRühmann
IN EINER BOMBENROLLE
in dem neuen erfolgreichen Terra - Lustspiel

Altdeutsche
Weinstube

Inh . : Wilhelm Kraft

Luisensfraße 14 • Fernruf 28962

Sonnabend , den 28 . Januar 1939

Schlachtfest

Die Deutsche Arbeitsfront

ibj NSG . „ Kraft durch Freude "

M Kreis Wiesbaden
_______________________

MGV . „ Hilda “ e . V . , Wiesbaden
Sonntag , den 29 . Januar 1939 , 18 .30 Uhr ,

im Kasino , Friedrichstraße 22

Konzert
Aus Anlaß des 150jährigen Geburtsjahres

Friedrich Silchers (1789 — 1939 )

Ausführende : Frau Grete Altstadt -Schütze ( Klavier )

Leitung : Kammermusiker Otto Trillhaase .

Anschließend Ball Eintritt 50 Pfg .

Der neue , große

Kriminal - Film
der Terra

Premiere

demnächst !

Samstag lustiger

Kamen
AbendW
Ueberraschungen

Kapelle HANS STARP .

.......................................................................... ........................................ .......mm

Vergeßt die hungernden Vögel nicht I

- .50 , - .75 , 1 .00 ,

Ab heute Freitag

Film - Palast [I
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Seite 8 . Nr . 23 .

SlintmuiKis - Abeiid
im Frankfurter Hof • Wiesbaden - Dotzheim

Am Samstag , den 28 . Januar 1939 . 1m Ausschank : Germania

Pilsner 0,3 Lfr . — .25 » Hierzu laden freundlichst ein

Paul Wacker und Fr au • Rheinstr aß e 4 5

Die frauliche Eleganz , der Scharm

und der kaum geahnte feine Humor

einer Zarah Leander , die männ¬

liche Sicherheit und Überlegenheit

von Willy Birgel und die diskrete ,

fast rührende Komik P . Hörbigers

geben diesem heiteren Ufa - Groß -

film schon vom Darstellerischen her

die ganz besondere Note !

Karten bei den Ortswaltungen der DAF . . der Karten Verkaufsstelle der

NSG Kraft durch Freude " , Luisensfraße 41 ( Laden ) , in den durch

Aushang kenntlich gemachten Verkaufsstellen und an der Abendkasse

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 Teile
KM . 105 . -

bequeme Teil zahl ,
Gratiskatalog
A . Pasch & Co .
Solingen 59

Samstag , den 28 . Januar 1939 , in sämtlichen Räumen

des Pauline n 'schlößchens

Großer Maskenball
des Postsängerchors

unsere morgige Ankündigung über die am

Sonntag , 29 . Januar , vormittags 11 Uhr zum

„ Tag der Deutschen Polizei "

stattfindende

Sonder - Aufführung in unserem Theater !

KatneDalUnlerhallunQ
Samstag , den 28 . Jan . 1939 , 8 .11 Uhr

in der Kaisers IDeinstube
Faulbrunnenstraße 9

E^ adet ein : Karl Sieler u . Frau

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdhistitut Sä : 5 '

„ Das Publikum erlebt mit ange¬

spannten Nerven ein Abenteuer ,

das die Wirklichkeit schrieb "

1 .25 , 1 .50 . 2 .00 RM .

Samstag , 28 . Januar 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand
8 05 Wetter , Schnecwetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 „ Ich Hab rhm
jedes Wort geglaubt

" . 10 .00 Heimkehr zum Reich .
Vom Kamps Juli 1934 bis heute . 11 .30 Ruf ins
Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Straßenwetterdienst , städt . Markt -

bericht .
12 .00 Konzert . 18 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Stratzen -

Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Auflösung unseres Schallplatten -Preisrätsels
vom 7 . Januar 1939 . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 Stimmen aus dem Alltag . 15 .30 Unsere
Jungmädels singen lustige Lieder .

16 00 „ Sperlings bunte Bühne " . 18 .00 Bühne und Film
im Rundfunk . 18 .30 Blasmusik . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .40 Reichssendung : Reichsführer ff Himmler
spricht zum „ Tag der deutschen Polizei

" . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Gibt ' - Schöneres im Leben , als andern Freude
geben ! Wir senden und spenden fürs WHW . 22 .00

Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter . Schneewetter¬
bericht , Stratzenwetterdienst , Nachrichten , Sport .
" 2 20 NSKK .-Nacht -Orienticrungsfahrt . 22 .30

Schwingt das Bein , heut
' wollen wir lustig sein !

24 .90 Konzert .
________________________ __________

Für » jeden Fond
bleibt hier und dort ,

stet * , Jluto - Wink “

das Losungswort .

MM .-.

» » Kristi ® 1 So ®
äerbf

*

rich Kassler

Frits van OooQß ^
J4l — oahike — .

n
stiebner

-
___ v Velt Harlans .

Reihe Otto Art - j
Musik - Hon

- • —AbirtfX 5 ®^ ^ —

EiM ,
n
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Bit deutsche Arbeitsfront
Gestern 2 Kotier

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

10

Steiermark RM . 65 . -

RM . 61 . -

Sie bieten noch einmal Gelegenheit zum Urlaub im Winter

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

_________
AM KURHAUS

Käthe Dorsch
,
Ruth Hellberg

Job . Riemann , Alb . Matterstock In :

Der Optimist tludte
mit Viktor de Kowa . Gusti Huber ,mit Viktor de Kowa , Gusti Huber ,

Nach der Meisternovelle von Guy de Maupassant

Yvette
,

die Tochter einer Kurtisane !

Für Jugendliche nicht zugelassen !Für Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 - So . ab 2 Uhr

Karin Hardt
Dorit Kreysler

Aribert Mog

Hans Holt

RESIDENZ - THEATER

11

13

Cftetnann Für

Jupp nussels

17

Die neue Wochenschau . HEUTE Erstaufführung 4,6,8 . 30 Uhr In , Apoth . und Drog . , bestimmt bei :

Mauritiusstraße

WALHALLA

DOPPELHERZ

Musikrollen
f . elektr . Klavier
Huvfeld -Dea . 40
cm lang . z . tauf ,
gesucht . Kraus ,

Römerberg 21 .

3 . 2 . bis 18 . 2 .
"
Österreichische Alpen

25 . 2 . bis 12 . 3 . Tirol - Brixental . .

Henny Porten,Theo Lingen u .v . m .

Ein übermütiger Film nach der Komödie Ölrausch .

Rehberg
Solotä n ze ri n

IM M BMW.
mit Seitenwag .
Ang . m . Preis -
ang . B . 601 TV .

Sonntag :

Kopenhagener Plundergebäck , Wiener

Spezialitäten , Innsbrucker Kränze und

Zöpfe , Butterhörnchen , Berliner Pfann¬
kuchen , Mutzen und Mutzenmandel ,
ferner alle Sorten Brötchen , Oldenburger ,
Hannoveraner , Kölner Brot (ganz und

geschnitten ) , Käsestangen u . Schinken¬
hörnchen in la Qualität .

Heute 20 Uhr : Zu kleinen Preisen .
Zum letzten Male

Schuß im Rampenlicht
Samstag , 28 . Januar , 20 Uhr : Der große
Heiterkeitserfolg

Der Maulkorb
Sonntag , 29 . Januar , nachm . 3 % Uhr :

Vorstellung zu kleinen Preisen

Mein Freund Jack
Abends 20 Uhr

Der Maulkorb

Das vorzügliche fiin » Ort Df
Umstädter Brenner -Bier Ulao ZU ” U

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

» « STECKE

versilb. 90 u.
rostfr . Stahl,
im Fach¬
geschäft .
?re swert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Bestecbfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

Hoffmeister , der charmante Plauderer
vom Rundfunk , Berlin

erhält d . Binder
gute Bel . Adr .
a . d . ein . Koffer
ersichtl . oder im
Hotel . .Wacker "

.
Sviegela . z . erfr .

in d . Kirchgasse
am Wagen fteb .

gelassen . Da
dringend benöt . .

Die dramatische Geschichte

der Pariser Halbweltdame Oktavia Obardi

und ihrer Tochter Yvette

Vorverkauf 11 — 1 und 4 — 7 Uhr
Scala - Kasse

Gute Gemälde
Persertevviche kauft Galerie
Degenhardt , Wnvvertal -Ba .,
Eermanenstratze 49 .

Im Beiprogramm :

Ludwig Manfred Lommel in :

Eine Tat mit Vorbedacht

Ein Lustspiel nach dem Bühnenstück von

Rudolf Ahlers mit

------------- BUHNE : -----------

ESCAMI LIO - BALLETT - REVUE

Symphonie in Licht und Farben . — Das erste leuchtende Ballett

Morgen Sonnabend

nachmittags 4 Uhr :

Kinder und

Familien - Vorstellung
Erwachsene : - .50 und R.M . 1 .-

Kinder : - .30 und RM . 1 .-

beim zuverläffigen D - i * l | H - l
MÖBELFACHMANN ■

_
1,1

Wiesbaden ■Wellri tzftr . 12

Doppelherz —

eine Wohltat und herrlich mun »
öenöe Köftlichheit , Vie Dem Wohl¬
ergehen dient , die uns to ftähtt
und fchaffcnstrcuöig macht !

KARIN HARDT - HANS HOLT
Aribert Mog - Dorit Kreysler - Kurt Vespermann

Jupp Hussels - Else Reval Regie : Joe Stöckel

Trauen Sie uns zu , liebe Freunde ,
daß wir das durchsetzen , was wir uns vorgenommen haben ? Daß wir es fertig
kriegen , Sie blendend zu unterhalten , zu erheitern und fröhlicher zu machen ? Unser
Spielleiter Joe Stöckel hat eine entzückende Affäre inszeniert — eine sehr amüsante
Geschichte — dürfen wir Ihnen verraten ! Ein verblüffendes Durcheinander heiterer und
verliebter Abenteuer , wieSie schon immer mal erleben wollten ! Kommen Sie , erleben Sie
den Film selbst und lassen Sie sich von unserer guten Laune anstecken ! Unser Film heißt :

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag
Schalterhalle rechts

Mikl
gutes Fabrikat ,
zu kauf , gesucht .

Piano - Schock ,
Iahnftrake 34 .

Televbon 22993 .

Taunus - Hotel
Samstag und Sonntag | zrjt >r > pwrj | icficfk | An
bei freiem Eintritt Wiederbeginn der IvWrntSVailOliavibtSIl

Stimmungs - und Kappen - Abende

Außer den bereits bekannt gegebenen Fahrten führt die NSG . „ Kraft durch Freude "
folgende

Winterfahrten in Vit deutsche Ottmark
durch , für die alle Vorverkaufs - und Kreisdienststellen Anmeldungen entgegen nehmen :

deMWe *

Der uerkmsckte

OFFENER BRIEF
AN ALLE , DIE EINEN SPASS VERSTEHEN !

lieber 100 Jahre

Bossong
Kirchgasse 58

Humor ist Trümpf
in dem reizenden Lustspiel

Nur noch 5 Tagei

Zaubermeister

Kassner
der größte Jllusionist aller Zeiten

in seiner phantastischen Schau .

Abends 8 . 15 Uhr

JNpWllMN

Bäckerei
in Weindorf , sof .

zu veroachten .
Ang . u . A . 898
an Tagbl . -Verl .

MszesOr

» M
Schmuck , Silber

Pfandscheine
kauft P . Carl ,
Äirschgraben 28 .

Bücherrevisor
lucht Biiro -

gemeinichaft .
Angebote unter
M . 599 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

JerWedM

Krankbeitsbalb .
Büfett

sof . auf Rechn ,
zu vergeben .

Ang . u . D . 595
an Tagbl . -Verl .

Masken
verleiht billig .

Karlitr . 30 . 1 r .

Eleg . Maslen -

UiitemA

Rach USA ?
Vorher gründ !,
englisch lernen

b . Amerikanerin .
Adr . T .- V . Bb

™ . . . - , r- . , , , , kostiime zu ver -
W . Minor , Ecke Schwalbacher und lei &en . Maier
Mauritiusstraße • Telephon 22454 Lothring . Str . 29

Kurt Vespermann
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Heimbaimarole der jungen Kameradschaft
Das Z Baujahr der Hitlerjugend beginnt » — 6000 Kleinheime eine vordringliche Aulgabe .

Das Ziel : In jede Gemeinde eine Heimstätte der jungen Generation .

Besichtigungsfahrt durch den Gau .

Die Fundamente sind gebaut .
Nicht müde werden !
Jetzt nicht zum Himmel ausgeschaut :
Wir fiau ' n das Reich auf Erden !

Die junge Mannschaft singt , wandert , erlebt . Sie ist
selbstbewußt , stolz . Das ist ihr gutes Recht . Fahrt und
Lager öffnen ihr den Blick in die Weite des Vaterlandes ,
die Tiefe der Gaue , und im Erkennen . Begreifen von Arbeit ,
Art und Sitte ist ihr Schauen beglückendster Anschauungs¬
unterricht . Warum soll Jugend nicht froh sein ? Ihr Bleibe
auf Fahrt ist die Jugendherberge , eine größer ,
schöner , zünftiger als die andere . Und zu ihrem Heim
werden nunmehr die Fundamente gelegt . Burg der jungen
Kameradschaft ! Warum soll sie nicht stolz sein ? Und wir , die
wir einst selber die Heimat erwanderten und keine solche
Bleibe batten , obwohl auch uns das Herz höher schlug beim
Anblick der Zeugen stolzer Vergangenheit und Gegenwart ,
wollen wir nicht mit offenen Augen und Herzen diesem zu¬
kunstsfrohen Werk der deutschen Jugend gegenüberstehen ,
teilhaben an der Freude , zu sehen , mit welcher tatfrohen
Initiative ein Bauvorhaben angepackt wird , das auch im
kleinsten Dorf , als Schmuckstück bineingestellt , einst als
steinernes Zeugnis die Aufbaukraft dieser Jahrzehnte ver¬
künden wird ? Laßt darum Jugend zu Jugend finden .
Laßt ihr das stolze Selbstbewußtsein , dessen Ecken und
Kanten durch das Gewicht größerer Verantwortung und ein
Mehr an Pflichten abgeschliffen werden .

Bis ins kleinste Dorf .
„ Das Heim ist eine Voraussetzung für die Gemeinschafts¬

arbeit der HI ." Mit diesem Satz umriß der Rcichsjugend -
führer die Aufgabe der vor zwei Jahren angekurbelten
Heimbeschasfungsaktion . die im Begriff ist . gegenwartsnahe
Weltanschauung dem Lebens - und Stilgefühl einer neuen
Baukultur auszuvrägen . Das Heim soll Erziehungs¬
stätte außerhalb von Schule und Elternhaus sein . In der
HI . als Zukunftsträger der Bewegung wird die junge Mann¬
schaft zusammengesührt . zusammengeschmicdet im Wissen von
Reich und Volk . Eine Welt , die formt und gestaltet und den .

Diese lichtarmen Notwohnungen verschwinden . . .

i- -< ■

A
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der in ihr lebt , nicht mehr verläßt bis zu seinem Ende .
Heimat st ätten der Treue sollen es werden im
Gegensatz zu den Raststätten der Jugendherbergen , von
denen sie beimkehren . um die Scholle , auf der sie leben und
arbeiten , nur noch mehr zu lieben und nicht fahnenflüchtig
auf immer zu verlassen . Wir dürfen darum nicht rechten über
eine solche „ Freizeitgestaltung "

. Wir sind vielmehr dazu be¬
rufen , der Jugend zu helfen , wo und wie wir nur können .
Sie soll einst die Geschicke der Nation in ihre Hände nehmen .
Sie soll sie darum erleben . Es hat Jahrzehnte gedauert , bis
jede deutsche Gemeinde ein eigenes , ihren Bedürfnissen ent¬
sprechendes Schulgebäude besaß . Nun soll in wenigen Jahren
jede Gemeinde ihr HJ .- Heim erstellen und das dritte Bau¬
jahr als einen politischen Auftrag entgegennehmen , dessen
Erfüllung die Jugend herausfübrt aus ungeeigneten , unwür¬
digen . nur eine Verlegenheitslösung bedeutenden Räumen
in würdige Heime für Arbeit , Dienst . Schulung und Freiheit .

Seimbeschaffung in Zahlen .
Verstehen wir die Größe des Werkes . Im Arbeitsaus¬

schuß für die HJ .- Heimbeschaffung ist zum zweiten Male der
Rechenschaftsbericht vorgelegt worden , der aussagt , daß

. . . « nd an ihre Stelle tritt das Rüsselsheimer Sans
der Jugend .

765 Heime bereits fertiggestellt wurden . / 80 Heime smd . rm
Bau . Für weitere 6000 vornehmlich ländliche Kleinheime
sind me Pläne ausgearbettet , von denen 1200 bis 1940 ver¬
wirklicht werden . 5n über 63 000 deutschen Gemeinden wer¬
den voraussichtlich über 50 000 Jugendheime nötig sein . 3m
« au Hessen - Nassau wurden für dieses Jahr in 80 Städten

und Gemeinden der Bau eines HJ .- Heimes festgelegt . Wei¬
tere 85 Gemeinden haben bis einschließlich 1940 die Mittel
zum Bau von Häusern der Jugend bereitgestellt . Die Bau¬
summe der fertigen und bereits im Bau befindlichen Heime
beläuft sich auf rund 45 Millionen RM „ Mittel , um deren
Aufbringung der Reichsschatzmeister der NSDAP ., Reich ,
Länder und Gemeinden vornehmlich beteiligt sind . Ein außer¬
ordentliches Verdienst kommt hierbei den Gemeinden
zu . die einschließlich der Grundstücke mehr als die Hälfte der
Ausgaben getragen haben , wobei zahlreiche Bürgermeister
und Räte trotz oft bedenklicher Hindernisse , die sich einer
Finanzierung des betr . Bauvorhabens entgegenstellten , durch
ihren persönlichen Einsatz und dank der freiwilligen Mit¬
hilfe von Bauern und Arbeitern die Aktion selbstlos unter¬
stützten und zu einem guten Gelingen brachten . Eine von
höchster Stelle aus anerkannte Aktivität . Ein „ Gesetz
zur Förderung der HI .

" wird in naher Zukunft die
Fragen der Heimdeschaffung regeln und in enger Zusammen -
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Das HJ .-Heim in Albig .

arbeit zwischen HI . und den verantwortlichen Stellen die
notwendigen Unterlagen zur Errichtung . Nutzung und Er¬
haltung der Heime herbeischaffen . Damit wird das Bau -
tmnpo eine starke Beschleunigung erfahren , das im Interesse
aller Beteiligten nur begrüßt werden kann .

Die Bauvarole .

Die Neubauten müssen schon äußerlich den inneren
Formgesetzen der Jugend folgen und in der architektonischen
Gestaltung nationalsozialistische Baugesinnung zum
Ausdruck bringen . Das Heim soll ein charakteristischer Bau¬
stein der Landschaft werden und mit ihr verschmelzen rote
das Dorf , der Hof , die Straße . Der Architekt bat sich den
Erfordernissen dieses Bauwillens anzupassen und in die
Sprache der heimatlichen Bauformen zu übersetzen . In den
Hitlerjugendheimen spricht die grobe Gesinnung unserer
Zeit , die von der jungen Generation erfühlt und begriffen
werden soll . In Kellern kann das Herz nicht aufgehen , wohl
aber in Stätten , die in der Klarheit und Echtheit der Bau¬
art würdig sind , Mittelpunkt völkischen und kulturellen Ge -
meinschaitslebens zu werden . Daher Liebe zur Sachlichkert .
Helligkeit , Großzügigkeit bei aller Strenge der Form , denn
die Jugend soll Geschmack am echten und gesunden Bauwerk
in ihren Häusern roiedersinden . Den Anforderungen nach
Formschönheit soll gediegene handwerkliche Verarbeitung
Rechnung tragen . Dafür gibt es allerdings keine Dienstvor¬
schrift , sondern nur das Gefühl für Stil und Harmonie . Auf
diese Weise wird der mutige Vorstoß der HI . in das neue
Bauschaffen , der auch den lebenden Werkstoff — Bäume ,
Sträucher , Rasenflächen der Spielwiesen und Sportplatz
— in die Gesamtplanung einbezieht , die gewünschte pädag¬
ogische Wirkung auslösen .

Die bereingereichten Baupläne werden von dem Ge¬
bietsbeauftragten und dem Eebietsarchitekten einer Begut¬
achtung unterzogen . Der Arbeitsausschuß für Heim¬
beschaffung der Reichsjugendsübrung bat eine große
Anzahl von Architekten gewonnen , deren Projekte im
Rahmen der finanziellen Tragbarkeit in die Wirklichkeit
umgesetzt werden . Auf dieser Basis vollzieht sich die Erfül¬
lung von Zweckmäßigkeit und Schönheit einer bodenstän¬
digen Baukultur jenseits der Grenzen kapitalistisch -speku¬
lativer Gedankenwelt .

Beispiele aus unserem Sau .

Nur Heime , für die der B a u s ch e i n vorliegt , dürfen
begonnen werden und das HI . - Heimsymbol tragen .
Materialknappheit und Arbeitermangel stellen sich natürlich
auch diesen Projekten in den Weg . Um so Überraschter war
man bei der gestrigen Presserundfahrt , die unter Führung
des Leiters der Provagandastelle der Eebietsführung , Hauvt -
gcfolgsckaftsführer Priester , und dem stellvertr . Abtei¬
lungsleiter für Seimbeschafsung . Gefolgschaftsfiibrer
Traut m a n n , den Beweis vorbildlichster Bauausführung
und - geitaltung erbrachte . In Rüsselsheim läßt das
Unternehmen an Großzügigkeit nichts zu wünschen übrig . Der
l ' - förmig angelegte Neubau , dessen lichtbellen Räume in
einem wohltuenden Gegensatz zu den bis vor kurzem noch an
seiner Stelle stebenden armseligen , lichtarmen Notwohnungen
stehen , wird in der Mitte von dem großen Feierraum ge -

Wieder Neuschnee in den Gebirgen .

Mit dem Absinken der Temperaturen sind in den Ge¬

birgen wieder Schneefälle eingetreten , die mitunter stunden¬

lang anhielten . So hat es im Taunus am Donnerstag¬

vormittag ziemlich kräftig geschneit , doch reicht die Schnee¬
decke zum Wintersport nicht aus . Auf der Platte lagen heute

vormittag etwa 8 cm Schnee . Schneetreiben bei minus

2 Grad . Auch der Vogelsberg hat etwas Neuschnee , der

aber für den Wintersport noch nicht genügend doch liegt .
Sehr Zchöne Schneefelder finden die Skiläufer aber in der

RhLn , wo im Laufe des Donnerstags 15 cm Neuschnee ge¬

fallen sind .

krönt . In 24 Scharzimmern hat jede v I . - E t n b e 11
ihr eigenes Heim , das sie nach persönlichem Geschmack
auszuschmückcn bat . Jedes der Zimmer ist etwa 50 qm grotz
und kann obne weiteres 40 bis 50 Jungen aufnebmen . Das
Innere der Flügel , die Platz für 2000 Jungen und Mädels
bieten , wird von dem geräumigen Avvellflur beberrfcht , der
an den Scharräumen und Fübrerzimmern vorbet bis zum
Feierraum reicht . Der Appellbof wird von einer Grün¬
anlage begrenzt , die das Heim ebenso rote die Kampfbahn
umsäumt . Rüsselsheim mit seinen 14 000 Einwohnern ist
stolz darauf . Ende des Jahres eines der größten und vor¬
bildlichsten HJ . - Heimen int Gebiet zu besitzen , dessen Proiekt
Reg .- Baumeister Dr . Gebauer zu verdanken ist .

Die Ko st Heimer Siedlung mit über 1700 Stedler -

stellen ist auf das In g end beim . aus gerichtetrote
eine Kompagnie Soldaten auf den Flügelmann . Es gtbt der
Gesamtanlage erst den Abschluß , um sich gleichzeitig orga¬
nisch in das Gesamtbild einzufügen . Dieses Henn ist nur ein
Teil im Rahmen des Generalbauplans der Stadt Mainz ,
die als Bauherr diese Heimstätte in etwa sechs Monaten zu
Ende führen wird . Das Gebäude weift im Gegensatz zu
Rüsselsheim keinen Feierraum auf , vielmehr ist daran ge¬
dacht . in Mainz selbst einen solchen zu errichten , der dann
als Sammelpunkt der gesamten Jugend des Führers bei be¬
sonderen feierlichen Anlässen dienen wird .

Albig — ein Vorbild .
Mit welcher Einsatzfreude

'
k lein sie Gemeinden an . den

Heimstättenbau herangingen . zeigt Albig bet Alzey . Dieses

Dörfchen mit seinen 1150 Einwohnern hat es verstanden .
25 000 RM . für das Projekt flüssig zu machen und als etne
der ersten Gemeinden im Gau ihrer 200 Kopfe starken Jugend
ein würdiges Heim zu schaffen , dessen Pläne Reg .- Baumerster
Dörr - Wiesbaden anfertigte . Das schmucke . . bell . getünchte
Haus ist als Bindeglied zum alten Dorf zugleich sein Mittel¬
punkt . Eckt , sauber , gerade , wie ein guter Kamerad , erbebt
es sich mitten aus dem Gewirr der Höfe . Seine Jugend be¬
tritt unter den Augen der Eltern die schmucken Eemetn -

schaftsräume , von denen der Werkraum eine gewichtige
Stellung einnimmt . Hier sahen wir zum ersten Male ein

Sauber , schlicht , aber gediegen die Inneneinrichtung .

I
I
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( 4 Fotos : Lenhardt . Ä . )

Heim in vollendeter Ausführung . Vom Fabnen -Vorraum
gelangt man in die im ersten Stock gelegenen Eemeinschafts -
zimmer für HI ., 2V . und VdM . Alles das ist . licht , geräumig
und zweckmäßig eingerichtet . Weiß geschlämmte Wände ,
bunte Decken , handfeste Stühle und Tische , dort eine nette
Nische mit rundem Tisch und Wandsitzen , hier ein bäuerlicher
Schrank , dessen Holz mit Fußboden , Gestühl und Decken¬
leuchter harmoniert . Breite Kachelöfen verbreiten behagliche
Wärme . Roch sind die Zimmer nicht mit Bild und Schrift¬
tum der Jugend ausgestattet und Bürgermeister Hochstein
sagt wohl mit Recht , man solle die Jugend nicht einfach in
ein fertiges Haus setzen , sondern auch ihr Teil zur inneren
Ausgestaltung beitragen lassen . Auf diese Weise entwickelt
sich Geschmack und Hang zur Sauberkeit , und Ordnungsliebe
und . wenn wir recht verstanden haben , ist jeder einzelne im
Dorf bereit , die Jugend dahin zu erziehen , ihr Heim wie ein
Schmuckkästchen zu behandeln . Auch in dieser kleinen Zelle
lebt Geist vom Geiste jener freudigen Mitarbeit , die allen
Widerwärtigkeiten und Schwierigkeiten zum Trotz aus dem
Nichts Werte schafft , die vor dem Forum der Öffentlichkeit
stärkste Anerkennung und Würdigung finden . Und wenn alle
mithelfen . so erklärte u . a . Kreisleiter Dr . Wirth , das Heim
HJ .- Heim das werden zu lassen , was feine Erbauer er¬
strebten . nämlich der Jugend ein zweites Elternhaus zu
fein , so werde auch auf diese Weise durch eine richtig ver¬
standene Erziehung zur Volksgemeinschaft der Land¬
flucht g e st e u e r t . die ein Problem des ganzen Volkes
geworden ist . ~

Auf starken Schultern soll die Jugend die Verantwor¬
tung über sich selbst in die Hand nehmen , aber wir alle
wollen darüber wachen , daß die Schultern noch kräftiger wer¬
den . damit sie einst schwerere Lasten auf sich laben können ,
wenn diese Junggeneration einmal die Stätte ihrer zweck -
baft und sinnvoll ausgefüllten Entwicklungsjahre verläßt .
Sie dem Lande zu erhalten , ihren Sinn für die Heimat zu
wecken , ist eine edle , erstrebenswerte Ausgabe , die sich gerade
die Kleinheimaktion 1939 gestellt hat ,

Modelle werden Wirklichkeit .
Wer Gelegenheit hat , die zahlreichen Modelle und Bau¬

pläne der demnächst in Angriff genommenen Heimbauten im
Haus der Eebietsführung der HI . in Wiesbaden zu be¬
sichtigen , wird den Sinn der Heimstättenvarole richtig zu
würdigen wissen und begreifen , daß die bisherigen „ Not¬
wohnungen " der Jugend in keiner Weise geeignet sind , auf
die Dauer Mttelvunkt des Lebens der jungen Gemeinschaften
zu sein . Wie auch kavitalschwache Gemeinden die Neubau -
fragen erfolgreich anzupacken und zu lösen verstehen , hat diese
aufschlußreiche Rundfahrt durch unseren Gau verdeutlicht
und es ist zu hoffen , daß sich der Heimbaugedanke der HI .
bald in allen verantwortungsvollen und verantwortungs¬
bewußten Stellen durchsetzt , wobei folgender Heimsvruch
voranleuchten möge !

Deutschlands Jugend auferbaut
wird dies Haus , drum anvertraut
unseres Landes starken Göttern :
ihr auch . Ahnen , nehmt

'
s in Hut .

daß es mit dem Sause gut
stehe vor dem Blick von Spöttern .

Sein » Lenhardt .
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Realie
13 Verpaebtimgen1 Immobilien -Verkauf *

8 ImmobtHen - K*ntgesuche 14 PaaMgeauehe

Seme

Noti

Stellenangebote

2

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 . neben Betten - Werner

MietgMe

in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer :

Smmoöilien -

MläO

Feldstroße 13
Feldstraße 3

Yorckstraße 12
Yorckstraße 16

Martinstraße 3
Martinstraße 3

Schwalb . Str . 23

Kapellenstr . 30

Jägerstraße 21

Butzbach , Friedrich . W .- Biebrich . Rathausstr . 35

Sattler , Berta . W - Schierstem Thiele 's Privatstr . 6

Wiesbaden . .
Wiesbaden . .

Wiesbaden . .
Wiesbaden . .

Wiesbaden . .
Wiesbaden . .

Wiesbaden . .
Wiesbaden . .

W .- Biebrich .

Er hat nämlich eine Anzahl gebrauchter Gegen¬

stände billig zu verkaufen und weiß , daß die

KLEIN -Anzeige im Wiesbadener Tagblatt solch

einen Verkauf schnellstens vermittelt . Und dabei

kostet so eine Tagblatt - Kleinanzeige nicht viel .

Oberländer , Gustav
Dehler , Laura . . . .

Warner , Georg . . .
Konrad , Wilhelmine

Klipfel , Georg . . .
Kunz , Helene . . . .

Rabenstein , Thomas
Straub , Margarethe .

März , Ernst .....
Schwenzer , Mathilde

Hankammer , Erich .
Kremer,Anna . . . .

Villmar , Karl . . . - .
Roth , Hilda .....

Maus . Heinrich . . .
Heilhecker , Maria .

Hoegel Arnold . . .
Rabura , Clara . .

1 Stellenangebote
2 SteUengeend *

3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
3 Geldverkehr

BIRKENWASSER ’ - “

ZUR HAARPFLEGEN
IS Geeehihllehe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

^ löW - vwicfwrt

Frankenstr . 9

und Bahnhotstr . 17

9 Verkäufe
IO Kaufgesuebe
11 Unterrieht
12 Verloren - Gefunden

Vers . u . Schrank -

MhlMMn
in er . Auswahl .
Ratenzahlungen .

s . Böll .
Schwalb . Str . 1

Reparaturen

Heinrich Berges
Franz Berges u . Frau
Carl Christmann
August Christmann u . Frau , geb . Damm
Philipp Christmann
Fritz Christmann .

Wiesbaden ( Alwinenstr . 15 ), den 26 . Januar 1939 .

Beerdigung : Samstag , den 28 . Januar , nachm . 3 % Uhr auf dem Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Anker -
Reaiitrierkaiie
Schnellwaage

zu verk . Wald -
strahe 83 .

| Händler - PrÄch
"

!

Schlas -

Couche
Teppiche Läufer

Oefen . Herde .
Vadew .. elektr .
und Gasherde .

Waschheck . usw .
Büromöbel .
Ladentheken

und - schränke .
u . viel , mehr d .

Klapper .
Ausstell -Säle

Webergasse 37
und 32

Ecke Langgassc .
Telephon 28627 .

Metallbetten
( neu u . gehr .) .
Deckbetten und

Kissen . Matratz . .
Rotzhaar . Ver¬
schied . b . zu vk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

WkWmSIM 31,351 . -

mod . 5 -Z .- Wohn . m . Bader , « sw . .
Zentralheizung , zum 1- 4 . 1939
zu vermieten . Näh . daselbst bei
C . Theod . Wagner , AG .

Adelheidstr . .
rentables

Etagen¬
haus

mit 4 Wohn . .
aus ein . Nach¬

latz für

23000 um
b . 11 000 RM .
Anzahlung zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmftr . 34
Tel . 25884 .

Ehrliche saubere
Rrau sumt tägl .

2 — 3 Stunden
Hausarbeit .

Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Bn

Für unsere Maschinenbauwerkstätte suchen

wir einige tüchtige

Maschinenschlosser

oder Monteure

die sich dort so einarbeiten sollen , daß sie die

behandelten Anlagen spater an Baustelle selbstän¬

dig montieren können .

Handschriftliche Bewerbungen erbeten an

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg
A .- G . , Werk Gustavsburg

in Mainz - Gustavsburg

Perfekte Stenotypistin
für baldigen Eintritt , spätestens 1 . April gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften

und Angabe der Gehaltsansprüche an

RHEINHÜTTE

vorm . Ludwig Beck & Co .

Wiesbaden - Biebrich

Zum 1 . April , cventl . früher
geräumige neu hergerichtete

S - Wm - WchiMg
mit Heizung , im 1 . Stock , in
bester Geschäftslage , zu ver¬
mieten . auch geeignet für
Praxis oder Bürozwecke . Näh .
Adler - Apotheke , Kirchgafse 40 .

Die Xufgebotenen I
vom Donnerstag , dem 26 . Januar 1939

: Wiesbaden . . Albrechtstr . 32

W .- Schierstein Schulstraße 25
Wiesbaden . . Mauergasse 16

Wal lau . . . Taunusstraße 7
Delkenheim Richthofenstr . 16

Wiesbaden . Friedrichstr . 55
Wiesbaden . Gneisenaustr . 20

Wiesbaden . Kl . Wiihelmstr . 7
Wiesbaden Hindenburgallee99

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf Hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere herzens¬

gute treusorgende Mutter u . Großmutter

Frau Franziska Berges - Christmann
geb . Ledere

nach langem schwerem Leiden am Dienstag , den 24 . Januar 1939 , zu sich

Preismerl kaufen !

Kürten
elfenbein und natur - lackiert ,
168 RM .. 198 RM .. 235 RM .

Schlafzimmer , Etzzimmer
Büfetts . Ausziehtische . Polster¬
stühle . Flurgarderoben . Kleider -

schr . . nutzb .-poliert . Eichenbetten .
Metallbetten . Matratzen .

Illiibel - Bihrter
Kleine Kirchgasfe 4 ,
am Mauritiusvlatz .

— Ehestandsdarlehen . —

WWNHMW
Adler Trumpf Kabriolett .

Baujahr 1936 , Farbe beige
Adler . 2,0 Liter . Limousine ,

viertürig . Baujahr 1938 ,
Farbe grün

Adler Diplomat , Kabriolett .
Baujahr 1936 , Farbe grün

Ford V 8 . Limousine . 2tür „
Baujahr 1937 . Farbe beige

Mercedes Stuttgart 200 ,
Limousine , steuerpflichtig ,
Farbe blau

Opel Super 6 , Kabriolett ,
Bauj . 1938 . Farbe rotbraun

Wanderer . 2 .7 Liter . Ka¬
briolett . Baujahr 1938 ,
Farbe beige .

Gewitzbeit reeller Bedienung .

WllM wlkiM «
Lvelhaus am Bahnhof .

Fernruf 59946 .

Kurz vor dem Ersten :

Die K LEI N - Anzeige für das

Wiesbadener Tagblatt nicht vergessen
'.

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

Höhe 58 , 1 .
Gr . sonn . 2 3 .
u . K .. Teilw . .
nächst Bofeplatz ,
zum 1 . 3 . z . vm .
Ang . H . 599 TV

JteUengeMe
Männliche Personen

llwstnim . Personal
'

Strebs. Kaufmann
mit eia . Bers .-

Kraftwagen
( auch Liefer¬

wagen ) . über¬
nimmt kof . oder
später Ausliefe¬

rungslager .
Filiale od . ein -
kömml . Vertret .
Ang . K . 599 TV .

| Weibliche Personen
"
!

| ilanfinan . Personal s
3b . Frau fuckl
Stelle i . Bäckerei
nachmittags od .
Freit , u . Samst .
im Laden . Ana .
u . F . 599 T .-Vl .

| hanspersonol
~
|

Staat ! , geprüfte
erst » . Siiugl . -

? flegerin
. . alt . mit

gut . Zeugnissen ,
sucht sofort oafs .
Stelle in Pnv .-
Haush . Wiesb .
und Umgebung .
Ang . u . F .. 597
an Tagbl . -Verl .

Jung . Mädchen
von auswärts
sucht tagsüber

Besckäft . Angeb .
u . B . 599 T .-V .

MÖBEL . . »

Kautsche , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

| Weibliche Personen

| limfmän . Personal

Fräulein ,
erfahren in

Buchhaltung
u . Stenographie
sofort f . Steuer «
berat . - Büro gef .
Ana . u . S . 598
an Tagbl . -Verl .

5 Zimmer

Kranzplatz 1 ,
1. Stock helle

5 - 8 -Zimmer -

Wohnung
auch geeign . f .
Praxis o . Ge¬
schäft . z. 1 . 4 .
evtl , früher zu
vm . Et . - Heiz .

Näheres
Adolf Joost .

3m vord . Nero¬
tal 5 - 3 .- W . mit
Bad . Hz . . Balk .
u . übl . 3ub . z .
1 4 . od . spät , zu
vm . Mon . 100 .- .
Angeb . mit näh .
Ängab . u . L . 595
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherpl . 5 . P .
möbl . Zim . frei .
Miihlg . 13 , Mtb .
2 l . . möbl . Zim .
Er . gut mbl . 3 .
2 B . . z . v . Bleich -
str . 15 . öth . 1 I .

2 3immer

2 -3im . -Wohn .

Berufst . Frl . s.
1 3im . u . Küche .
Ang . u . S . 596
an Tagbl . - Verl .
Ruhiges älteres

Ehepaar ( penf .
Beamter ) , sucht
zum 1 . 4 . ,
2 - od . 3 =3im . =

Wohnung
in gutem Hause .
Angebote unter
G . 601 an T .- V .

Beamten - Ehe -
paar i . R . sucht

eine kleine

2 — 3 Zim.- Wohn
m . etwas Keller
für Avril . Mai
od . spät . Miete
mtl . 40 — 50 Mk .

Angebote an
Franz

Lichtenberger .
Kat . Sekr . i . R . .
Bad Nauheim .

Eartenfeldstr . 2 .
VA - od . 3 - Zim . -

Wohnung
mit Bad . Gart ,
od . Balkon , von
einz . Ehev . in
Wiesbaden ober
Vorort mit gut .
Verbindung zum
Stadtinnern zu
mieten gesucht .

Angebote an
Hev ' l , Wiesb .

„ Suiienbof “

Bahnhofstratze .
3 - 3im .- Wobn .

m . Bad z. 1 . 4 .
v . jg . Ehev . im
Siidv . od . Zentr .
gesucht . Ang . u .
K . 598 T . -Verl .

Eürveüehr

| « llpitolien -Sesiche |
Konzession .

Apotheke
sucht sofort

8000 RM .
von Privat .

Angebote unter
U . 599 an T .- V .

MM .
gegen gute Ver¬
zins . u . Sicherh .
gesucht . Angeb .
u . E . 601 T .-Vl .

Jüngere
Kontorgehilfin

m . gut . Handschr .
f . Schreihmafch .
u . leicht . Kontor¬
arbeit . bald ges .
Ana . m . Zeugn . -
Abfchr . u . Eeh .-
Ankvr . u . D . 588
an Tagbl . -Verl .

jchewektlicherPerlmlill

MO
für ganz oder

halbe Tage .
sowie

Damm - und

Hellen - Friseur
jüngere Kraft .

zum 1 . Februar
gesucht .

Salon Katz .
Bülowstratze 6 .

| H- nrperson - l |

iMHih
f . alle Hausarb .
in klein , gevfl .
Laush . kof . gef .
Yierberitrahe 23 .
3 . Stock rechts .

Zuverlässige

SW
welche kelbttänd .
kochen fonn . für

Privat - Haush .
Bei . ötlfe vorh . .
« ine qr . Wäsche .
Borstell . nackm .

Mm Stütze
in allen vor¬

kommenden
Arbeiten erfahr ,

u . mit guten
Zeugnissen werk¬
tags von 2 — 7 ,
Sonntags von ,

9 % — 12 % Uhr t .
kleinen gepflegt .
Haushalt bald

gef . Tel . -Anruf :
24990 vormitt .
Saub . Std - . Frau

für Samstag -
vormittags gef .
Vorzust . Sams¬
tag 10 — 12 Uhr
K .- Fr .- Rina 80 ,

Part , rechts .
2mal schellen .

Fleitz .
Stundenfrau

f . Mittwochs u .
Samst . v . 8— 10 .
Nähe d . Gerichts ,
gesucht . Näh . im
Tagbl .-Verl . Ai

| Mimische PersomH

ISw « blich« Pns °näH

Herren - u . Damen -

Friseur
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
U . 587 an T .- V .
3 « . Hausdiener
und Zigaretten -

Verkäufer ,
17 — 20 Jahre ,

sofort ges . Näh .
im T .- Verl . Lt

GWimnet
1 - 2 - u . 3turig .
in Eicke . Nutzb . .
Mahag . . Birke .
Elfenbein - und
Weitzlack ab 100 . -

Tochterzimmer
Elfenbeinlack

ab 60 .— .
Speisezimmer .

Herrenzimmer u .
Möbel ied . Art .
Bettzeug . Matr .
in Kaook . Rotz¬

haar . Wolle .
Schlaraffia - ,

Matratz . . Couch .

6 smopn
Webergasse 37 .

Telephon 28627 .

Schreibmaschinen
auch Reisernafch .
neu u . gebraucht .

Grotzauswahl .
billig .

Walter Grase ,
am Schillervlatz

Reparaturen .

Gelegenheit !
Hochelegantes

ch chiininer
ösieijMMl
Hmnzinmei

usw . weg . Weg¬
zugs giinst . durch

E . 81WN
Webergasse 37 .

Telephon 28627 .
Mädchen

gekuckt
f . etwas Haus¬
arbeit und »um

Servieren ges .
Reftaur . . Fürst

Sismartr .
Bismarckring 16

Hausangestellte
»um 15 . 2 . ober
1 . 3 . 39 gesucht .

Metzgerei
Friedr . Sckloeter
FriedriLstr . 57 .

WitM oder

Fräulein
alleinstehend . ».
Stütze d . Haus¬
frau fSBitöe ) i .

EeichSftshaus -
halt n . Bingen

sofort gesucht .
Putzfrau vor¬

handen . Vorzust .
bei Becker .

Bismarckring 37

3s . Saush .- Silfe
gesucht . K ..

Taunusstr . 50 . 2

« eit . Fran f . 1.
Hausarb . sofort
ges . Frankfurter

Stratze 34 .
Gaststätte

sucht ält . erfahr .

Mädchen
für Küche und

Hausarbeit .
Euter Lohn und

Behandlung .
Angebote unter
G . 599 an T .-V .
Ebrl . Frau ober
Mädchen v . 10 -4

u . Pslichtiahr -
mädel für ganz

gef . Adelheid --
stratze 26 . Part .

| Privat - PoMst |

Lebensmittel¬
geschäft

umständehalber
zu verkaufen od .
zu Derrn . Ang .
u . S . 601 T .- Vl .

8nng !
Gutgehendes
Kolonialw .-

Eekckäft
monatl . Umsatz

3500 Mark
wegen liebem ,
des eitert Betr .

sofort zu verk .
Ang . S .600 T .-V .

Alt . beruf s tat .
Dame s. 1 - 3im .-
Wohn . i . st . Hs .
ab 1 . 3 . od . 1 . 4 .
Ang . u . F . 580
a , d . Tagbl . - Vl .
Sielt . Ehev . sucht
1F6 — 2 - Z .- W . N .
od . i . Sonnenbg .
übern , a . Haus -
meifterit . Ang .

u . L . 596 T .- V .

l - 2- Z . - Wchn .

am liebst . Frtfv .
v . Beamten - Ehe -
paar ges . 9Iite .
u . T . 601 T .-V .

2türiaer
Kleiderschrank

1 K .- Schrank . 1
Tisch . 3 Stühle .
1 Waschtisch u . 1
Kom .. 1 Metall -
bett mit reinen
Rosch .- Matr .. 1
klein . Gasherd .
1 klein . Teppich .
Anzus . Freitag

von 18 — 20 Uhr .
Helenenstratze 15
Hinterh . 2 . St .
Eichenes Roll -

schreibpult
mit Sessel zu
verk . Anzufehen
Sarnstagvorm .

Schwalhacher
Stratze 41 . 1 lks .

Anruf 26883 .
Guterh . dklbl .

Kammgarn -
Anrug . 1,60 grotz
vreisw . zu verk .
Anzuf . Samst .
v . 2— 5 Rhein -
stratze 66 . Stb .
Guterh . Smok .-
Anz . b . zu verk .

Phil . Euler ,
Bisrnarckr . 17 .P .

Gasherd
gut erhalten ,
zu verkaufen

Platter Str . 68a
Kartenhaus .

Singer -
Nähmafchine

gut erb . , hill . zu
verk . Moritz -

stratze 64 , Hth . 2

Elektrisier -
Appairat

( Helio -Lux ) , m .
17 Elektroden ,

preiswert zu vk .
Näh . T .- Vl . Le ,

3 Zimmer

Niedeiwaidstr. 4 . 1
3 -Zim . - Wohn .
mit Zubehör ,

( Teilwohn .) . zu
vm . Näh . Part .

bei Peter und
Karl Hessemer ,

Hausverwalt . .
Bismarckring 8 .

3 - Z . - WMN .

Mtb . . Dotzheim .
Str . 41 . z . 1 . 4 .
39 zu vm . Näh .
Vord - '-h . Bart .

3 -Zim . - Wobn .
neu herger . .

Mtb . 1 . St . , z . v .
Helenenstr . 16 .

Näh . Vdh . 1 . St .
Sonn . 3 - Zim .-

Wohnung , 3 . St .
Südend . weg -

zugsh . fof . oder
1 . 3 . an ruhige
Mieter zu oerm .
Ang . T .599 T .-V .

4 Zimmer

Sedanstratze 1
4 -Zim -Wohn .

1 . Stock , zu vrn .
Näh . 2 . St . lks .

SÄwalb . Str . 8 .
Solid , sauberes

Mädchen
in kl . Haushalt
» es .. Zentralh ..
Wakckfr . vor - ,

banden . Näh . i .
Tagbl . VI . Sr

Jg . ehrt , fleitz .

Mädchen
für tagsüb . sof .
oder zum 1 . 2 .

gesucht
Westendstr . 38 ,

Laden .
Ebrl . fleitziges

Mädchen
für tagsüber
sofort gefuckL

MiLelsberg 20 .
Laden .

Sauberes ebrl .

Mädchen
tagsüber gesucht
Platter Str .54 . 2

2 Wen
für Küche und
Zimmer foforr

od . spät , gesucht .
Rud . Klein ,

Hotel z. Traube .
Bingen a . Rhetn

Zuverlässiges

IWMW
»um 15 . 2 . ober

früher gesucht .
Evang . Hospiz .

Platter Str . 2 .
Tlickl . gewandt .
Mädchen &. 1 . 2 .
ges . Frankfurter

Stratze 34 .

Mmwev
neben dem Chef
für hiesige Gast¬

stätte gesucht .
Sckriftl . Angeb .' mit Zeugnisab¬

schriften unter
K . 600 Tabl --V .

Selbständiges
fleitz . Mädchen

sof . od . svät . ges .
Bäckerei

Schweisguth
Wellritzstratze 8 .

Tüchtiges

Mädchen
mit Kockkennt -
nisfen aefuckt .

Groick .
Moritzstratze 10 .

Beamter
( Luftw .) sucht

4 Zimmer
m . Bad . Ang . m .
Preisang . erbet .
U . 598 T .- Verl .
Mod . 4 -5 - Zim .-
Wohn . . mit oder
ohne Heizung , i .
Wiesbaden oder
Umgebung zum
1 . 4 . o . früh . » ef .
Ana . M . 601 TV

Moderne

Wohnung
m . Bad . Ztr .- Hz .

u . Nebenr . . in
Höbenlaa . Wies¬
badens od . Um¬
geb . fof . ob . svät .
gesucht . Ana . m .
Preisang . unter
L . 598 an T .- V .

5-W . -Mhll .
mit Zubehör ,

spätestens zum
1 . 4 . gesucht .

Ang . u . I . 599
an Tagbl .- Verl .

Fräulein sucht

WlllM . M .

mögl . separat .
Ang . mit Preis
u . K . 601 T .-Vl .
Leer . Mans , mit
Herd » es . Ana .
u . M . 598 T .- V .

MmeMgeil

1 Zimmer

IM . ll . We
4 . St ., s. »u vm .
Ans . v . 2— 4 Uhr

Rohrbasser .
Sedanstratze 8 .

Gut möbliertes
Wohn - Schlaf, .

1 — 2 Personen ,
anschl Bad . fl .
Waüer . Kochgel .
ab 1 . 2 . vreisw .
Abelheidstr .9 .

' >.P

Sonn . mbl . Zim .
zu vermieten

Dotzheirner
Stratze 68 . 1 lks .
Möbl . Ml . ». v .
Frankenstr .8 . 1 r .

Mbl . Mansarde
zu v . Friedrich -
ttratze 50 . 1 lks .

Sch . möbl . Zim .
a . berufst . Herrn
z. 1 . 2 . 39 zu v .
Kircka . 11 , i r .

MW . 3im .

mit erstklassiger
gutbiirgerlicher

Vollpension
monatl . 80 Mk .
Moritzstratze 25 ,

2 . Etage .

Möbl . Man !.̂
mit 2 Betten , el .
L . u . Kochgel . z .

oerm . Rhein -

stratze 67 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
an f. Herrn »u
verrn . Walram -

stratze 11 . 1 . St ,
Möbl . unge¬

störtes Zimmer
billig zu verrn .
Zu erfragen tm
Tagbl .- M . Bp

Leere Zimmer
und Mansarden

Webergasse 21,2
•> I . Manf . . Licht
Herd , 1 P . , ». v .

Gr . I . Part . - 3 .
an berufst . <trl .
zu verrn . Stem -
aasse 12 . 1 . Stock

Neu hergericht .
leeres Zimmer

in gutem Hause ,
zu verrn . Ang .
W . 598 T .- Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Gr . u . II . Lager¬
räume ( Werkst .)
ev m Wohn , o
Büro . Neuber .)
sos . z . v . Schwalb .
S «ratze 36 , Vdh .
Part . gegenüb .
Mauritiusstr .

Wer Möbel kauft

bet - Reiehert em

wird ganz bestimmt

zufrieden sein .
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D/e TDintetJpottwodje mit öeutfdjen Siegen eröffnet .

der

Neuwied .
durch,ufübrenden
Wiesbaden 1911

Anneliese Scharr

gewann bei der Internationalen Wintersportwoche ht

Garmisch - Partenkirchen im Eisschnelläufen der Frauen
mit 181 .21 Punkten den Reichssregerwettbewerb 1939 .

( Schirner -Wagenborg - M .)

D/e Schwimmet ! melden :

LKW . aus dem „ Reichsosfenere " in

Heuet Hliftfieg von Joe Zouis .

Job » Henry Lewis in der 1 . Runde k. o .

Im Madison Cauare Garden , New Boiks größter

Sallenkamvfstätte . verteidigte der Boxweltmeister der

Schwergewichtsklasse , Joe Louis , seinen Titel gegen seinen

Rassegenossen John Henry Lewis . Vor 17 000 Zuschauern

errang Joe Louis , der rund 20 amerikanische Pfund schwerer

war , einen neuen Blitzsieg . Bereits in der ersten Runde

wurde der Halbschwergewichtsmeister Lewis nach drei

Niederschlägen aus dem Kampf genommen und der „ braune

Bomber "
zum k. o . - Sieger erklärt .

Louis war als 10 :1 -Favorit in den Kampf gegangen

und hat durch diesen schnellen Sieg über einen Gegner , der

noch niemals durch k. o . geschlagen worden war . seine grohe

Schlagkraft bewiesen . Der nächste Kampf wird ihn wohl mit

dem Amerikaner Toni E a l e n t o zusammenführen . der in

der letzten Zeit ebenfalls eine Reihe von entscheidenden

Siegen verbuchen konnte .

Jhif det Kampfbahn det Jugend .

HJ .- Bannmeisterschaft im Geräteturnen .

Die diesjährige Bannmeisterschaft im Geräteturnen
Hitlerjugend findet am kommenden Sonntag statt . Das über¬

aus starke Mannschaftsaufgebot verspricht einen foannenben
Verlauf der Wettkämpfe . Die Mannschaften von Turnei¬
bund , Tv . Biebrich , Tgd . Schierstein , Tv . Frauenstern ,
Erbenheim . Bierstadt und Sonnenberg werden dem Inhaber
der Meisterwürde 1938 , TSV . Eintracht , sein ganzes Können

abverlangen , wenn er mit seiner Mannschaft Kircher , Walk .
Wörle , von Campe , Zöll und Bauer den Meistertitel erfolg¬
reich verteidigen will .

Die Schwimmerin des Nationalen Sportklubs
Hilde Butterweck hat auf dem reichsoffenen Frauen »

schwimmfest am 22 . 1 . d . I . in Frankfurt a . M . außer dem

gewonnenen 100 m Rückenschwimmen der Kl . 2b auch das
100 m Kraulschwimmen der Klasse 2a gegen starke Konkur¬

renz in der guten Zeit von 1 :26,8 gewonnen .

öpott - llundfäau .

Der Reichslvortfiibrer zum Tode Sindelars .

Der plötzliche Tod von Mathias Sindelar bat über -

all grohe Anteilnahme ausgelöst . Aus dem In - und Aus¬
lande . von Sportvereinen und Freunden des verdienten

Fuhballspielers sind zahlreiche Beileidstelegramme einge¬
laufen . Der Reichssvortfübrer von Tschammer -Osten bat dem
Verein Sindelars , der Wiener Austria , folgendes Bei¬
leidstelegramm gesandt :

,3u dem schweren Verlust , den Sre durch den Tod
Ihres Kameraden Matthias Sindelar erlitten haben , über¬
mittle ich Ihnen meine mitfühlende Anteilnahme . Ich bin

sicher , dah der Name dieses für den Wiener und ostmärkischen
Fußball so vorbildlichen Mannes in der grobdeutschen Svort -

gemeinde nie vergessen wird .
"

Hessen und Südwest messen ihre Kräfte in einem

Fubball - Eaukampf am 2 . Avril in Wiesbaden .

Wandetn und Sdfauen .

Turn - und Sportverein »Eintracht " .

Die , 1 Vereinswanderung führte den hochgeben¬

den Rambach entlang . Auf dem Burgweg wurde der Rett

des Kivoels in Augenschein genommen , dann ging es am

Obsthang entlang durch Rambach und werter hrnter der

Kippelmühle durch den Wald zur neuen Straße . Berni Aus¬

tritt aus dem Wald machten die wässerigen Wege viel Muhe ,
io dab der weitere Ausstieg nur auf den steilen Pfaden mög¬
lich war . und endlich tauchte der Ovelturm im Nebel auf .
In der behaglichen Gaststätte des Kellerskopf ^ wurde dre

Wiederwahl des Wanderwartes vorgenommen . Nach längerer
Rast wanderte man auf dem Rennpsad über die Rassel
- um Stern , dann an den Hohenwiesen vorüber durch das

Sickler - und Eoldsteintal nack Sonnenberg zur Scklubratt .
Bald herrschte hier fröhliche Wanderstimmung , bei der den

Führern H . Höhn und F . Thumm der Dank ausgesvrochen
wurde .

Jugendturnier im Radballspiel beim FK . » Frohsinn "

Sonnenberg .

Nack achtwöchiger Wintervause beginnt es wieder „im

Radsvortlager lebendig zu werden . In diesem Jahre eröff¬

net die Jugend den Reigen der sportlichen Kampfe . Die

Jugendmannschaften des Kreises Wiesbaden , soweit he dem

Banne 80 der HI . angeboren , bestreiten einen Radball¬

wettkampf um einen Herausforderungspreis . Die erste Aus¬

tragung hat der RK . „ Frohsinn " Sonnenberg übernommen .
Das Meldeergebnis ist als ausgezeichnet zu betrachten , nach -

Willi Walch » legte vor " .

Das Rennen der Männer führte über 5 Kilometer ! mit
dem Start in 1709 Meter Seehöhe . Willi Walch , als Zweiter
gestartet , legte mit 4 :45,2 eine Zeit vor , die von keinem
seiner Mitbewerber später auch nur annähernd erreicht
wurde . Trotz bes unaufhörlichen Schneefalls lief der Inns¬
brucker rubig und sicher , dabei allerdings die Schnelligkeit
nicht vergehend . Harro Cranz strebte in toller eiahrt dem
Ziele zu . stürzte aber 20 Meter davor und verlor schätzungs¬
weise 10 Sekunden . Sie hätten genügt , um Walchs Zeit zu
erreichen . Mit Albert Pfeifer kam ein dritter Deutscher vor
dem ersten Ausländer , Hans Hansson , ein .

Ergebnisse des 18 -lcm -Langlaufes .

Heute vormittag Start bei Kaltenbrunn und

Ziel im Skistadion in Earmisch . 1 . Demez - Jtalien 56,25 ,
2 . Jammaron - Jtalien 57 .42 , 3 . Arittide Comvagnoli - Jtalien

57,48 , 4 . Severino Comvagnoli -Aalien 58,38 , 5 . Gustl
B e r a u e r - Deutschland lSudetengau ) 58,45 ( als bester
Kombinationsläufer ) , 6 . Brodahl - Norwegen 99 .27 ( zweiter
Kombinationsläufer ) , 7 . Baur - Italien ->9,31 , 8 . Scalet -

Jtalien 59 .33 . 9 . Bach - Deutschland 59,45 , 10 . Lochbier -Deutsch -

lt,niV5 mar
'

ein schnelles Rennen trotz schlechter Slbneever -

bältnisse bei leichtem Schneetreiben und y Grad Warme .
Am Start befanden sich 50 Mann davon 38 Deutsche , zehn

Italiener und zwei Norweger . Der deutsche Altmeister

Herbert Leuvold wurde nach dem 9 . Kilomter nickt mehr

gemeldet .

Beim Training zur , Viererbob - Weltmerster . ,

schäft , die am Wochenende in Cortina d ' Amvezzo entschie¬

den wird , erreichte der von Fischer _ ( Ilmenau ) gesteuerte

deutsche Bob mit 1 :30 Minuten die bette Zeit .

260 Meldungen gingen für die Titelkämofe der

Wehrmacht im Skisvort . die zusammen mit den deutschen

Skimeisterschaften vom 3 bis 5 . Februar in Oberhof aus¬

getragen werden , ein . Anhaltender Schneefall m Oberhof

bietet die Gewähr für eine einwandfreie Durchführung der

Titelkämpfe .

Bei dem am Sonntag in Neuwied
Hallenschwimmfest ist der Schwimmklub ---- — —
durch Frl . Marianne Ulitct und Herbert Flieh vertreten .
Beide starten zu über 200 m Brust , und man glaubt im
Wiesbabener Schwimmerlager , auf Grund der bisher er¬
zielten Zeiten , mit Recht in dem stark besetzten Felde ein
gutes Abschneiden erwarten zu dürfen .

Sieg über Votta . bis ins Ziel hinein bebauvten . In . der

Gruppe IIb , die von dem starken Trio lirause
Junkers beherrscht wird , dürfte der 1 . « leger Krause o^ r

Klein beißen , wahrend die «xrage nach dem 2 . Aumemmden

noch offen ist . Dem Abttieg verfallen ltt bereits . Eichner
Die Eruvve Illa stellt in « raun bereits ihren

Eruvvensieger vor . . Den 2 . Platz verteidigt Llll . in feinem

letzten Sviel gegen verzog , der sich gleichfalls noch vonnung

macht . In der Eruvve lllb fallt die Entscheidung öwl .schen

Schumann und Rolling , die noch gegeneinander w Wielen

haben . Die andern Bewerber können „ mangel Klasse nicht

mehr mitreden . Die Gruvoe I V hat chre Smele bis aus

eine Partie restlos unter Dach und Fach gebracht . Über¬

legener Sieger wurde Keller , ohne leben Svielverlutt ,

währenb H . Schubert seinen schärfsten Konkurrenten Anger -Christel Cranz und Willi Walch .

Die ersten Skikämvfe der Internationalen Wintersvort -
woche in Garmisch -Partenkirchen brachten ben beutschen
Läufern am Donnerstag überragenbe Erfolge ein . In ben
Abfahrtswettbewerben errangen wir sowohl bei ben Frauen
als auch bei ben Männern die drei ersten Plätze . Ein Er¬
folg , auf ben der beutsche Skisvort stolz fein kann , benn im
Felb bei Geschlagenen Befanb sich mancher Könner von inter¬
nationalem Ruf . Christel Cranz war bei ben Frauen wie¬
der einmal nicht zu schlagen . Käthe Erasegger und Liesel
Hoferer erkämvften sich hinter der grohen Freiburgerin die
nächsten Plätze . Bei den Männern trug Willi Walch nach
einer unerhört schneidigen Fahrt den Sieg vor Harro Cranz
und Albert Pfeifer davon .

Der Himmel meinte es gut mit den Skiläufern . Eine
Stunde vor Beginn der Abfahrtsrennen setzte dichter Schnee¬
fall ein und verschönte die unteren Hänge mit einem blen¬
denden Weib . Schon in den frühen Morgenstunden begannen
Anfahrt und Anmarsch der Aktiven und Zuschauer . Als
bann um 11 Uhr Käthe Grasegger als erste Läuferin in
1580 m Seehöhe vom Start gelassen würbe , säumten zahl¬
reiche begeisterte Skifreunbe bie 4,5 =km =Strede , bie sich in
vorzüglicher Verfassung befanb . Untere am fahneregeschmücktere
Ziel würben bie Bewerber vom Reichssportführer herzlich
begrüßt .

Die schnelle Christel .

Als bie Schar bei Kämpfei am Kreuzjoch eintraf , fanb
sie gegenüber bem Vortag völlig veränberte Schneeverbält -
nisse vor . Nun lautete bie Parole : Umwachsen ! Da sah man
benn alle mit Fleiß unb Eifer bei bei unumgänglich not «
wenbigen Arbeit .
• 14 Frauen fanben sich am Start in 1580 Meter Seehöhe
ein . Das Ziel befanb sich — wie bei ben Männern — an der
Kreuzeck - Talstation , Christel überragte , wie man es auch
nicht anders erwartet hatte , wieder einmal alle : fte fuhr
wieder ganz auf Schnelligkeit , dabei aber doch sicher genug ,
um einen Sturz zu vermeiden . Sie siegte überlegen in der
hervorragenden Zeit von 5 :01 mit 10 Sekunden vor ihrer
alten Kamvfgenosfin Käthe Erasegger .

Sdjarfjnadjtidjten ,

Der Wettkampf Eliskases — Bogoliubow .

München , 26 . Jan . Am Mittwoch wurde bie l2 Partie

des Schachwettkamvies zwischen . Großmeister Bogoliubow

( Triberg ) und bem Deutschlanbm .eitter Eliskases ( Innsbruck )

begonnen . Eliskases verteidigte fick Damen - Jnbilch unb geriet

bereits in der Eröfinung in eine etwas Mecht - re Entlang .

Er konnte sich nicht beireien und sah ^ fMicolick veranlagt ,

bie Dame zu ovtern für Turm unb Läufer . ^ 0001111000

spielte wahrscheinlich in ber Folge nicht genau genug , fo da »

Eliskases beim Abbruch , nach bem 44 . Zuge noch kleine

Remisaussichten hat . Diese Partie und bie 11 . Partie wer¬

den heute Donnerstagabend ebenfalls in München zu Ende

9riD,
$ ei : Wettkampf steht nach der 12 . . Begegnung : Eliskases

6 Punkte . Bogoliubow 4 Punkte , bei zwei unbeenbtgten

Treffen .

Kampf um Auf - und Abstieg im Winterturnier ,

Im Winterturnier der Schachgemeinfchaft ist die

Frage nach bem Sieger in ben meisten Gruppen offener benn

ic . Am deutlichsten tritt btes in ber G t u v ? e I I » in Er¬

scheinung , wo . außer bem honnungslos abgeschlagenen Votta

noch jeder der übrigen funt Spieler V . ^ eger oder . auch .
2 Absteigender werden kann . Aller Wahrscheinlichkeit nach

jedoch wird Korthaus feinen knavven Vorsprung durch einen

mann gerade noch mit einer Nasenlänge absangen und fick mit
bem 2 . Platz gleichfalls noch ben Autstieg erkämpfen konnte .

Stanb vor ber letzten Runde :

Gruppe Ha : 1 . Korthaus 6 P .. 2 . Bernhöft ( !) 41/sJS . u .
2 Hp . . 3 . S . Menz 4 -/ - P . u . 1 Sv . . 4 . Kunkel 4 P . u . 2 Sv .,
5 " ®

6ruDDe3 m :
U'

l .4Äiaitfe 7 P . u l Sv „ 2 Klein 6 P . u .
1 Hw , 3 . Junkers 5 ' / - P . u . 1 Sv . . 4 . Krumerch 3V - P . u . 1 Sv .,
5 . Wagner 3 P . re. 1 Sv . . 6 . Eichner 2JE ,

Eruvve Illa : 1 . Braun 7lh P . u . 1 Sv . . 2 . Lill 5V - P „
3 R . Schubert 4 P ., 4 , Herzog 3 ' / - P . u . 2 Sv .. 5 . Lamberti
2 P . u . 1 Sv . . 6 . Äiebeler IV - P . u . 2 Sv . M

Eruvve inb : 1 . Schumann 6 P . u . 3 vv . . 2 . Rolling 4 P .
u . 3 Sv . . 3 . Reymann 3V - P . u . 2 Sv . . 4 . Hermes 2 P . n .
3 Sv . . 5 . Groß 2 P . u . 2 Sv . . 6 . Kroener IV2 P . u . 5 Sv .

Klaffe IV : 1 . Keller 8V2 P . u . 1 Yv . : 2 . S . Schubert
6V2 P „ 3 . Angermann 5V - P „ 4 . K . Schubert 4V : P . u . 1 Sv ..
5 . Altenkirch 4 P .. 6 . Wiefen 0 Punkte .

dem in den letzten Jahren weniger Aufmerksamkeit der

Jugendarbeit im Kreis .Wiesbaden « elchenkt wurde . In der

Klasse I ( 16 - bis 18iahrrge ) starten drei Mannschaften . Hier

ist vor allem ber Baiinmeister Matlo/Dorrbofer ( Sonnen -

bera ) zu nennen , ber wohl über Rotherd/Paluda ( Post -

SV ) unb Mai/Schüttler ( 1900 Vierstabt ) siegen wirb . Die

Klasse II ist sehr gut besetzt . Hier treffen folgende Paarungen

aufeinander : Priester/Sölzel ( Post - SV .) . Gavv/Schuller

und Fraund/Liesenfeld ( 1900 Bierstadt ) , sowie W . Dorr /

Heinz und K . Dörr/Clemenz ( „ Frohsinn
" Sonnenberg ) . Der

ganze Wettbewerb um ben Herausforderungsvreis wird

nach Punkten ausgetragen , gesvielt wird in einer Dor -- und

Endrunde . Die Endrunde kommt beim RK . 1900 Bierstadt

zum Austrag .

Besuch beim RK . 1900 .

Die achtmalige sächsische Meisterfahrerin . Frl . Nacht¬

mann vom Rv . Zwickau , welche z. 3t >n ffiiesbaben metlt

stattete bem Zratningsbetrteb des RK . 1900 einen Besuch

ab . Die Meisterfahrerm . deren Svezialgebiet das Kunst¬

fahren ist , zeigte auch in Bierstadt in mehreren Auftritten

ihr großes Können im Kunstradfahren .

Cecilia Colledge Europameisterin .

Bei den Eurovameisterschaftere im Eiskunstläufen der Frauen in London siegte Cecilia Colledge ( England )

vor ihren Landsmänninen Megan Taylor , und Davbne Walker . — Cecilia Colledge erhalt aus den Sanden

von Viscount Doncraile bi . Siegestrvvbae . ( Weltbilb -Wagenborg -M .)

Boxen .

15 Meistersckaftskämpfe der Boxer : Dienstag , 31 . Jan . ,
20 Uhr . im Paulinenfchlößchen .

cfpoit UhD eJpißl .

c/potf Jtcdendjtt



Wiesbadener TagSIatt
Freitag , 27 . Januar 1939 .

800 Flaschen Mon ,
berg Auslese 2 .10
lese 2 .10 RM . ; 400
ling Auslese 2 .50
Auslese , 3 RM . ; 400
Schloß Böckelheimer

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

- - - ■ • | - des Reichswetter -

We tte r b e r i ch fea *

Märchenwelt in allen Reisebüros gepriesen , und geschäfts¬
tüchtige Leute stnd eifrig dabei , die natürlichen Dorzuge in
blanke Dollars umzuwandeln . , . .. .

Am Silberflutz gibt es moderne Gaststatten . Parkplätze ,
schilfgedeckte Sutten für romantische Picknicks und eine grobe
Freimftküche . Sier siebt man auch bäufig die Wagen grober
Tonfilmgesellfchaiten . denn im harmlosen Bett des « ilber -
stromes ist schon manch gruseliger Tiefseetilm entstanden .

Jüdischer Ttlörder in USD - hingerichtet .

New York . 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Im Eing - Sing -

Eefängnis wurden von fünf Verbrechern , von denen drei

Juden sind , die zum Tode verurteilt worden waren , weil üe

bei einem Raubüberfall Polizisten ermordet batten , drei

hinaerichtet . nachdem der lüdiiche Gouverneur Lehmann kurz

vorher zwei der drei verurteilten Juden begnadigt hatte .

80jährige Frau bringt ein Kind zur Welt .. In dem Dorfe

Delikt To . ak im Baiutt hat sich ein ganz augergewohnlicher

Vorfall ereignet , der geradezu ein mediziniiches Wunder ist .

Ette Frau hat in ihrem achtzigsten Lebensiahr entbunden

In dem genannten Dorte wohnt das Ehepaar Jovan uno

Zuliana Laika . Der Mann ist 84 Jahre alt . d . e &tau 80

3ahre Sie sind seit 61 wahren verheiratet . Ihre Ebe war

bisher kinderlos . Vor zwei Wochen hat die Modrige Greisin

einen Knaben zuDWelt gebracht . Das Kind ist einige stunden
nachher Geburt ^ Worben . Im Dorfe batte kein . Mensch eine

Ahnung davon , dab die alte «Frau schwanger let . da ste Ira »

wahrend der letzten Woche nicht leben ließ . Beii der Ent¬

bindung standen ibr eine Jugendfreundin und rbre Tochter zur

Seite Djx zwei grauen haben dann gemeinsam mit dem Ebe -

mann
'

die Leiche des Kindes bei Nacht heimlich im . Garten

verscharrt . Aus einigen unvorsichtigen Äußerungen ter lungeren
Frau ist die Sache bekannt geworden und kam schließlich auch

zur Kenntnis Der Behörden . Diese leiteten , eine Untersuchung

ein , und die Kindesleiche wurde extmmie .rt . Die achtzig¬

jährige Juliana Saika und die Kindesleiche wurden . nach
Subotica gebracht . Die Ärzte baben bereits restgestellt , das die

Frau tatsächlich entbunden , bat . Die Leiche des Kindes wird

obduziert , um die Todesursache zu ermitteln .

*>6. Jan . 1939 : Höchste Temperatur : 4.5
Tagesmittel der Temperatur : 2.2.

27. Jan . 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : — 0.0.

Sonnenscheindauer am 26 . Jan . 1939
vormittags — Std . 35 Min . nachmittags 1 Std . 10 Nim .

»Bitte recht freundlich !- — unter Wasser .

Aber dieses SSausviel im Bosemite -Park wurde unlatigit
überboten . Unten in den Südstaaten . im ttovischen Wunder¬
land von Florida , gibt cs einen groben Flus . der wegen seiner
zahmen Fische berühmt ist . , Diese klugen Tierchen kommen

ganz dicht an die Motorboote heran und lassen sich aus den

Händen der Touristen mit Kuchen füttern . Damr stellen ste
ihre zierlichen , buntschillernden Körper berettwilligst . zur
Schau , was um so einfacher ist . da alle Boote aut dem Silber -

flub mit durchsichtigen Elasbäden versehen sind . Und wahrend
diese gläsernen Barken , von einem elektrischen Motor fast
lautlos getrieben , über den blanken Wasserspiegel huschen ,
blicken die Insassen in eine nie geschaute Wunderwelt hinab .
Nichts ballen die ttistallklaren Fluten verborgen Versunkene
Gärten von märchenhafter Pracht wogen in der Strömung hm
und her . und aus bläulich schimmernden Grotten huschen gleich
leuchtenden Pfeilen exotische Fische aller normen und Farben
heraus . Schon werden die Herrlichkeiten dieser unterseeischen
Märchenwelt in allen Reisebüros gevrieien . und geschafts -

Florida — Treffpunkt
der Dollarkönige .

Wolkenkratzer neben unerforschten Fiebersümvfem — Nächtliche
Alligatoreniagd . — Im Elasboot nber den Silberflutz .

Der Amerikaner liebt es . über Wochenende ins Freie zu

fahren und nach Nomadenart die Walder und Stevven zu durch¬

streifen . Nach Gefchäftsschlub eilen immer ganze Wagen¬

schlangen den groben Nationalparks entgegen vier werden

dann alle Freuden des Lagerlebens ausgekostet . Man .schlaft
des Nachts auf Luftmatratzen und bereitet über dem Spirttus -

kocher . .natürliche " Nahrung aus Konservendosen . Das ein¬

gebaute Radio im Wagen sorgt iur die notige Mondschem -

stimmung , und unter alten Riefenoapveln versammeln stch die

Paare in bunten Cowboykostümen zum Tanz . sl, .
Als hundertprozentiger Auto - Nomade weicht der Ameri¬

kaner ungern von der Asphaltstraße ab und mochte alles

Sehenswerte gleich vom Autosteuer aus erleben . Das wissen
die Bewohner der Wildnis auch ganz genau . Im Yosemlte -

Park kommen sogar die ..wilden " Braunbären an . die parken¬
den Autos heran und lassen sich mit Süßigkeiten mttern . Das

war den Amerikanern aber noch nicht originell genug . Sie

lieben neben der Strabe eine breite Holzbuhne errichten und

beschmierten dieses eigenartige Podium mit Soma . Dann
wartete man auf die Teddybären . Sie kamen auch prompt ,
doch vorsichtshalber nur in der Nacht . Da stellen die Auto¬

fahrer ihre Scheinwerfer an . und heute ist es . em gewohntes
Bild , wenn die naschhaften Petze im Kreuzfeuer zahlloser
Lichtkegel den Honig von der Erde schlecken .

Ein englischer Dampfer mit Ttlann

und Ttlaus untergegangen .

London , 26 . Jan . An der Cornwall - Küste in der Nähe von

St . Zves waren am Mittwoch Leichen und ern Rettungsboot
angeschwemmt worden . Man befurchtet nun . dan das in EIas -

gow beheimatete 3221 Tonnen grobe Schm - Welston am

Sonntag bei schwerem Sturm rntt Malin mtt Mans unter ,

gegangen ist . An Bord befand stch eine Besatzung von 32 Mann .

Auf alle Funk -Signale bat der Dammer seit Sonntag Nickt

mehr geantwortet . -

Ein »Filmelefant " wurde erschossen , Die alte iedem

Tierfachmann bekannte Regel nach der viele mtelligente nnd

für Dressurarbeiten sehr brauchbare Tiere ter Dotieren

Gattungen im Alter böswillig und . gesahrlick werten , hat stch

leider letzt auch an einem aus vielen Filmen bekannt ge¬

wordenen vierbeinigen . .Darsteller " dem riesigen inDiichen

Elefanten . .Bhutan
" erfüllt . Er mußte weil er verschiedene

Personen schwer angefallen hatte , in diesen Tagen in Han¬

nover erschossen werden .
Vollstreckung eines Todesurteils . Am . 26 . Sanuat mutte

der am 21 . Februar 1903 in Priesitz bet Torgau geborene

Wilhelm Krause hingerichtet , der vom Schwurgericht tn

Hamburg wegen Mordes zum Tode verurtettt Worten ich
Krause , ein oftmals vorbestrafter Perbrecher , bat cm 17 . JJiai

1938 in Hamburg seine Ehefrau eimürgt .
Interessante Fortsetzung der Vorgänge . um die »Venus

der Loire . Die Geschichte der Venus der Lolte . die bekannt¬

lich vor einiger Zeit in der Nabe von St . Ettenm m einem

Acker beim Pflügen von einem Bauern gefunden wurde , ent¬

wickelt sich höchst amüsant weiter . Wahrend die zuständigen
Stellen , die die gelungene Fälschung als eckt anerkannt batten ,
sich bemühen , ihr Urteil möglichst unbemerkt ^ revidieren , be¬

wegen die Marmorstatue iclbit wie auch das lebende Modell

die Öffentlichkeit nach wie vor . Der Bauer , der seinerzeit Die

Venus gefunden , bat von allen Setten weiterhin großen Um¬

lauf , lägt seinen Fund gegen Geld sehen und verschafft stch

damit eine brauchbare Einnahmeauelle . Das .lagt den . dort . an -

sässigen italienischen Künstler Cremonsse ickeinbar mckt ruhen .

Er bat nun den Gerichtsvollzieher zu dem Minder geschickt und

die Rückgabe der Statue verlangt . Der Bauer weigert sich
aber ganz entschieden , die Statue wieder abzugeben und er¬

klärt ste als sein Eigentum , Cremonsse bat die Sache nun . vor

den Kadi in Montbrison gebracht . Dort werten sich eines

Tages die Meinungen gegenübersteben . Der «Finder behauptet ,
dah nach § 716 des code eivil der in seinem Acker Ofuntene
Schatz ihm gehöre , der Bildhauer will dagegen sein Besitzreckt
beweisen und durch die Tatsache belegen , oay nach einem
anderen Paragraphen er einen „ beweglichen Gegenstand ver¬

graben habe und ferner die der Venus fehlenden Gliedmaßen

besitze . also tatsächlich der Schöpfer der «Figur sei . Das lebende
Modell , die Polin Sünna Strutenta , hat sich inzwischen zu
einer Attraktion ausgewachsen ' Sie tritt bereits in einem
Kabarett in Lyon auf . Mit Hilfe „von Scheinwerfern und

schwarzen Schleiern wird die „ Venus lebend auf die Buhne

gezaubert , so wie man ste aus dem Acker ausgegraben bat .
Man spricht schon von Paris . Hollywood . . . ? ? ?

Eisenbahnunglück bei Loudon . IN . der . Nahe von v a t -

f i e l d bei London stieben gestern zwer suge juiammen . so¬

weit bisher bekannt ist , wurden dabei zwei Personen
getötet und acht schwer verletzt . Die Toten und Verletzten

befanden sich sämtlich in den beiden letzten Wagen des ooran -

fahrenben Personenzuges , in den „ein hinterherkommender
Schnellzug hineinfuhr . Über die Gründe des llmalls ist noch

nichts bekannt .

Vampire bedrohen Rinderherden . Etwa seit dem Jahre

1908 ist in Südbrasilien unter den Rindern ein
.

Manen¬

sterben aufgetreten , dessen Natur lange Zett ungttlart ge¬

blieben ist . Man vermutete Rinderpest und batte schon Vor¬

arbeiten zur Herstellung von Rindervestterum begonnen als

die Krankheit , deren kennzeichnendes Merkmal eine zuneh¬

mende . in wenigen Tagen sum -tobe mbrenbe Lähmung

war . 1911 als eine besondere , ; orin der Tollwut festgestellt

wurde . Eigenartig war hierbei , dab nach Angabe verläß¬

licher Tierzüchter stets solche Rinder an der Viehseuche er¬

krankten . die am ., bellen Tage von «Fledermäusen , gebissen

worden waren . Ähnliche «Feststellungen wurden später in

Blumenau ( Südbrastlien ) bestätigt gefunden . Es bandelte

sich um Tollwut trotz Abwewnbett toller . Hunte Da als

Überträger der Tollwut nur Saugetiere tn Betracht kom¬

men , schien es auf Grund , dieser Beobachtung allem fast

völlig gcwih , dab die Übertrager der in Blumenau aufttettn -

den Tollwutstuche die dort sehr zahlrettben «Fledermaust
waren . Die Bemühungen , unmittelbare Beweise für die

Tätigkeit der Fledermäuse als . Übertrager der Tollwut zu

beschaffen , waren bald erfolgreich So konnte , wie Professor

Dr . S . Haupt vom Vet . - Sygiemschen Institut der Univer¬

sität Leipzig in der „ Umschau
' schreibt , ein «Fall , bei dem

ein Rind am bellen Tage durch einen Vampir gebissen wor¬

den war , bis zum Ausbruch der Krankheit genau verfolgt

werden . Ein Kalb , das seit seiner Geburt entweder unter

direkter Aufsicht des Besitzers gestanden hatte oder tn entern

dichten Stalle eingesperrt war , wurde im Alter von acht

Tagen am Tage von einer Fledermaus angefallen . die an

vier Sautstellen in der üblichen Weise die kleinen , ovalen ,
muldenförmigen Hautabschürfungen , wohl rntt den Eren

Schneidezahnen , ausgeschabt hatte . Das Kalb erkrankte 2 «

Tage später an den charakteristischen Labmungserichelnungen ,
unter denen die Tollwut in Blumenau verlief . Dieser natür¬

liche Fall entsprach in jeder Hinsicht den Anforderungen, , die

an einen künstlichen Versuch der Übertragung von einer

krankhaft am hellen Tage fliegenden «yletermaus auf ein

gesundes Rind gestellt werden konnten . .
— Solche «Fest¬

stellungen deutscher Gelehrter sind Swar tn der Fo ^ge ver¬

schiedentlich angezwettelt worden , i.edoch beute allgemein an¬

erkannt . Untersuchungen brasilianischer und englischer Ge¬

lehrter haben die Fledermaus als Übertrager der Tollwut¬

seuche in Südamerika und auf Trinidad erwiesen Die grobe

Bedeutung der durch Vampire übertragenen Tollwut sei

dadurch gekennzeichnet , dah ibr Verbreitungsgebiet ange¬

geben wird , nämlich Paraguau . Bolivien Sud - und Jtorb --

brasilien . Brittsch - Guayana und Venezuela und Insel Tri¬

nidad . Die größten Verluste traten unter Rindern auf und

betrugen hier 10 bis 40 Prozent .

1935er Flaschenweine . Gelöst wurden für 460Flaschen
Kreuznacher Steinberg Riesling je Flasche 1 .25 RM . ; 680 Flaschen
Krötenpfuhl Riesling Auslese 1 .40 RM . ; 300 Flaschen Winzen -

heimer Berg Riesling Auslese 1 .50 RM . ; Schloß Böckelheimer
Mühlberg Riesling Auslese 1 .80 RM . ; 300 Flaschen Kreuznacher

Mönchberg Riesling Auslese 1 .95 RM . je Flasche . Zuruck gingen
400 Flaschen zu 1 .20 RM . . .. „ „ „ „

1934er Flaschenweine . Man zahlte zur 270 Flaschen

Kreuznacher Krötenpfuhl Riesling , feine Auslese , 3 .20 RM . ;.. 440

Flaschen Kronenberg Riesling Spät - Auslese 3 RM . ; Rtederhauser
Hermannshöhle Riesling , feine Auslese , 3 .30 RM . ; Kreuznacher
Brucks Riesling , feinste Auslese , 4 RM . ; Winzenhetmer Berg

Riesling , feine Auslese , 3 .80 RM . je Flasche . Zuruck gingen 406

Flaschen zu 2 .70 RM . ~ . .. , x . .. . . .
1937er Flaschenweine . Der Erlös betrug tut 400

Flaschen Kreuznacher Rotes Kreuz 1 .15 RM . ; Kronenberg Riesling
400 Flaschen je 1 .15 RM . ; weitere 400 Flaschen 1 .35 RM . ; 620

Flaschen Kahlenberg Riesling 1 .40 RM . ; 400 Flaschen . Brücke -

Riesling 1 .50 RM . ; 400 Flaschen Schloß Bockelhemier Komg - fel -

Riesling 1 .50 RM . ; weitere 400 Flaschen 1 .55 RM . ; 840 Fla chen
Kreuznacher in den Riddern , Spätlest , je 1 .65 RM . ; 86 (1 Flaschen
Narrenkappe Auslese 1 .95 RM . ; 800 Flaschen Steinberg Spatlese
1.95 RM . ; 400 Flaschen Schloß Böckelheimer Mühlberg Riesling
Auslese 2 .05 RM . : 800 Flaschen Waldböckelheimer Muhlberg Spat ,

lese 1.80 RM . ; 500 Flaschen Schloß Böckelheimer Konigsfels Spat¬
lese 190 RM . ; weitere 600 Flaschen 1 .70 RM, ; weitere 500Flaschen
Königsberg Riesling Auslese 2 .30 RM . ; 800 Flaschen Kreuznacher
Kronenberg Riesling Auslese 1 .85 RM . ; 800 Flaschen Steinberg
Auslese 2 .05 RM . ; 600 Flaschen Narrenkappe Auslese 2 .20 RM . ;
---- L " " Achberg Auslese 2 .40 RM . ; 600 Flaschen Stein -

RM . ; 800 Flaschen Krötenpfuhl Riesling Aus -

0 Flaschen Schloß Böckelheimer Felsenberg Ries -

RM . ; Kreuznacher Brückes Riesling , feinste
i Flaschen Narrenkappe , feinste Auslese , 3 RM . ;

wuem » » .« , Mühlberg Riesling , feinste Auslese , 3 .20 RM . ;

200 Flaschen Kreuznacher Brücke - Riesling Edelbeeren Auslese

4 .40 RM . ; 200 Flaschen Winzenheimer Berg Riesling Edelbeeten

Auslese 6 RM . je Flasche . Zurück gingen 11 Nummern (4930

Flaschen ) zu 1 .20 , 2 .70 , 1 .90 , 2 , 2 .20 , 2 .30 , 2 .40 , 2 .5a und 3 .20 RM .

Eesamterlös der Versteigerung 37 096 RM . u -

Die klaren Fluten laten zu lustigen . Tauckkunsten em . und

genau so wie man sich zu Lande vor einer bunten Leinwand

oder einem Denkmal iur em paar Cents verewMn lassen

kann , fertigt ein Unterwasservbotogiavb . am Grunde des

Silberstromes Gruppen - und Einzelbilder tn teder gewünschten

Stellung an . Es ist in Florida zur Mode geworden , daß sich

reklametücktige Filmstars und . SchonhettskonigmnLn zur Ab¬

wechslung einmal zwischen Fischen und Algen als -ILaiier -

nyrnphen abbitten lassen .

Wie fängt man Alligatoren ?

Qum beliebtesten Zeitvertreib in Florida gehört eine

nächtliche Großtieriagd mit Büchse und Magnesiumlicht . Tsie

amerikanischen Dollarkönige lassen sich diesen .Aufregenden
Sport gern etwas kosten ; aber im Grunde ist nichts Beton¬

teres daran . Ein großes . Kanu nimmt die Zagdgesellschatt
auf . und während der Schutze sich am Steven niederlaßt . steht

hinter ihm em Neger mit der Magnesium,ackel in Berettschatt .
Kaurn Hörbar wird das Boot an den MangrovenscHlamm ge -

mdert , wo die großen Alligatoren bauten . .. Noch ist es stock¬

finster . Ein heißer , fauliger Geruch entitromt den damvwn -

ben Blätterwänten . Zuweilen raschelt es unheimlich in ter

Dschungel , und die Schatten grober Fledermau,e huschen g ^
spenstisch über die Kopfe der fiebernden Jager . Plötzlich

. flammt das Magnesiumlicht auf . und tm selben Augenblick

leuchten im Morast ein paar rötliche Sterne . Das sind Die

Lichter der Alligatoren . Nun braucht der Schutze nur loszu¬
drücken und den Kadaver ms Boot zu ziehen . Aut diese wentg

weidmännische Art werden in Florida die meisten -oagD -

trophöen erlangt .

Die Dollars rollen . . .
So merkwürdig es klingt ; Am Rande ter tropischen , teil¬

weise noch ganz unerschlossenen Sumvfwtldnts ragen Dje
Gipfel moderner Wolkenkratzer empor . Da tintef man große
Strandbotels . Golfplätze . Nachtklubs und Svielbollem Em

Bild unglaublicher Gegensätze . Genußsucht , bat diese Sünden¬

babel fast über Nacht entstehen lassen , » ter trifft . sich alles ,
was Dollar bat . vom Kaugummikonig und Borsentobber der

Wallstreet bis zur Filmdiva , aus Hollywood Em . Kranz von

Luxusbädern reibt sich um die .zauberhafte Trovenkuste . Palm

Beach und Miami sind wohl die schönsten . Ewig strahlt hier
die Sonne vom Simmel und der Eolittroni spult , seme lau¬

warmen Fluten Sommer und Winter an den freundlichen
Palmenstrand .

Schon mehrmals wurde Miami von rasenden Tornados

zerstört . Brutaler Lebenswille ließ es immer wieder . aufer -

steben . Es ist ein künstliches Paradies , willkürlich tn die
' Landschaft gefetzt . Die prunkvollen Autostraßen und

Promenaden enden int Nichts . Ein paar Schritte butter der

letzten Tanzbar beginnt schon wieder das einsame Sumvflaml .
Nur eine Straße rührt ins tote Herz Der „ Lverglades . der

dichtverfilzten , niedrigen Dschungel , wo die Urenkel Winnetous
leben . Die roten Männer werden gern im Land geduIDet .
Das Kriegsbeil ist ja längst begraben . ... . Heute dient das

letzte Häuflein Der ehemals so gefürchteten Semmole -

Jndianer als vielbewunderte Touristennummer .

Weinversteigerung .

Das Weingut August Anhäuser in Bad - Kreuznach

brachte am Donnerstag 22 580 Flaschen Naturweine der Jahrgange
1935 , 1934 und 1937 zum Ausgebot , darunter große Spltzen -

gewächse . Die Weine entstammen den Weinorten Kreuznach ,

Winzenheim , Niederhausen . Waldböckelheim und Schloß Bockel -

heim . Die Versteigerung erfreute sich eines sehr guten Besuches
und erzielte einen recht günstigen Erfolg . Von dem großen Angebot
konnten 17 650 Flaschen zu recht guten Preisen abgesetzt wetten .
Nur im letzten Viertel des Angebotes kam es zu einigen Rück¬

gängen . Der Gesamtrückgang beträgt 4930 Flaschen .

Einzelergebnisse .

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Zunächst meist bewölkt , später zeitweise aufheiternd , noch un¬

beständig , aber abnehmende Niederschlagsneigung , " " erst

östliche Winde , Temperaturen tm Flachland um null Grad ,
im Gebirge Dauersrost .

Wasserstand des Rheins am 27 . Jan . 1939 . ® i (- bri (h .

fBeael ° 81 gegen 2,86 m gestern ; Ma inz : 4,21 gegen 4 .23 m

aeitern kingen : 3 .24 gegen 3 .21 m gestern ; Kaub :

3 85 gegen 3 .86 m gestern : Köln : 5,30 gegen 5 .43 m gestern .

Hehl : 2,87 gegen 2,99 m gestern .

Nr . 23 . Seite 13 .

Datum 26 . Januar 1939 27. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - 1
druck > auf 0“ und Normalschwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichmng und .stärke .......
Riederichlagshöhe <MMimeter ) . . . .
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bedeckt
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tz geschlossen nach London übeigestedelt , denen im

tzten Jahre zahlreiche andere gefolgt sind , um rn

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

25. 1. 39 |26 . 1- 39

:c6te mich zuerst auf ihn
Äustreten , um mit ihm

,G.

Ver . St v . Amerika •, . 1 Dollar

140 .50
142 .50

4
4-/. ' /.
4 >/>•/.

4■/, •/.
4■/>•/.

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Golden

. . 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .
. . 100 Fea .

100 Kronen

117 .50
108 .50
154 —
110 .50
136 . 13
205 —
155 .50
122 —
131 .50

152 —̂
135 .—

250 .—
116 .25
170 —
136 —

90 —
92 —

111 .50
138 —
119 .50

„ 3
8,9 , 10

„ 11
6,7

12, 13
„ 4-5
, . U

-Kom . I
. , 5
6,7,8
„ 2

aber doch unmißverständliche Feststellung des Organs de « nieder¬
ländischen Einzelhandels , daß man mit solchen Darbietungen atdjt
ganz zufrieden sein könne . In der Schweiz , und zwar

" in Zilrich ,
hat man ebenfalls Exportschauen nach deutschem Muster ausgezogen ,
die im Rahmen von „Schweizerischen Textilexportwochen

" durch¬
geführt werden sollen .

Deutsche Qualitätsarbeit gibt « nur in Deutschland .

Belgien . • # * •
Dänemark • • •
England . • - .
Frankreich • > •
Holland . • • «
Italien .....
Japan . . . - •
Jugoslawien • . •
Norwegen • • • «
Polen . . . .
Schweden « . . .
Schweiz -
Spanien
Tschecho -Slowakei

wildert . Erst als ich ihm die Zahl unserer Familie und aller

Namen nannte , konnte ich ibn von der Echtheit meiner

Person überzeugen . Er kam zur 8 . Compagnie und ich bekam

ibn selten mehr zu Gesicht , bis uns später bei Pamplona das

Schicksal wieder vereinigte . .
Eines Tages ruckten wir über _ Soauellamos nach

Algambo . In einem nahen Dorfe hatte sich der Parteiführer
Franciscetti mit einer Sckar Vrigants lestgesetzt . Wir sturm -

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Baver . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . .
Gcsfürel . . . . e10

„ 21
Kom . 20

„ 6 . ...... 1937 1115 .75
. . . . . . . 1938 119 .75
Verrechn .-Kurse . [111 .75 ,

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orens tein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . - .
Schubert u. Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGetoenkirch .

W/eN .Db .Gold l
4«/? /• •• " 2
4V,e/e
4•/«•/.
w/ ,
4‘/.e/e
4*/,e/e
4’/. •/.
y/ «•/.
4«/.•/.
4«/••/.
4«/? /.
4' /-' /.

,9,10
„ 3

Aschaffig . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Einoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
I .okom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

5e/0Reichsanl . v . 27
51/i°/«Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/eSchutzgebiet . 13
41/i7 «Wiesb .St .v .28
4l/ ? /e Pr .L .Pfbr . 19

Mainzer Aktien -Br ; 91 .—
Mannesmann . . , 111 . 13
MansfelderBergbau | — -—
Metallgesellschaft . 119 25
Motoren Darmstadt 116 .—
Nordlloyd . . . . 66 .—
Reichsbank . . . 184 . 25
Rh .Braunk .u .Brik . 213 .—
Rhein .Metall waren 135 .- -
Rhein . Stahlwerke 137 .25
Riebeck Montau . 103 .5V
Schöfferhof -Bindg . > ~
Schuckert & Co. . ;17 7 .

Lause der letzten — - - -
Englands Hauptstadt ein zweites , dem Amsterdamer Bild ahm

liches „ Konfektionszentrum
" zu gründen . Die Schweiz schließlich

hat einen erheblichen Zugang neuer Konfektionsfirmen zu ver¬

zeichnen , deren Inhaber ebenfalls fast durchweg emigrierter Juden

140 .25
143 .
149 .25

250 —

169 .50
136 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

In Palenzia wurden uns die . Gefangenen abgenommen

und wir zurückbeordert . Dort traf ich meiner Mutter Bruder ,

den Paul D i e t b aus Bornrnersheirn . Ich konnte mich seiner

aus meiner Knabenzeit noch erinnern , da war er ote kur -

mainzischer Soldat oft in unserem Dorfe gewesen , yn den

neunziger Iabren war er bei Speyer von den Franzoien ge¬

fangen worden und tn franzonscke Dienste getreten . Er hatte

in vielen Schlachten rnitgeiochten , trug 14 Blessuren am

Leibe und auf der Brust das Kreuz der Ehrenlegion . Er

stand jetzt bei dem 11 . Dragonerregiment und hatte den

Rang eines Wachtmeisters . Bor einiger Zeit war er . mit

einem Eriatzcorxs aus Frankreich gekommen und tn entern

Gefecht mit Brigants am Arm bleniert worden , ^ ck stand

im Glied auf dem Marktplatz , als er daher kam Sergeant
Jakob Kitz aus Bommersbetm machte mich zuerst auf .ton
aufmerksam . Ich meldete mich zum Austreten , um mit ihm

svrechen zu können . Wir verständigten uns bald , und da er

Geld genug hatte , verlebten wir einige vergnügte Tage Er

sagte zu nur : . .Mit dieser Blessur bekomme ich meinen Ab -

schied und meine Pension , ich habe lange genug mttgemacht .
Er heiratete spater in Mainz eine vermögende Witwe und

lebte bei 1200 Francs Pension tn den besten . Umstanden . Als

Mainz wieder deutsch wurde , zog er es vor . m .seinem Vater -

lande zu leben und verlor deshalb die ..valite letnes 2ahres -

aeldes Den größten Teil seines Vermögens verlor er später

in unglücklichen Anleihen . Er hatte mir immer versprochen ,
mich in seinem Testamente zu bedenken : aber ich habe keinen

Pfmrnm . von ihm geerbt Anfangs der dretsitger ^ abre starb

er zu Mainz und ist auch aut dem dortigen Friedhof tn der

Vorräte , aber als wir in die Stadt ructtm . waren d e

Magazine bereits tm Besitze der Franzosen . Es waren nur

noch spärliche Überreste vorhanden , und nur wenige Glückliche

fanden sie . Mir verriet ein Bauer eine Stelle wo noch Vor¬

räte lagerten . Aber sie war verschloßen . 36 riet 3 Äqmetaben
herbei und wir trommelten an der Pforte . Da wir nicht nach¬

ließen . wurde endlich geonnet und wir erhielten 8 Brote .
Einwohner sahen wir fast keinen einzigen : dre meisten hatten

sich aus die Kirche und auf den Turm gefluchtet .

schnell , aber cs sind fast durchweg Zwergunternehmcn mit weniger
als 50 Beschäftigten . Immerhin ist der Zustrom jüdischer Konfek¬
tionäre inzwischen so stark geworden , daß im Jahre 1938 ein

..Königlicher Beschluß
" vorbereitet werden mußte , nach dem die

Betätigung von Ausländern in der niederländischen Bekleidungs¬
industrie von der Genehmigung des Wirtschaftsministers abhängig
gemacht wird . Eine ähnliche Entwicklung griff in England und

zum Teil auch in der Schweiz Platz . Schon 1934 war eine

Gruppe von mehreren Konfektionären vom Berit n e r H a n s -
—- X D a k a w 0 (1Avrtafi aSdfl SdtlOII 11TT

Nun begann » er Abtransport der Gefangeneii Ern Teil

des Regimentes Nassau wurde beordert , einen Trupp

fangenen nack > Banonnc . zu bringen . Mente . Compagnie

machte diesen 3ub bl .on bis Palenzia mit . Dieser Marsch
war sehr mühsam und erforderte . mel ^ Wachsamkeit . Die

meisten armen Gefangenen batten keine ..HUsibeklmdung , ihre

Tritte ließen baslfig Vlutspnren zuruck . Nachts wurden

die Gefangenen tn Kirchen oder Scheunen .eingesperrt . So¬

bald sie unruhig wurden . Sich es nur : ..Nieder ! Wer sich

erhob , wurde ohne weiteres erschossen , -rast täglich beunruhig¬

ten Ärigantes unseren Zug : . dadurch wurde bei den Ge¬

fangenen die Lust zum Desertieren stets wachgehalten Dag

sich die Leute in ihrer unglücklichen . Lage nack Befreiung

sehnten , war begreiflich . Wir hrnwider mußten unsere

Pflicht tun .

Bei Eualapagar . diesseits Madrid , batte mein Zug bie

Arriergarde . Da übergab . mir Oberleutnant Wernecf .e:

einen Gefangenen , den ich wegen Ungehorsams erfckießen

sollte . Gleich daraui bekam ich noch einen . Ich entschuldigte

mich damit , daß mein Gewehr nicht geladen iei . Der Befehl

wurde indes wiederholt . Der Zug , war bereits eine . Strecke

weitermarschiert , und ich befand mich mit dem . Unglücklichen

allein . Es war ein lunger Mensch . halb noch em Knabe , von

etwa 17 bis 18 Jahren und von kleiner Gestalt .. Er bat mich
auf den Knien um sein . .

' Leben und sagte , er iet sunt Kamme

gezwungen worden . Seine Jugend und seine Bitten rührten

mich , und ich befahl ihm . bei meinem Schuß binzufallen . ich

tot zu stellen und liegen zu bleiben , bm der Ziig ver chwtzn -

den sei . Das versprach er auch getreulich . Mein Schn « ging

über ibn hinweg , und er fiel wie tot zu Boden . Kaum aber

batte ich ihm den Rücken znaewandt da sprang er aut und

lief davon . Oberleutnant Wernecke hatte mich ganz unauf¬

fällig beobachtet und gesehen was . vorgegangen war . Er

befahl mir . den Flüchtling sofort einzubolen und med ^ L
machen . Ich rannte lbm nach und Metz ibn mit dem Baionett

so heftig durch und durch , da « ich über ihn stürzte , dann

tötete ich . ibn vollends . Abends bekam ich 14 Siebe , unb am

andern Tage mußte ich zur Strafe » Gefangene erschleßen

Sinter Segovia wollten zwei Gefangene zurnckbleiben . mit

dem Vorgeben , sie könnten nicht mehr weiter marschieren :

das nächste Dorf [ei ihre deimat . Mn waren die armen

Kerle mit dem Befehl übergeben worden sie entweder nach -

zubringen oder zu erschießen . Alles Zureden balt nichts . iv -
6 eine fiten sich nicht mehr vom Platze . -» (6 jagte jedem eine

Kugel durch den Kopf .

Ich treffe einen Verwandten .

Am folgenden Tage besann . die Schlacht . Die deutsche
und die polnische Division . stand in der Avantgarde . Dbnst

von Kruse * ) ritt vor die Front und hielt eine Rede um

uns anzufeuern . Er sagte : Fürchtet euch nicht ! Wir haben

zwar die Avantgarde , aber eine große Armee folgt uns aut

dem Fuße . Wir Voltigeurs waren unserer Artillerie zur
Deckung beigegeben , und unser Vorgehen erfolgte unter

einem heftigen Feuer des Feindes . Dabei , ereignete sich der

merkwürdige Fall , den ein feindlicher Schuß in die Mundung

einer unserer Kanonen schlug , sodaß das . Rohr zersprang , ein

Rad abgeschlagen und ein Kanonier 8etoiet wurbc . Eine Ab¬

teilung Spanier wurde von uns tn dichter Masse gegen
einen Torbogen gedrängt . . Unser Kleingeweb ^ und

Kartätschenfeuer schmetterte viele von . timen nieder . Wahrend

unsere Kanonen schossen , lagen wir Ttratlleurs platt aut dem

Boden , sodaß die Kugeln über uns roeg flogen . . 3n der Eile

und infolge des Gedränges konnten die Spanier nicht alle

rechtzeitig in das Tor eindringen und bogen rechts ab außen

an der Stadt entlang . Tabur » liefen sie der franzosuchen

Cavallerie in die Hände , die sie abschnitt :.. ste streckten sämtlich

das Gewehr . In btcier Schlacht würben über 18 000 Spanier

gesangengenommen . 40 Kanonen unb viele Gewehre er¬

beutet . Wir Nassauer allem fingen etwa 1600 Mann . Den

ganzen Kamps batten wir . mitleerem . Magen burchgetochten .
Man vertröstete uns aut reiche Lebensmittel , die wir tn

Deanna bekommen sollten . Dort gab es auch wirklich große~ “ ■ - ' • ' c >tabt ruckten , waren bte

8
i 2S. 1. 3

145 .50
109 .50

80 —
116 . 13
158 .25
lll .-
IIS —
143 —
320 —
140 . 25
137 . 88
178 . 13
195 . 50

83 .75
109 .50
159 . 13

* ) August Freiberr von Kruse war 1809 aus hannooeri -

scken Diensten als Hauptmann übernommen worden . Schon

1808 war er Oberst und nabm von 1814 - 1837 die Stellung

eines Generalmajors und Präsidenten des Kriegskollegiums

mt Er war Generaladjutant des Herzogs und starb 1849

als Siebzigjähriger .
* * ) der Idsteiner Christian Wernecke war als ISiahllger

ht französische Dienste getreten und wurde 1806 als Sergeant

m nassauische Dienste übernommen . 180 ? mürbe er Leutnant

mid wurde wiederholt wegen feiner Tapferkeit belobt . Als
■öouDtmatut trat er 1830 in den Ruhestand und starb tm

Berlin , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien still
und eher nachgebend , Renten gehalten . Nach den

lebhafteren Vortagen zeigte sich heute im Akliengeschaft eine

gewisse llmsatzschrumpsung . Von der Bankenkundschasi waren Auf¬

träge nur noch in bescheidenem Umfange eingegangen , die sowohl
die Kaufseite als auch die Verkaufseite betrafen . Angesichts des

geringeren Publikumsinteresses schritt der berufsmäßige Handel

zu Glattstellungen . Am Montanmarkt büßten Mansfelder 1% ,

Rheinstahl VA , Mannesmann und Vereinigte Stahl je ein .

Niederlausitzer waren mit minus VA und Eintracht mit minus

VA % stärker rückgängig . Farben ermäßigten sich um % % auf
151 % , Schering um % % . Überwiegend gedruckt lagen auch Elektro¬

werte , so Schuckert (minus 2) , Lahmeyer ( minus 1 % ) , Licht und

Kraft und Siemens ( je minus 1 % ) . An den übrigen Markten

waren über Prozentbruchteile hinaus abgeschwacht : Metallgesell -

schast , Vraubank und Eonti -Eummi um je 1 % , Daimler und

RWE . um je VA , Schubert u . Salzer um 1 % % . Fester lagen
Dortmunder Union um 1 % % . Für verschiedene Marktgebiete , so

u a Bauwerte und Textilpapiere , konnten Anfangskurse mangel -

Umsatzes überhaupt nicht ermittelt werden . Reichsaltbesitz 128,90 ,
Eemeindeumschuldungsanleihe 93,20 . Tagesgeld 2 % bis ZA / » ■

Pfund 11,65 % , Dollar 2,493 , Franken 6,58 %
Frankfurt a . M ., 27 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz .

E t w a s s ch w ä ch e r . Die Börse lag am Aktienmarkt sehr ruhig
und überwiegend % bis 1 % schwächer , da sich bte Auftrage der

Kundschaft in engsten Grenzen hielten , wahrend die Abgaben der

Kulisie eine leichte Zunahme zeigten . Rach den ersten Kursen er¬

gaben sich auf Teilgebieten Erholungen um Bruchteile eines

Prozentes : die Umsätze blieben aber weiter sehr klein . Am Renten¬

markt entwickelte sich nur wenig Geschäft bei tm allgemeinen fast
kaum veränderten Kursen . Etwas schwacher Reichsanlethe Altbefitz

mit 128,70 ( 129 ) . Tagesgeld 2 % % .

€ in Stück naffauif eher 6 efchichte
Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

Wenn trotz aller solcher Bemühungen der deutsche Textil - und
Bekleidungsexport erfolgreich und stabil geblieben ist , dann ist das
in erster Linie der deutschen Qualitätsarbeit und der hochstehenden
geschmacklich -modischen Ausarbeitung zu verdanken . Die in Jahr¬
zehnten heiangebildete und bewährte Erfahrung und Tradition ,
die erprobte Leistungsfähigkeit einer Industrie , in der es ent¬

scheidend auf geschmackliche und modische Faktoren in der Her¬
stellung ankommt , dürsten bei sorgfältiger weiterer Pflege der

deutschen Textilausfuhr auch in Zukunft die Erfolge sichern , bte

sie verdient . Qualität setzt sich auf bie Dauer immer

Die Fachkräfte fehlen .
In Amsterdam , in London und in der Schweiz hat man es an

Reklame nicht fehlen lasien und den Mund tüchtig vollgenommen

Selbstverständlich waren die emigrierten Konfektionäre die „ Besten

vom Hausvoateiplatz
"

, befähigt und in der ^ age , stlcht nur das

neue Gastland mit erstklassiger Ware zu versorgen , sondern vor

allem — zu exportieren , auf den Absatzmärkten Deutschlands vor¬

zudringen ! Es hat sich aber schnell gezeigt , daß man auch mit ber

lautesten Reklame Leistungen nicht ersetzen kann , unb in bezug aus

Leistungen waren bie neuen „ Industriezentren ein etnsigcigiofcer

Fehlschlag ! Was den neuen Firmen vor allem fehlte , waren —

die deutschen Facharbeiter ! Die Umsätze der indischen

Konfektion des Hausvogteiplatzes gründeten sich nainlich in erster

Linie auf die Arbeit der deutschen Fachkräfte , der Modellmuster¬

macher und Zuschneider , der Zwischenmeister , der Naher , der

Stepper — kurz , aller der Spezialisten , die tm Laufe der -rahre

und der Jahrzehnte zu Meistern ihres Faches geworden sind und

überhaupt die Grundlage für die Arbeit der Bekleidungsindustrie
bilden . Weil sie fehlten , waren der emigrierten Konfektion tm

Grunde die Entwicklungsmöglichkeiten schon genommen , bevor sie

ihre Arbeit begann .

Fehlgeschlagene Modenschau .

Es entbehrt nicht einer gewißen Ironie , daß ausgerechnet dte

ausgewanberten jüdischen Konfektionäre von deutschen Achatz -

methoben lernen wollen und sie kopieren . Offenbar angeregt durch

die großen Erfolge der von der deutschen Bekleidungsindustrie

regelmäßig durchgeführten Exportmodenschauen veranstaltete die

holländische Konfektion im Sommer des vergangenen Jahres eine

Modenschau für Damenbekleidung , zu der neben holländischen ,

auch ausländische Kaufleute eingeladen waren . Nichts kennzeichnet
den Eindruck dieser Veranstaltung besser als dre etwas zögernde ,

aljen Dorfe hatte sich der Parteiführer

..... .............. Sckar Vrigants festgesetzt . Wir stürm¬
ten dasselbe , die reitenden Jäger folgten uns . Der Gegner
wurde gänzlick zersprengt . In Algambo begingen die volni -

icken Laneiers eine große Grausamkeit mit einem „ Pfarrer .
In der Nähe befindet sich ein tiefer Brunnen . Darüber war
eine Walze mit einem Rollseil zum Heraufziehen des Wallers
befestigt . Die Laneiers verlangten Geld von dem Manne ,
der durch eine frühere Plünderung seine gesamte Varickaft
verloren batte . Sie führten ibn an bett $ nmnen mit der
Drohung , ihn hineinzuwerfen . Der Geistliche beteuerte er
könne mckts geben , weil er nichts mehr habe . Run wurde er
an das Seil gebunden und dreimal in das Waller binab -

gelasien . Da er bei seiner Versickerung verblieb hieb , ein
Lancier das Seil auf der Rolle entzwei und der Arme stürzte
in die Tiefe . Hinabgeworfene Steine gaben ihm den Rest .
Wir kamen einige Stunden hernach an diese Unglucksstelle .

( Fortsetzung folgt .)

Seit 1933 hoben zahlreiche Konfeküonsjuben Deutschland den
Rücken gekehrt , um anbere Länder mit ihrer geschäftlichen Tüch¬
tigkeit zu beglücken . Da ihr „ Betrieb " in ber Regel auf Heim¬
arbeiter unb nicht auf Werkstatt -Anfertigung eingestellt war ,
machte es ihnen keine Schwierigkeiten , sich im Auslände zu

„ etablieren "
. So fanden sich in Amsterdam jüdische Konfektionäre

zusammen , die nun an der Keijzersgracht in ihrer

„ bescheidenen " Art sogleich ein neues „ Konsektionszentrum grün¬
deten , wenn es zunächst auch nur aus einigen Emigranten bestand .

Folgezeit vermehrten sich diese Konfektionsbetriebe zwar
» er es sind fast durchweg Zwergunternehmen mit weniger

Enttäuschte Terti ! Emigranten .

In ausländischen Wittschastskreisen und in der ausländischen
Mrtschaftspresse kann man in den letzten Jahren — von inter¬
essierter Seite geflissentlich verbreitet — immer wieder hören und
lesen , daß die deutsche Ausfuhr in Textil - und Bekleidungswaren
deshalb erheblich zurückgehen müsie , weil in anderen Staaten
ständig neue ernsthafte Konkurrenzindusttieii aufgebaut würden ,
die eine Einfuhr aus Deutschland immer mehr überflüssig machten .
Die Antwort auf bie Frage nach der Richtigkeit bieser Behauptung
gibt die einfache Feststellung , daß sich unsere Ausfuhr in Textilien
nach dem Abstieg in den Jahren der Weltkrise von 435 Mill . RM .
im Jahre 1935 auf 510 Mill . RM . im Jahre 1936 und weiter auf
541 Mill . RM . 1937 gehoben hat . Das Jahr 1938 wird etwa die

gleiche Ausfuhr gebracht haben wie 1937 . Die stabile Position der

deutschen Textilausfuhr steht also fest . Deshalb übersehen wir

allerdings keineswegs , daß in einigen Staaten neben bet seit
zwanzig Jahren überall in der Welt zu bemerkenden textilindu -

sttiellen Verselbständigung eine Art politischer Industrialisierung
Fuß zu fasten sucht .

Hausvogteiplatz in Amsterdam ?

111 .50 —
137 .75 137 .75
----- 118 .25

Vergiftetes Brot .

Die Bäcker des Ottes erhielten den Befehl , uns bis zum
andern Tage 600 Laib Brot zu liefern . Durch Zmall

beobachtete einer von unseren Voltigeurs , das sich einige
Geistliche in die Bäckereien geschlichen Hattern Das kam uns

verdächtig vor . und wir waren vorsichtig . Von hem merk¬

würdigen Verhalten der Geistlichen erhielt , der tranzosische
General Kunde . Er ließ morgens gleich einige Brote holen

und fütterte leinen Hund damit . Et Jrepterte fotort . - amit

war der ruchlose Plan entdeckt , der . Ann er gelungen wäre ,
uns alle das Leben gekostet hätte . Als mtt bte Übeltäter

zur Rechenschaft ziehen wollten , war es zu ivat . Die
^

Geist¬

lichen und die Bäcker batten schon enabren . das chr Plan

entdeckt war und die Flucht ergrnfen . Wir hatten zwei Tage

keinen Bissen Brot bekommen und marschierten ohne Bro -

noch zwei Stunden weiter nach Deanna .

107 .—
154 .50
110 .50
137 .75
205 .50
154 .50
121 .75
131 .88

151 50
134 .—

* Das vergangene Jahr brachte ber Alten Leipziger
einen Neuzugang an ausgefertigten Versicherungsscheinen von
115 Millionen RM . ( i . V . 105 Millillionen RM .) . Das ist gegen¬
über bem sehr guten Ergebnis des Vorjahres eine Steigerung
von rund 10 % . Erfreulich ist bie Entwicklung ber Eruppenver -

stcherung . bie mit fast 25 % an bem Neuzugang beteiligt ist ( t . V .
mit 20 % ) . Der Anteile ber Rentenversicherungen ist von rund
23 % auf runb 25 % des Neuzuganges gestiegen . Infolge des

günstigen Neuzuganges ergab sich ein Reinzuwachs wie i . V . von
76 Millionen RM . Der Kefamtversicherungsbestanb ist bis Ende
1938 auf runb 854 Millionen RM . (i . V . 780 Millionen RM .) an -

gewachsen .
* Der Eisenerzbergbau 1938 . Nach bem Bericht ber Wirt¬

schaftsgruppe Bergbau wurden im Dezember 1938 im Bereich der

Bezirksgruppe Wetzlar itisgejamt 107 943 To . ( Dezember 1937 :
104 983 ) To . verwertbares Erz geförbert , davon tm Lahn -DtU -

aebiet 78 272 ( 76 071 ) , Taunus - , Hunsrückgebiet einschließlich der

Lindener Mark 19 451 ( 17 892 ) To . und im Vogelsberger Basalt¬
eisenerzgebiet 10 200 (11020 ) To . Die Eesamtjahresgewinnung
stellt sich damit für das gesamte Gebiet auf 1300 615 To ., davon

928 521 To . im Lahn -Dillgebiet . 237 210 To . im Taunus -, Huns¬

rückgebiet einschließlich der Lindener Mark , und 134 884 To . tm

Vogelsberger Basalteisenerzgebiet . In dem Bereich der Bezirks -

gruppe Stegen stellte sich die Erzgewinnung auf 1,92 M,ll . To . ,
der Bezirksgruppe Süddeutfchland auf 3,23 Mill . To ., die gesamt¬

deutsche
' erfgeminnung ( verwettbares Erz ) auf 11,145 Mill . Io .

Von den heuttaen Börsen .

Sieuergufscheine
• . . . 1934 1103 .75 :

. ...... 1935 107 .75

. . . . . . . 1936 1111 .75 :

Seite 14 . Nr . 23 .

26 . 1. 89

146 —
143 . 25
185 —
117 —
145 —
113 —
214 . 50
118 —
115 . 25
128 . 25
139 . 50
123 .25
143 .75
218 —
112 . 13
157 .50
119 .50
135 .50

25. 1. 39

178 —
145 —
110 . 13

80 —
115 .37
157 .25
113 .50
114 . 25
142 —
320 —
141 .50
136 50

195 .50
82 .50

109 .37
159 —

25. 1. 39

147 .50
143 .25
186 .50
117 . 13
143 —
113 —
213 —
US¬
US —
128 . 50
139 —
123 . 25
145 —
214 .25
112 —
158 .50
117 .75
136 .75

Nähe der Veteranenfäule begraben . Auf derselben steht auck
sein Name in goldenen Buchstaben samt seiner Decoratton .

Die Mancka wird besetzt .

2m Avril des Jahres 1810 besetzten wir die Provinz
Mancka und blieben fast ununterbrocken daselbst bis zum
großen Rückzug . Unsere Station war Infantes . In der Mitte
der Stadt stand ein großes Haus , das unsere Compagnie be¬
zog und zur Kaserne einricktete und befestigte . Die Zugänge
zu den Straßen wurden mit Mauern und Brustwehren ge¬
sperrt , die , wie sick später zeigte , uns große Dienste taten . In
diesem Jahre kam mein jüngerer Bruder Martin zu uns mit
einer Abteilung Rekruten aus der Heimat . In Manzanares
sah ick ihn zum ersten Aiale . Er kannte mick nicht mehr , so
sehr batte uns das Kriegsleben und der große Bart ver -

183 —
213 —
135 —
137 .25
103 . -
193 —
178 .75

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien j118 .88 118 .75
Augsburg Nbg .-M. j141 .50 ;141 *—

25. 1. 39 26. 1. 39

__ —___ _
— .—
__—__

136 — 136 —

127 5̂0 125 5̂0

101 .60 101 .80
- —— —

128 .80 128 .88

--
100 — 100 ^ -
100 — 100 —
100 .— 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —

99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75

101 — 101 —
99 — 99 —
99 — 99 .—
99 — 99 .—
99 — 99 .—
99 — 99 —
99 — 99 —

134 .75 — .—
■' —

119 .75 119 .50

25. Jan . la39 26. Jan . 1939
Geld Brief Geld Brief

42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 . 19
51 .98 52 .08 51 .98 52 .08
11 .64 11 .67 11 .64 11 .67

6 .578 6 .592 6 .578 6 .592
134 .57 134 .83 134 .57 134 .93

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .679 0 .681 0 . 679 0 .681
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

58 .00 58 .62 58 .00 58 .62
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
59 .95 60 .07 59 .95 60 .07
56 . 20 56 .32 56 .28 56 .40
- ——V—— ■ -------
8 . 691 8 . 609 8 . 691 8 . 609
2 .461 2 .484 2X8 ll 2 .494



eine Sicherungs - und Aufklärungsfabrt zum Seinbesitranb
unternommen . Alle Oolefchocker . Salmnachen . Kähne , Koche -
Schiffchen unb sogar einen Flohteil aus dem St . Goars «
öaukner Hasenbachhafen bat die Besatzung gekauert . Eine
leibhaftige Kanone haben sie an Borb zurechtgestellt . Die
Schiffleute sind mit Hinterlabern ausgerüstet . Aber auch bei
dem mobilen Lanbwehrbataillon , das sich bas m . nennt ,
sollen in St . Goar noch diese alten Donnerbüchsen in Ge¬
brauch sein . Das ist offenes Kriegsgeheimnis . Bei Preuhens
spricht niemand davon , aber bei den Nassauern freut man
sich 8atüher . St . Goarshausen ist ja allen Schutzes bar .

Zweimal sind die preuhischen Wächter mit den Hinter¬
ladern auf dein Kriegspfab gewesen . Einmal gings nach
Oberwesel , das anderemal nach Salzig , als sie dem Löwen¬
wirt , ihrem Marketender , den Wein abgevumpt und ihm
das Hauptbuch , feine Schiefertafel , heimlicherweise aus «
gewischt haben . Die Nassauer sollten in beiden Fällen einen
Angriff planen . Nach herzlichem Abschied sind sie abends
jedesmal wieder gelandet , ohne einen Gegner gesichtet zu
haben .

Aber heute , am 4 . Juli , ausgerechnet auf einem Sonn¬
tag , scheint es ernst zu werden . Nichtsahnend sind St . Goarer
Bürger und das Kriegsvolk zum Sonntagsgottesdienst ver¬
sammelt . Da . . .

Ein Hornist tutet in die Gotteshäuser : . .Taratata —
taratata ! Es schreit : „ Die Nassauer kommen !" — Grab ist
der Pfarrer bei der Predigt . Nach Sekunden stebt er aus der
Kanzel vor leeren Bänken . Die Soldaten sind zu den
Waffen geeilt , haben sich am „ Purvel " versammelt unb
nehmen Ausstellung am Fluhuser . Die Bürger sinb in bie
Keller geflüchtet und harten der Dinge , die durch die bösen
Nassauer über sie bereinbrechen müssen .

„ Gott , wenn die Nassauer mit ihre Kanone . . ."

„ Se flamme doch nur zmee im ganze !"

Trotzdem ist man beunruhigt . Bis zum Abend halten
manche im Keller aus und sind bie Wehrmänner am Rhein
hinter Bäumen und Mauern postiert . Von St . Goarshausen
beäugt man die Vorgänge . „ Was wolle die Prenhe ? Mir
bun en bock nix !" — Enblich klärt sich bie Sache auf .

Auf ber Patetsberget Höbe motten bie Bauern trotz
Krieg nach langer Regenzeit ihr Heu heimholen . Am Sonn¬
tag sinb ste ausgerückt . Unb nun haben bie preuhischen
Wachen ihre blauen Kittel für Uniformröcke und ihre Heu¬
gabeln für Gewehre gehalten . Zwar gibt es bei Zorn eine
„Schlacht "

. Doch auch ber brüte Alarm ist ein übereilter ge¬
wesen . Noch nicht einmal bie Flinten konnte man burch
einen Schuh auf bie Feinbe enttabcn . Unb ist boch alles mit
Pulver gut betragen unb vorsorglich verkeilt worben . Jetzt
hat man seine Last damit .

„ Die Ladung wird in den Rhein entladen !" entscheidet
ber Major . „Alles an ben Rhein !" —

„ Erstes Stieb vertreten ! Tief legt an ! Feuer !" hallt bas
Kommanbo . Die Salve mit wenigen Nachzüglern platzt in
ben Fluh .

„ Zweites Glieb oortreten ! Tief legt an ! Feuer ! !"

Als bann bas vierte unb letzte Glieb soweit ist , bröhnt
ein einziger Schuh nach unb — unb in bet gegenüberliegen¬
den Apotheke zu St . Goarshausen klirrt ein Scheibe . Die
Splitter fallen dem dicken Apotheker Wilhelm Heinrich
August Hofmann , ber seit brei Jahren liier baushält , in ben
Bronzemötser . Hofmann hat als ehemaliger Solbat unb eif¬
riger Jagbmann — keine Seltenheit unter bet Apotheker -
Zunft — trotz Gefaßt sein Heilpulvet hinter ben Scheiben
nach bem Rhein gefloßen unb zugesehen , wie sich bie Rohre
entluben .

Ein besonbets tüchtiger Wehtmann hat zu hoch angelegt .
( Ober ist eine Kugel auf bem Wasser abgeprallt ? ) Jeben -
falls hat sie sich in bem Apothekenraum in bie Wanb ver¬
krochen . Der tapfere Mann bort holl sie gleich aus ihrem
Versteck , als fte sich noch nicht abkühlen konnte . Er bat dann
noch eine ganze Weile über bie „ Saupreußen “ geschimpft ,
ehe er durch die preußische Ginquartierunfl dem Sachverhalt
auf bie Spur kommt .

Nut einmal noch wird bet Stiebe bazumals gestört . Ein
Korporal aus bet Mark , ber bem Wein attzugut zugesptochen .
wirb von einem 6t . Goarshausener Mäbchen beim Tanz in
St . Goar stehen gelassen . Wutschnaubenb kehrt er mit seinem
Schießprügel an bie Führe zurück . Als ber Zwerchfahrer
Menges ihm fortgefahren ist , schießt er bie Labung gegen
die ehemals feindliche Stabt ab . Ob er für seine öelbentat
enisprechenben Lohn geerntet , ist nicht zu erfahren gewesen .
Am nächsten Morgen verlassen bie Preußen St . Goar . Der
Bruderkrieg am Mittelrhein ist beendet .

Denksportaufgabe .

Zweierlei Sinn .

Im eins -zwei geht es ein unb aus
unb immer hurtig zu .
boch meine eins an meinem zwei
sorgt stets für meine Ruh .

Neue Bücher ||

„ Handbuch ber Kulturgeschichte ." Setaus -
negeben von Dr . Heinz Kinbermann . ( Akabemische33er «
lagsgesellschaft Athenaion . Potsdam .) Lieferung 41 bis 45 .
Von bem großen Teilgebiet ber beutschen Kulturgeschichte
fuhrt Prof . W . Bauer seinen Beitrag über bie „ Deutsche
Kultur von 1830 bis 1870 " weiter . Auswanberung . soziale
Frage , liberaler Staatsbegriff , Volksbewegung gegen bie
3uben , beginnenbe Jnbustrialisierung . hemmungsloser Kapi¬
talismus . kaufmännisches Denken auf allen Lebensgebieten ,
der Beginn ber Eisenbahn unb bie Furcht vor Veränderungen
in ber bamaligen Gesellschaft , bas sinb einige Stiebmorte aus
diesem fesselnben Abschnitt aus einer ebenso widerspruchs¬
vollen wie interessanten deutschen Epoche . Prof . W . Flem¬
mings Arbeit über „ Deutsche Kultur im Zeitalter des
Barock ' beginnt mit einer glänzenden Schilderung des
Barockmenschen und des gesellschaftlichen Aufbaues mit Fürst
unb öof als Mittelpunkt . Än dem Abschnitt „ Kulturen
Großbritanniens , der B̂ereinigten Staaten , Skandinaviens
unb ber Nieberlanbe " schließt Prof . F . Schönemann bie erste
deutnbe Kulturgeschichte der Vereinigten Staaten ab . In
dem Abichnitt über die „ Kultur der Orientalischen Völker "
behandelt Prof . W . Kirfel bie Äultur der Inder , also eines
Raumes , der durch bie vielleicht bunteste Völkermischung ber
Erbe unb burch einen ewigen SBanbel politischer Gestaltung
gekennzeichnet ist . Das reichhaltige und erlesene Änschau -
ungsmaterial ergänzt in vorbilblicher Weise die oft ge¬
rühmte Einheit von Bild unb Wort im „ Handbuch der
Kulturgeschichte " .

* „ Enge l . Helden , Bergknappe n ." Aus Jahr¬
hunderten deutschen Bergwerks . Von O . Th . Stein .
( Walter Bacmeisters Nationalverlag , Essen .) Stein hat . wie
schon ber Titel seines Buches erraten läßt , eine volkskundliche
Aufgabe gesehen . Sagen unb geschichtlichen Vorgängen unb
Gestalten spürte er nach : er erzählt lebenbig , anschaulich ,
steigt — selbst ein iünbiger Knappe — hinab in bie Tiefen
der Seelenwelt ber Menschen , bie nach ben Schätzen ber
Erbe graben . Ob er nun bie äußeren Geschehnisse schilbert .
etwa wie bie Silberstabt Schneeberg begründet wirb , wie
Albrecht ber Beherzte auf einem silberbeschlagenen Sattel
in ben Schacht der Zeche St . Georg einfährt , wie bet Alten -
b ^ ser Zinnschacht »usammenstürzt . wie ber Alte Fritz ben
l.Kobolb " suchen läßt , unb viele Merkwürbigkeiien mehr ,
immer packen uns bie Vorgänge in den Menschenseelen .
Diese scytlbett Stein mit dichterisch kraftvollem Ausdruck unb
ott stark bramatisch . Die meisten ber Geschichien haben ihren
Schauplatz nn Erzgebirge , einige in den schlesischen Ge¬
birgen . Ste fuhren durch Jahrhunderte bis in die Neuzeit .
Damit aber die Anschaulichkeit des Erzählten aufs höchste
geketgert merbe , sind dem Buche viele gute photographische
Wiedergaben belgefugt .

* Elisabeth Maier - Mack : „ Sturm unb Stille .“
Gebuhte . Im Selbstverlag : Mannbeim -Käfertal . Korn¬
blumenstraße 3 . Wir haben es hier mit einer Dichterin zu
tun , bie aus weitgesteckten geistigen Grenzen Bebeutungs -
volles zu sagen hat unb bazu in einer Sprache voll Wohllaut
unb Klarheit . Ihr gehört bie ganze Welt , von der einsamen
Dorfstraße im Winter bis zu letzten Fragen vom Sinn unb
Wert des Lebens , aber alles in echter Frauenbaftigkeit ge¬
sehen unb erfühlt . Dock welcher Art bie Dichterin ist , mag
bte Schlußstrophe bes kleinen Gebichtes „ Werbenbe Mutter "
künben :

Wie bist bu schön , bu mütterliche Frau ,
die bu bes Lebens wunberfamste Blüte :
in bir . Gesegnete , in Ehrfurcht fchau
Gottnäbc ich unb höchste Menschengüte .

* „ Wic bucht ber Einzelbänbler nach bem
neuen Äontenplan ? " Ein Wegweiser durch den amt¬
lichen Kontenrahmen mit praktischen Beispielen und einer
ausführlichen Buchungsanweisuiig . Von Werner Kresse
unb Dr . Hans Me11ert . ( Verlag G . A . Glöckner . Leipzig .)
Das oorliegenbe Buch erläutert bie neuen Vorschriften in
einer ganz leicht verttänblichen unb praktischen Art . Ganz
unb gar von ben Bedürfnissen ber Praxis ausgeßenb , wird
zunächst gezeigt , was ber Einzelhänbler vorn Äontenplan
wissen muß unb wie er ben Äontenplan für feinen Betrieb
am zweckmäßigsten baut . Ein defonderer Abschnitt beschäftigt
sich nut ber (trage : Wie stellt der Einzelhänbler seine Buch¬
haltung auf ben neuen Äontenplan um ? Hier wirb sowohl
bie Umstellung ber Eröffnungsbilanz für bas Jahr 1939 ge¬
reist wie auch bie Umstellung ber Hauptbuchkonten unb bes
Journals . In weiteren Abschnitten legen die Verfasser bar ,
wie ber Einzelhänbler nach bem neuen Äontenplan zu buchen
hat unb wie bie einzelnen Konten abzuschließen sinb . Auch
bie Vorteile bes Kontenplanes für bie Kalkulation werben
gezeigt .

. * H Schopp et : „ So lebt bas Dorf ." Chronik
bes Alltags . ( Verlas Paul Zsolnay , Berlin .) Der tiefe Sinn
bes bäuerlichen Lebens wirb hier in einer bunten Reihe
lebensnotter Gestalten unb Schicksale in ber Urkraft beut «
scher Lanbschaft sichtbar gemacht . Ein Buch , bas man voll
inniger Anteilnahme liest .
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ROSWITHA

UND DIE OERAOT - BUBE1V
Von JQlsß Jung - Lindemann • — ■ - - ........ ... . = — --

( Nachdruck verboten .)

Erstes Kapitel .
Eines Morgens schlug bas altertümliche , graue Haus

neben der Gernotschen Villa in ber Platanenallee bie lange
verschlossen gewesenen Fensteraugen auf . Zimmerleute
tarnen , rissen Dielen und verfaulte Balken heraus , um sie
durch neue zu ersetzen . Maurer putzen an den Hauswänden
herum , Dachdecker turnten halsbrecherisch auf dein First , unb
Maler schlugen Gerüste auf . Das kleine , graue Hans erhielt
ein neues Gemanb , unb nach Ablauf eines Monats leuchtete
es hell unb freunblich . Dann erschien ein Herr mit einem
blonden Schopf und einer Brille , maß unb zeichnete stunden¬
lang in ben leeren Räumen , unb als wieder zwei Wochen
vergangen waren , rollten zwei große Wagen einer bekannten
Mabelfirma vor bas Haus Platanenallee 11 , unb stämmige
Männer luben funkelnagelneue Möbel ab . Auch bei Herr
mit dem Blondschopf unb ber Brille mar wieber dabei , kom¬
mandierte , sauste heraus , stürzte wieder hinein und gebärdete
stch wie . . .

„ Ein Irrer !"
sagte Ekkehart , der älteste ber Gernot -

Buben , ber mit seinen Brüdern Berni unb Klaus dicht neben
dem gewaltigen Möbelwagen stand und dem Treiben auf¬
merksam zuschaute .

Seit der „ alte Kasten "
, wie Ekkehart bas Nachbarhaus

geringschätzig nannte , wieber zu neuem Leben erwacht war ,
hatten bie brei Gernot - Vuben keine Langeweile mehr ge¬
kannt . Es hatte zu jeher Zeit etwas Besonderes zu sehen
und zu untersuchen gegeben . Bernt verflieg sich nach ber
vierten Woche ber großen Verwandlung sogar zu einem
„ Prima "

, was in seinem Wortschatz so etwas wie ein Lob be¬
deutete .

Der vierzehnjährige Ekkehart zuckte nur bie Achseln .

„ Mal sehen !" meinte er . Er war immerhin brei Jahre
älter als Bernt unb deshalb vorsichtiger in fernem Urteil .

Klans hingegen , ber Sechsjährige , schwieg sich aus . Er
hing tagaus , tagein an ber quietschenden Gartenpforte unb
fuhr Karussell . Heute war er schlechter Laune , weil bie
Mäbelmänner die Pforte ausgehängt hatten . Sie stand trost¬
los , weil ihrer Bestimmung beraubt , beiseite , und erst jetzt
bemerkte man , wie arg verrostet sie war .

„ Die sollten sie auch
’n bißchen an gepinselt haben , nich ,

Bernt ? " fragte Klaus .

„ Mimn — "

Der Bruder nickte abwesend . Nachdenklich schaute er
einem Toilettentisch nach , dessen cremefarbige Schleiflack¬
pracht auf kräftigen Männerschultern über den schmalen Vor¬
gartenweg schwankte .

„ So ’n Dings hat Mutti auch , nich , Bernt ? "

Bernt zuckte mit den Schultern .

„ Alter Fragekasten , kannste denn nich endlich mal den
Mund halten ? " knurrte er ärgerlich und stapfte durch die
offene Pforte in den Garten hinein . Er wat neugierig zum
Platzen , unb schließlich fanb auch Ekkehart , baß man ruhig
mal einen Blick in bas Innere bes verwunschenen Hauses
wagen bürste .

Klaus zögerte noch . Er traute bem aufgeregten Mann
mit ber Brille nicht recht . Aber als alles still blieb , die
Männer mit den Möbeln ruhig hin und her gingen unb

ihm freundlich zulachten , faßte et sich ein Herz unb folgte
ben Brüdern .

Richtig ! In der Diele wäre er beinahe dem aufgeregten
Brittenmenschen zwischen die Beine gelaufen , unb natürlich
packte ihn ber unb fragte , was et hier zu suchen hätte .

Klaus war erschrocken , aber er zeigte es nicht .
„ Bloß mal sehen "

, sagte er tapfer .
Da lachte ber Bebrillte unb ließ ihn laufen .
Klaus wanberte burch das ganze Haus . In jedes

Zimmer guckte er hinein , doch er fand nur viele Sachen und
einen großen Wirrwarr .

Enblich stieß er auf Ekkehart , der vor einem glänzend
polierten Stutzflügel stand und eben versuchte , ben Deckel zu
öffnen . Es ging , das Instrument war nicht verschlossen .

„ Seines Klavier , nich , Ekkehart ? " fragte Klaus . „ So
was haben wir nich , weil feiner brauf spielen kann ."

„ Das ist kein Klavier , bas ist ein Flügel "
, belehrte ihn

ber große Vrubet .
„ Aha !"

Klaus stand mit vorgeschobener Unterlippe neben bem
Instrument , in dessen polierter Fläche sich sein blonder Kopf
spiegelte , und streckte vorsichtig den Finger aus .

Die Tastatur lachte die beiden Jungen mit schwarzen
unb weißen Zähnen an .

Probiert
’s mal ! schien sie zu locken .

Und Klaus wiberstand bet Lockung nicht . Sein kleiner ,
bicker Bubenfinget tippte auf die Tasten .

Ping , ping , ping . Wie bas klang !
Klaus strahlte , fein Körper zuckte vor Entzücken .
„ Sein — nich , Ekkehart ? "

Der große Bruder hatte das dumpfe Gefühl , baß hier
etwas Verbotenes vor sich ging , aber auch er konnte nicht
wiberfteben . Seine Hanb reckte stch unb griff unbeholfen
einen Akkorb . Er war falsch , aber das machte nichts .

In diesem Augenblick stand Bernt hinter ihnen .

„ Laßt mich mal ’ran “
, sagte et und schob einen Stuhl uo »

bas Instrument .
Dann saß ber schlanke Junge im weißen Sporthemd und

roten Pullover am Flügel , und die Abendsonne , bie schräg
durch das vorhanglose Fenster fiel , ließ sein blondes Haar
aufleuchten . Seine schlanken Finger suchten eine Melodie
auf den Tasten , und als sie ein wenig sicherer wurden , fanden
sie sogar die Begleitung .

Klaus stand mit schräg geneigtem Kopf neben ihm und
starrte ihn bewundernd an .

Ekkehart begann mitzupfeifen .

„ Das ist ja unser altes Wiegenlied , bas Babette imme »
singt

"
, sagte er .

Klaus bebte vor Spannung .

„ Wie wachste bas , Bernt ? Kannst bu auch spielen : Wenn
bie kleinen Mäbchen träumen von bem Einen , ber sie liebt ? ,
Das singt Anna immer beim Abspülen .

"

„ So was Dummes mag ich nicht spielen
"

, erwiderte
Bernt und schloß ben Deckel . Zärtlich strich seine Hanb über
bie Politur .

Er war mit einem Male traurig . Warum haben wir
kein Klavier , bachte er , unb warum erlaubte der Vater nicht ,
daß er Musikstunden nehmen durfte ? In ber Schule stand
auch solch ein Flügel in ber Aula , nur war er viel größer ,
unb vor bet Singstunbe hatte Berni manchmal versucht , ein
wenig barauf zu spielen . Auch Wittbrechts hatten ein Kla¬
vier . Es wat alt unb . verstimmt , aber man konnte boch



Daraus spielen , und K ^ ülb ging Bernt gern zu Willbrcchts ,
obwohl er den Hermann , der ihm seine Freundschaft an -
getragen hatte , nicht sehr leiden mochte . Hermann hatte
Klavierstunden , doch er machte sich nichts daraus und stöhnte
immer über das gräßliche Üben .

Bernt stand auf und schlenderte , die Hände in den Hosen¬
taschen , aus dem Zimmer .

EÜehart schaute ihm nach . Er pfiff noch immer leise vor
sich hin , steckte die Hände ebenfalls in die Taschen und folgt «
dem Bruder .

In der Tür wandte er sich um .
. „ Komm , Dicker , wir müssen heim ."

Klaus hatte wenig Lust dazu , denn er wuhte ganz genau ,
daß es jetzt Abendbrot gab und daß er dann ins Bett mutzte .

Zu Hause empfing sie die erzürnte Babette .

„ Wo habt ihr euch denn wieder herumgetrieben ? Ich
habe euch überall gesucht ! Ihr sollt doch nicht so weit vom
Haus « fortgehen "

, schalt sie und zog Klaus ins Badezimmer .

„ Wir waren ja gar nich weit fort — blotz nebenan "
, ver¬

teidigte sich der Kleine und lietz sich , wenn auch wider¬
strebend , die schmutzigen Händchen bürsten .

„ Au — nich so toll !" Klaus strampelte verzweifelt , aber
Babette blieb ungerührt .

So , die Hände waren sauber , nun noch mit dem Schwamm
über das Gesicht gewischt , die Haare gekämmt , und der kleine
Mann hatte wieder ein menschenwürdiges Aussehen .

„ Ekkehart , Bernt — !“

Babette holte auch die Grotzen zum Händewaschen , und
dann schob sie alle drei ins Etzzimmer .

Frau Agnes Gernot , eine blasse , sehr leidend aussehende
Frau , erhob sich etwas müde aus ihrem Sessel am Fenster .

„ Ihr kommt wieder zehn Minuten zu spät zum Essen
"

,
klagt « sie .

„ Vati ist ja noch nicht da "
, brummte Ekkehart , der wie

die Brüder hinter seinem Stuhl am Eßtisch stand und war¬
tete , bis die Mutter Platz genommen hatte .

„ Vati kommt heute nicht zu Tisch "
, erklärte Frau Gernot .

„ Aha — « r hat wohl wieder Sitzung "
, meinte Ekkehart

und band Klaus das Lätzchen um den Hals .
Frau Gernot gab keine Antwort , und eine Weile war es

still in der kleinen Tafelrunde .
Die Buben liehen es sich schmecken , während die Mutter

nur sehr wenig ah .
Bernt sah cs .
„ Soll ich dir ein Brötchen zurechtmachen , Mutti ? Viel¬

leicht mit Lachs oder Sardellenbutter — das gibt Appetit ? "

„ Danke , mein Junge , ich habe keinen Hunger ."

Verstehe ich nicht , dachte Ekkehart und langte tüchtig zu .
Er hatte immer Hunger , und auch Klaus stöhnte und ächzte
beim Essen , als gelte es Schwerarbeit zu leisten .

„ Schmatz nicht so , Klaus "
, tadelte Bernt , denn er hatte

bemerkt , dah das Gesicht der Mutter gespannt war und ner¬
vös zuckte .

„ Hast du Schmerzen , Mutti ? " fragte er besorgt .

„ Ein wenig . Aber kümmert euch nicht um mich , eht ruhig
weiter . Ich gehe in mein Zimmer hinüber , ihr könnt mir
dann später noch Gutenacht sagen kommen ."

Als die Mutter gegangen war , schob Bernt seinen Teller
fort . Er mochte auch nichts mehr essen .

Ekkehart seufzte . Solange er denken konnte , war die
Mutter immer leidend gewesen und hatte stets mit einer
leise klagenden und müden Stimme zu ihnen gesprochen .
Lärm oder lebhaftes Fragen hatte sie nie vertragen können .
Selbst im Garten hatten die Buben nie tollen und schreien
dürfen . Die Mütter seiner Schulkameraden waren ganz
anders . Bei Lenzings zum Beispiel waren vier Buben und
zwei Mädels , und Frau Lenzing war gesund und immer
fröhlich . Sie spielte und tobte mit ihren Kindern und war
wirklich eine Mutti .

Ekkehart stand auf , wischte Klaus den Mund ab und be¬
freite ihn wieder von seinem Lätzchen .

„ Marsch , Gutenacht sagen , Dicker !"

„ Allein geh ich aber nich !"
'

„ Wir kommen ja mit ."

Die Drei klopften an die Tür nebenan und schoben sich
auf das kaum hörbare „ Herein " einer nach dem anderen ins
Zimmer .

Frau Agnes lag auf der Couch und hatte die Decke bis
ans Kinn hmaujgezogen . Sie hielt den Jungen die Wange
hin und lieh sich von ihnen küssen .

„ Schlaft recht gut , Kinder ."

„ Danke — du auch ."

Klaus , der froh war , dah diese Zeremonie vorüber war ,
stiefelte hinaus , stieß mit einem Bums die Tür auf und
knallte sie hinter sich zu .

Frau Agnes zuckte zusammen , und Ekkehart lies
hinter dem kleinen Bruder her , um ihn zur Ruhe zu er¬
mahnen . Bernt blieb zurück .

Er zog sich einen Fußschemel heran und setzte sich dicht
neben die Mutter ,

„ Darf ich noch ein bißchen bei dir bleiben ? "

„ Ja , mein Junge ."

Bernt nickte und faltete die Hände über den hochge¬
zogenen Knien .

„ Weiht du , wer nebenan einzieht , Mutti ? "

Frau Agnes schüttelte den Kops .

„ Es ist alles furchtbar geheimnisvoll
"

, fuhr Bernt fort ,
„ wir waren heute nachmittag drüben . Es muh,eine Dame
sein , die sich alles ganz neu einrichten läht . Einen wunder¬
schönen Flügel hat sie auch , ich habe ein bißchen darauf ge¬
spielt ."

„ Durftet ihr denn das ? "

„ Es hat uns keiner rausgeschmissen . Du — Mutti , warum
haben wir keinen Flügel oder ein Klavier ? Ich möchte so
gern Klavicrspielen lernen ."

„ Vati will es nicht , Bernt , du weiht es doch ."

„ Warum eigentlich nicht ? "

Cs klang wie ein unterdrückter Schrei , und Frau Agnes
horchte auf . Sie sah ihren Jungen an . der ihr von ihren
Kindern innerlich am nächsten stand . Was ging in ihm vor ?
Sie wußte , daß Bernt sehr musikalisch war und sich leiden¬
schaftlich ein Instrument wünschte . Die Mundharmonika ,
die ihm einmal ein Geschäftsfreund ihres Mannes schenkte ,
hütete er wie eine Kostbarkeit . Aber alle ihre Bitten , dem
Jungen die so heih gewünschten Klavierstunden zu ermög¬
lichen , waren vergeblich gewesen , und sie kannte auch den
Grund . Wurde es jetzt notwendig , davon zu sprechen ? Bernt
war elf Jahre alt ; er war stiller und innerlicher veranlagt
als die Brüder und sehr feinfühlig . Sie mußte wohl reden ,
um dem Buben das für ihn unverständliche Verbot des
Vaters zu erklären .

Frau Agnes richtete sich ein wenig auf , streckte die Hand
aus . und legte sie auf die Schulter des Jungen .

„ Sieh mal , Bernt , das ist so : Vati will nicht , dah es
einem seiner Söhne einmal so geht wie Onkel Harry . Der
hatte auch nur di « Musik im Sinn und wollte ein großer
Künstler werden . Euer Großvater hatte bestimmt , daß Vati
und er die Fabrik übernehmen sollten , aber Onkel Harry
wollte nicht . Er ging heimlich fort und studiert « Musik .
Vati hals ihm , doch er brachte es zu nichts , seine Begabung
reichte nicht aus . Eines Tages erhielten wir die Nachricht ,
daß er nach Amerika ausgewandert wäre , und dort ist er
dann verschollen ."

Bernt schwieg . Er dachte angestrengt nach . So war das
also gewesen ? Er wußte die Geschichte schon von Babette ,
aber sie hatte sie ganz anders erzählt , so , als ob Onkel Harry
wirklich ein großer Künstler gewesen wäre .

„ Das will ich ja alles gar nicht , Mutti "
, sagte er nach

einer Weile , und seine großen , blauen Augen hatten einen
leidenschaftlichen Glanz , „ nur irgendein Instrument möchte
ich spielen lernen ."

„ Vati fürchtet , du könntest dich , wenn du erst einmal
damit beginnst , doch darin verlieren . Er hat andere Pläne
mit dir vor .

"

Bernt schaute die Mutter fest an .

„ Ich weiß , und ich will ja auch alles tun , was Vati von
mir wünscht . Aber es ist doch nichts Schlimmes , wenn ich
nebenher ein wenig musiziere . Die anderen Jungen aus
meiner Klasse haben doch auch Musikstunden ."

Frau Agnes schloß ermüdet die Augen . Sie wußte nicht
mehr , was sie antworten sollte , und da sie , entgegen den
Wünschen ihres Mannes , Bernts Bitte gern erfüllt hätte ,
mutzte sie sich hüten , dem Jungen dieses merken zu lassen .

„ Sprich selbst mit Vati "
, sagte sie abschließend .

Bernt preßte die Lippen zusammen .

„ Er erlaubt es mir ja doch nicht , Mutti ."

Frau Agnes glaubte auch nicht daran , aber sie hatte das
Gefühl , ihren Buben trösten zu muffen . In einer Auf¬
wallung scheuer Zärtlichkeit strich sie ihm über das Haar .

„ Gehe jetzt schlafen , mein Jung « , vielleicht findet sich doch
einmal ein Weg . Du mußt nur Geduld haben ."

Bernt kützte ihre Hand und stand auf .

„ Willst du noch auf Vati warten ? — Du siehst so müde
<lus ."

„ Ja — ich warte , wenn ich auch sehr müde bin "
, sagte

Frau Agnes , und um ihren blassen Mund zuckte ein Lächeln ,
das dem Knaben weh tat .

( Fortsetzung folgt .s

Nachtwache .

Versorgte Liebe wachte , heiß verweint ,
Ein Lämpchen brannte trüb im Krankenzimmer .
Der Doktor hatte , eh

' er ging , gemeint :
„ Ein Fünkchen Hoffnung haben wir noch immer ."

Und weil aus diesem Wort noch Leben spann
Und weil herztiefe Liebe den Gedanken ,
Den sie ausdenken soll , nicht denken kann ,
War banggespanntes Lauschen um den Kranken .

Schon schien
' s , als ob das Leben nicht mehr war '

.
Dann war ' s doch da und wimmerte in Schmerzen ,
Sehr dunkel war es um das Lämpchen her ,
Sehr dunkel um das Fünkchen Hoffnung in den Herzen .

Frida Schanz .

3lir grösster Erfolg .

Von Stry zu Eulenburg .

Bcssy war Schauspielerin . Sie war noch sehr jung und
weil sie zudem recht hübsch war . glaubte sie . es könnte nicht
mit rechten Dingen zugehen , wenn sic kein Star werden würde .
Sie war äußerst ehrgeizig und lernte viel und fleißig . Aber
der große Erfolg ließ immer noch ans sich warten .

Die Gäste der Pension , in Der Besin wohnte , sahen sic
oftmals niedergeschlagen und manchmal mit verweinten Augen .
Sie wußten nicht , daß Besin traurig war . weil niemand an ihr
großes Talent glaubte , aber sie hatten troßdein Mitleid mit
ihr . Besonders Nils Utal . ein recht netter und in bescheidenen
Verhältnissen lebender junger Mann , verfolgte sie seit einiger
Zeit mit besorgten Blicken . Sicher war er auch verliebt in
Besin , aber in seiner Wohlerzogenheit hatte er es trotzdem
niemals gewagt , ohne jede Erlaubnis in das Zimmer der
jungen , reizenden Schauspielerin einzudringen , wie es eines
Tages geschah .

Nils war auf dem Weg in sein Zimmer , das am Ende
des Korridors lag . Schon hatte er Besins Zimmertür einige
Schritte weit hinter sich, als ein heller Schmerzensschrei , ver¬
bunden mit einem aualvollcn Aufstöhnen , ihn in Sekunden¬
schnelle zurückstürzen liefe .

Glücklicherweise hatte die Schauspielerin ihre Zimmertüre
nur einfach abgeriegelt , so daß Nils nach einem einzigen kräf¬
tigen Anstemmen seines Körpers sogleich eintreten konnte .

..Ich kann dies Leben nicht länger mehr ertragen "
, wim¬

merte Besitz . Sic lag verkrümmt mit dem Gesicht » ach unten
aus dein Teppich .

Nils iah zuerst den Besins Händen entglittenen Revolver .
Er erinnerte sich, dafe er nicht den leisesten Laut eines Schusses
gehört hatte , und als er dann , über das Mädchen ’nicdcrge -
beugt , auch nicht die ocringste Verletzung festitellen konnte ,
erkannte er . daß die Waffe zweifelos versagt hatte . Er konnte
den Revolver gerade noch in seiner Tasche oerbernen und auch
Bessy rasch auf das Sofa heben , bevor andere Pensionsgäste
kamen .

..Gehen Sie ohne Sorge wieder in Ihr Zimmer zurück ,
es hat sich bestimmt nichts llnaewöhnliches ereignet "

, sagte
er in einem so festen Ton . als ging « dies , was ncWbcn war ,
wirklich nur ihn allein an . Er verschloß di .' Tür mit dem
Schlüssel und wandte sich dann wieder dem Mädchen zu .

Bessy hotte sich inzwilchen auf dem Sofa halb aufgerichtet
und starrte Nils wie gelähmt entgegen .

„ Sic sind wohl jetzt äußerst überrascht ? " fragte Nils .
Besitz nickte stumm .
„ Sie haben sich schon tot geglaubt Ich verstehe . Aber ich

kann Ihnen versichern , daß Ihnen nicht das Geringste fehlt ."

„Was wollen Sie eigentlich ? Lassen Sie mich allein !"

rief Besitz zitternd und in großer Erregung .
Nun konnte Nils seinen Unwillen nicht länger verbergen :

„Was ich will , fragen Sie noch ? Wissen Sie denn über¬
haupt . was Sie getan haben ? “

„ Natürlich !" sagte Besitz trotzig .
„ Natürlich finden Sie das auch noch ? Vielleicht glauben

Eie sogar . Ihr (EntWim wäre lehr heldenhaft ? !'

Besin rang nach Atem .
„ Schweigen Sie !" rief Nils , obwohl Besitz kein Wort

gesagt hatte . ~
„ Verwirrung . Angst und Femheit . das ist es . was Sie

zu diesem unüberlegten und verantwortungslosen odmtt ge¬
trieben hat . Ob . ich kenne das ! Wie wäre es sonst möglich
gewesen , daß Sie aus Angst vor einem schuß zuiammen -
vrecken der noch garnicht gefallen ist ? "

Besins Augen wurden immer großer .
„Geben Sie auf der Stelle !" verlangte sie noch einmal .
„ Nein " , antwortete Nils jetzt in einem ruhigen doch be¬

stimmten Ton . Ich kann es nicht verantworten . Sie jetzt
allein zu lassen Nehmen Sie doch endlich Verniinit an !

Besin stand vom Sofa auf .
„ Sie haben sogar die Tür versperrt , geben Sie mir bitte

sofort den Schlüssel ."

„ Ich denke nicht daran .
"

_
„Sie wissen , was diese Weigerung bedeutet ? Gewalt .

Freiheitsberaubung ^ . drohte Besitz nun sogar . ,
Nils nickte . „Sie können deswegen immer noch Anzeige

erstatten , wenn Sic einmal Ihre anderen dummen Gedanken
vergessen haben "

, erwiderte er unbewegt .
Besin ging zum Sofa zurück . Nils stand am Fenster und

schaute scheinbar voll Interesse aus die Straße .
So verging fast eine Viertelstunde , in der kein Wort

»wischen ihnen fiel .
Endlich schien Nils die Zeit für feine mage gekommen :
„ Haben Sic nun eingeiehen . daß dies , was Sie tun woll¬

ten . beinahe an Irrsinn grenzt ? "

„ Niemals kann ich das einsehen " erwiderte Besitz . „ Ich
mußte das doch tun , ich habe meine Gründe .

"

Nils setzte sich neben Besitz auf das Sofa : „ Gründe ? Was
Sic auch immer veranlaßt hat , die Waffe gegen sich selbst zu
richten , nichts kann so schwerwiegend sein , um diesen furcht¬
baren Entschluß jemals zu rechtfertigen . Darum geht cs . das
müssen Sie endlich einsehen ! Reden wir einmal offen : Sie
sind jung , garnicht einmal häßlich , haben einen Beruf , werden
einmal heiraten , einen Mann glücklich machen : mit einem
Wort , Ihr Leben liegt doch noch vor Ihnen !"

Besitz hob ein wenig erstaunt den Kopf :
„ Darüber habe ich selbst noch nickt einmal nachgedacht .

"

„ Sehen Sic , wie gut es ist , daß Sic jemand daraus aus -
merksam macht "

, sagte Nils und versuchte zu lächeln .
„ Und trotzdem bitte ich Sic jetzt noch einmal , mir sofort

die Tür zu öffnen ."

. Was mögen die anderen Pemionsgäste darüber denken ,
daß Sic in meinem Zimmer sind ? "

..Besser , sie zerbrechen sich darüber den Kops , als daß sie
bas Bild gesehen hätten , das ick selbst bei meinem Eintritt
vorfand "

, erinnerte Nils .
„ Aber . mein guter Ruf ist verloren . Sie werden das nie

wieder gut machen können "
, widersprach Besitz .

„ Wyrnm nickt ? Wir werden uns eben der Form halber
noch eintgemalc miteinander zeigen und wir können dann den
Leuten irgend etwas erzählen . Vielleicht dies , daß wir ver¬
lobt sind , Nach einiger Zeit ist diele Verlobung bann ganz
einfach roieber auseinandergegangen !"

fragte der Spielleiter unwillig .
Sie zu Hause nie ***

„ Und zuerst haben Sie mich so rlehentlich darum gebeten ? .
te der Spielleiter unwillig . „ Haben Sie Angst ? Haben

ichf geübt ? Bedenken Sic . vielleicht haben sie
Stück wirklich Erfolg , wird Ihre große Be¬in dem neuen -----

gabung nun endlich offenbar !
Glücklich schüttelte Besitz den,Kops : ,
„Oh nein . Angst habe ich bestimmt nicht . Unb geübt habe

ich zu Hause auch , beionbers bicie eklige Sterbebette . Und was
den Erfolg in dieser Rolle betrifft , so habe ich ihn schon so
gut wie in der Tasche , einen unerwartet großen Erfolg , seit
ich weiß , daß ich ein weitaus größeres Talent »um Leben und
zum Heiraten habe , als zum Sterben auf der Buhne ."

Besin hatte lächelnd zugehört .
„Auf was für Gedanken Sie kommen ! Am Ende würden

Sie mich wohl auch noch heiraten , und nies alles nur . um
mir bas Leben zu retten ? “

„ Und um Ihren nuten Ruf zu bewahren !“ lachte nun
auch Nils . „ Schließlich wäre cs nicht das erstemal , baß ein
Mann sich in das Mäbchen . betn er das Leben gerettet hat .
verliebt . Und ganz zuletzt , glaube ick . wäre ick Sogar in der
Lage , wenn es unbedingt fein müßte , für eine Frau zu sorgen .

'

Bevor Nils Besins Zimmer wieder verliefe , fragte er noch :

„ Und du wirst bestimmt immer an dein Versprechen denken ,
niemals mehr unvernünftig zu sein , bevor wir nickt zusam¬
men darüber nciprodicn haben ? "

„ Ich schwöre es sogar !" lachte Besitz glücklich und löste
ihre Arme von Nils Hals .

Der Spielleiter des Theaters , an dein Besitz ihre Viihncn -
laufbahn begonnen hatte , war am nächsten Tag über Bestys
strahlende Blicke äußerst erstaunt .

„ Sie sind wohl lehr siegesgewife ? “ meinte er „ Aber ich
warne Sie . Ihre neue Rolle ist garnicht leicht , und bevor die
heikle Szene mit dem Revolver nicht » an » richtig sitzt , laste uh
Sie nickt auftreten !“

„ Ich bin gekommen , um Ihnen die Rolle zurückzugeben "
,

antwortete Besitz .

Der Schuft
in die 5t Goarsftaufener Apotheke

Von Ludwig Ries .

St . Goarshausen 186 (5’ ! Krieg ! ! Drüben ist vor Wocken
preußische Landwehr einmarschiert . Von Koblenz ruckte sie
an . Biel bärtige Männer sind dabei . Die ähneln Eisen -
sresiern und sind doch gemütliche Familienvater , die auch
gegen die St . Goarshausener keinen echten Haß hegen . Zwar
sollten es eigentlich ihre Feinde sein : denn der Adolf , letzter
Herzog vom Ländchen , hält es mit den Osterreickern . Drum
sind die friedlichen Schwesterstädte zu feindlichen Grcnz -
pfciletn geworden .

Als Auftakt zu den Feindseligkeiten hat ein Hanicl -

bompfer in preußischen Diensten vom St . Goarer Ufer aus
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